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Die Wettflüge von Rheims 


Katham hat den geftrigen NReford Paul« 
ham’s betreffs Diftanz gefhlagen. 
Nheims, Frankreich, 26. Aug. Bei 

feinem zweiten Flugverfuch heute Nad- 
mittag hat Hubert Zatham, der fran= 
zöfifch: Weroplanfahrer, den Welt: 
reford für Zeit und Entfernung ge= 
brechen. 

Rheims, 26. Aug. Auf feinem Re- 
fordflug bemältigte Latham etwa 153 
Kilometer oder 95.01 Meilen, mährend 
Paulham geftern nur 83.07 Meilen 
zurüdgelegt hatte. Das Wetter war 
nicht mehr fo jchön, wie am Vormit- 
tag, und Zatham hatte theilmeije mit 
Mind und Regen zu fämpfen; umjo 
größer ift jein Triumph! 

Der Flug, welchen der Amerikaner 
Curtiß am Vormittag machte, jtellte 
ihn al3 Dritten im Preis der Cham- 
pagne. 

Ungünftige Kritit hat die Entjchei= 
dung des Auzfchuffes hervorgerufen, 
Bleriot die Benußung irgend einer jei= 
ner beiden Mafchinen bei dem Samö= 
tagsmettflug um den internationalen 
Becher zu geftatten; denn die anderen 
Mitbewerber jind nur auf die Be— 
nußung der einen Maſchine beſchränkt, 
mit melcher fie ihre Befähigung zum 
Theilnehmen ermwirkt haben. 

Rheims 26. Aug. Sein Vormittag3- 
flug mitgerechnet, war Latham heute 
2 Stunden, 18 Minuten und 9°/; 
Gefunden in der Quft und bemältigte 
in diefer Zeit über 154 Kilometer, oder 
fait 96 englifche Meilen. 

Alle fieben fugelfürmigen Luftbal- 
long, die heute im Wettbewerb aufitie- 
gen, wurden durch ungünftige Winde 
nah Challons zu entführt und famen 
bald außer Sicht. 

Rheims, Franfreich, 26. Aug. Das 
prächtigfte Wetter leitete den fünften 
Tag der internationalen Luftfahrtwo— 
che ein. Daher waren die Apiatoren 
frühzeitig im Yelde, und jchon bor 
Mittag freifte ein Dugend Ylugma= 
Ichinen, gleich riefigen Möven, über 
die Ebene von Betheny. Das heutige 
Programm umfaßte die Yortfegung 
der Flüge um den Großen Preis ber 
Champagne für die bejte Dauerleis 
ftung und Schnelligfeitsleiftung; eine 
Mettfohrt zwifchen Ientbaren Ballons, 
und Landungs-MWettbewerb für fugel- 
fürmige Ballon2. 

Zatham mar der Erjte, welcher auf: 
ftieg, in einem jchönen Monoplan. 
Er verfündete feine Abficht, Paul» 
ham’3 gejtrigen Rekord noch zu über: 
treffen zu fuhen. In großer Höhe 
begann er feinen Flug. 

Sommer Codburn, Bunau-Barilla, 
Delagrange und. endlih Glenn 9. 
Eurtiß folgten Latham in die Lüfte 
Eurtiß wollte feine eigene beſte Lei— 
ftung übertreffen und die Bedingun— 
gen für die Erringung eines der ſechs 
Preiſe im Dauerfliegen erfüllen. Drei 
Runder. vollendete er in eindrucksvol⸗ 
ler Weife; aber feine Schnelligfeit er- 
füllte die Erwartungen nicht. 

Mittlerweile hatten ich die anderen 
Flieger, ausgenommen Latham und 
Delagrange, unthätig niedergelaffen. 
Bemerfensmwerth war der Verfuch bon 
Delagrange, meldher niebrig flog, 
Ratham einzuholen, der immer nod) 
hoch oben in der Quft mar. Vier Mei- 
len mweit gab e3 eine lebhafte Hebjagd, 
— aber gerade ald Delagrange Lat> 
ham einzuholen begann, mußte er zur 
Erde niedergehen. 

Latham mußte, nahdem er nit 
ganz 433 Meilen zurücgelegt hatte, mes 
gen Irubel3 mit feiner Feuerungs⸗ 
vorrihtung fich gleichfall3 niederlaf- 
fen. Zehn Minuten fpäter war er je- 
doch fchon wieder in der Luft und fuhr 
mit einer anderen Mafchine um bie 
Mette. Curtiß bezmeifelt, ob er feine 
geitrige Zeiftung überbieten fann. Der 
Sieg in dem betreffenden Wettflug 
wird daher mohl formell Bleriot zu: 
geiprochen werben. 

Die Gefhäftsführer der Wrights 
tollen einen verzweifelten Verfuch ma= 
hen, Baulfam den Dauerflugpreis zu 
entreißen. 

Lefebre fliegt heute Nachmittag mit 
einer MWrigbt’j hen Mafchine, deren 
Iant 90 Liter Brennitoff enthält. 

Bleriot nahm, ald er feinen erften 
Ylug machte, einen Paffagier mit. 

Ein Vertreter ded3 Meroflubs von 
Stolien langte heute bier an und 
trifft Vorkehrungen, bie Flieger und 
ihre Mafchinen am nädhjften Dienftag 
auf Ertrazügen nad Brescia zu brin- 
gen. Befonders ift e& ihm darum zu 
thun, daß Curtis nah talien geht, 
und er wird ihm mefentlich befonder3 
günftige Bedingungen bieten. 

Fournier hat eine gebrochene Nafe 
in Verbindung mit einem geftrigen 
Unfall. 

Mußten die Barke aufgeben. 


Perth, Weftauftralien, 26. Aug. Der 
Erfte Offizier und 13 Mitglieber von 
ber Bemannung ber franzöfifhen Bar- 
fe „Gael”, die am 22. Mai von Zon= 
don nad) Portland, Dreg., abgegangen 
war, erreichte im offenen Boote Blun- 
bury. 200 Meilen von Blunbury 
mußte die Barfe aufgegeben merben. 
E3 fuhr noch eine andere Partie, mit 
bem Kapitän felbft, in einem offenen 
Boote ab, von dem Schickſal biefer 
weiß man noch nichte. | 


Inland. 


Arbeit und Kapital, 


Lincoln, Nebr. 26. Aug. Die Ge⸗ 
werkſchaft der hieſigen Straßenbahn— 
bedienſteten ſtellte an die Straßenbahn— 
geſellſchaft die Forderung einer Lohn⸗ 
erhöhung um 1 Gent pro Stunde, fer- 
ner eine3 freien Tages in jeder Woche, 
und Anerkennung der Gemerkichaft. 

Man erwartet, daß die Gejelichaft 
feine bdiefer Forderungen bemilligen 
wird; und es ift wahrjcheinlid, daß 
nah ihrer Wbmeifung die Leute 
Streifen. 

Pittsburg, 26. Aug. Die Streif- 
zone um die Anlagen ber „Prefieb 
Steel Car Co.” herum, zu Mefee’3 
Rod, bot heute ein jammerpvolles Bild. 

In Sprühendem Regen mußten 
Streiferfamilien, denen Hinaus— 
ſetzungsbefehle zugeſtellt worden wa— 
ren, die Häuſer der Geſellſchaft räu— 
men; und ſie hatten keinen andern Zu— 
fluchtsplatz in Sicht. Doch nahm ſich 
der Streikerausſchuß, wie auch Freun— 
de ihrer an, ſoweit deren unzulängliche 
Mittel reichten. 

In vielen Fällen trugen Eltern und 
Kinder ſchwere Ladungen von Haus— 
rath durch die Straße nach einem 
Hügel, unmittelbar außerhalb des 
Streikbezirks. Zum Theil ſtanden 
Wagen, aber keine Pferde, zu Gebote, 
und dann ſpannten die Streiker ſich 
ſelber vor oder ſchoben von hinten nach. 
Im Lauf des Tages fanden ſich auch 
einige mitleidige Fuhrwerkbeſitzer, 
welche Beiſtand leiſteten. 

Zum erſten Mal ſeit mehreren 
Wochen herrſchte nach Einbruch der 
Dunkelheit geſtern Nacht abſolute 
Ruhe, und es wurde kein einziger 
Schuß abgefeuert. 

Pittsburg, 26. Aug. Der Spezial- 
agent Hoagland vom Bundesjuftiz- 
departement, melcder die Anfchuldi= 
qung gegen die „Prefied Steel Eo.”, 
Arbeiter in Sklaverei zu halten, unter- 
fucht, vernahm mieder eine Anzarl 
Zeugen im Bundesgebäude. Der erjte 
Zeuge war James Goddfried von ber 
Stadt Nem York. Derfelbe jagte aus, 
er habe jechs Tage in den Anlagen ge- 
arbeitet und dann die Arbeit aufzuge= 
ben verlangt. Man habe danon aber 
faum Vermerk genommen; darauf 
habe er fich gemeigert, feine Thätigfeit 
fortzufegen. Sofort habe der Leiter 
des Dienftbüros der Gejelfchaft, Sa= 
muel Cohen, einen Revolver auf ihn 
gezückt und gefagt: „Du arbeiteft oder 
ich Schiehe Dir den Kopf ab.“ Doc. 
habe er auf feiner Weigerung beharrt, 
und fchließlich Habe man ihm geftattet, 
zu gehen. 

Der Streit hat auch zu vielen Stel- 
lenveränderungen unter den unterge= 
ordneten Beamten der Gefellichaft ge= 
führt; und es traten dabei Zuftände 
zutage, die, wie e3 heißt, von den ho- 
heren Beamten bisher für unglaublich) 
gehalten wurden! 


Für Erhaltung unferer Silfs- 
quellen. 


Seattle, Wafh., 26. Aug. Der erite 
Nationalfongreß zur Erhaltung unfe= 
rer natürlichen Hilfsquellen (abgefehen 
bon der Konferenz von Gouperneuren, 
welcher in der Bundeshauptitabt noch 
unter Roojevelt’3 Adminiftration ge- 
tagt hatte) trat im Auditorium der 
Alaska-, Yukon- & Pazifit-Weltaus- 
ftellung zufammen. 

Die Eröffnungsrede wurde von o= 
feph N. Teal gehalten, dem Vorfiten- 
den der Dregoner Hilfsquellenerhal- 
tung3tommiffion. Derfelbt führte den 
Grundgedanten aus, daß diefe Hilfs- 
quellen nur zeitweilig ung gehörten, 
und mir daher fein Recht hätten, fie zu 
erichöpfen. Er trat warm für Gifford 
Pinchot ein und Iprad) die Hoffnung 
aus, daß aud Präf. Taft den Stand- 
punft Pinchot’3 unterftüen werde. 

Gifford Pinchot felbit — der Ober- 
förfter — Spricht morgen. Man erwar: 
tet nicht, dab der Sefretär des \nnern, 
Ballinger, zu diefemftongreß erfcheint; 
er fol von der Adminiftration einen 
Mint erhalten haben, fih nit in 
einen offenen Zant vermwideln zu Iaf- 
fen. 


Schlechte Lachsausbeute. 


Aſtoria, Oreg, 26. Auguſt. Die 
Lachsſaiſon des Columbiafluſſes iſt 
ſoeben zum Abſchluß gelangt, und der 
geſammte Ertrag der gefangenen und 
verpackten Lachſe beläuft ſich auf 260,⸗ 
000 48-Pfd.⸗Kiſten. Das bedeutet einen 
Rückgang um 20 Prozent gegen das 
Vorjahr. Die Saiſon war freilich 
auch um etwa einen Monat kürzer; 
doch dies bietet noch keine zulängliche 
Erklärung für den Rückgang, und an— 
geſichts der großen Mengen Laiches, die 
im Jahre 1805 ausgeſetzt wurden, hat⸗ 
te man gerade diesmal einen beſonders 
hohen Ertrag erwartet. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Neapel: Berlin und Duca deali Abruaai, bon 
New York nach Genua. 

Kopenhagen: Louiſiana, von Philadelphia und 
Baltimore. 
Southampton: Adriatic von New Vort. 
London: Sorintbian don Montreal, ü 

. { asgow. 
Liverpool: Merion von Bbiladelpbia. 
Bremen: Brina Friedrih Wilhelm von Nem 


ort. 

New Morl: Sraf Walderfee von Hamburg. 

Montreal: Virginian bon Liberpool. ‘ 

Am Kap Race vorbei: Whiladelpbia, von 
Soutbampton nah New Vorl: Campania, vor 
Liverpool nad New Port. 

Abgegangen. 

New Norl: Friedrih der Groke nad Bremen 
(Zweicent3-Briefpoit): La Lorraine nad Habre; 
Merilo, nad Kuba und Y 0. 

— Comric nad Liverpool: America nad 
eapdel. 

Genua: Romanic nad Bolton. 

Antwerpen: Lale Vihiuan nah Montreal. 

Am Lirard borbei: Kronprina Wilbelm, bon 
Bremen nahNemw Vorl: Teutonic, vonSoutbemp:- 
ton nad New Port. 
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Chicago, Donnerftag, den 26. Auguft 1909.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Stimmte für „Trockenheit““. 

Boife, Idaho, 26. Aug. An zmei 
Spaho’er Eounties fanden geftern Lo— 
faloptionsmwahlen jtatt, die erjten in 
diefem Staat. Beide Counties— ‘daho 
und Cnayon — gaben eine Mehrheit 
gegen die MWirthichaften ab. 

Noch ein Thronprätendant ge: 

fangen, 


Mafhington, D. K., 26. Aug. Der 
amerifanifhe Oefandte Dodge in 
Ianger, Marofto, fabelt dem Staat3- 
departement, daß auch der maroffani- 
fche Thronprätendent Buhamara (mel: 
her befanntlih jchon dem frühern 
Sultan zu fehaffen machte und deffen 
Streitfräfte zeitweilig befiegt hatte) 
bon den Truppen de Sultans Mulai 
Hafid gefangen genommen morden ift. 
Nähere Einzelheiten darüber werben 
noch nicht mitgetheilt. 

(E3 mar gar nicht gemeldet worden, 
daß Buhamara wieder auf demftriegs- 


pfade fei.) 


— ‘n Ermiderung auf die lebte 
Note der Schugmädte an die türfifche 
Regierung bezüglich Kretad, ermiderte 
diefe abermals, daß ihre Haltung eine 
durchaus friedliche fei, drang aber auf 
baldige endailtige Erledigung der fre= 
tifhen Frage. 


Lofalberiht. 


Die Würde des Gerihts. 


— — 


Advokat Maxwell Edgar koſtet ſie 825 
wegen ſeiner vorlauten Zunge. 


Zu 825 Strafe verurtheilte heute 
der ſtädtiſche Oberrichter Olſon den 
Anwalt Maxwell Edgar wegen Ge— 
richtsmißachtung durch die Bemer— 
fung, daß die Stadtgerichtshöfe noch 
ſchlimmer als die alten Friedensge— 
richte ſeien, denn in letzteren hätte man 
noch etwas Ausſicht auf gerechte Be— 
handlung durch Geſchworene gehabt, 
in den Stabdtgerichtshöfen fei man 
aber der Willfür der Richter auf 
Gnade und Ungnade audgeliefert. Der 
Richter erklärte, Edgar habe fich nicht 
bemüßigt gejehen, Abbitte zu leiften, 
daß er ärgerlich gemejen ſei, habe 
nichts zu jagen, Adoofaten jeien in 
leßterer Zeit häufig beleibigend ge- 
morden und es jei Zeit, dem ein Ende 
zu machen. Edgars Verlangen nad 
einem Gejchmorenenprozeß murbe ab— 
geiwiefen, und er entfchloß fi dann, 
zu bezahlen. 

[| 


Rofenfeld und Rofenderg. 


Die Shwäger von den beiden Architekten 
Martin auf $10,000 verklagt. 


Die Architekten Edgar und Daniel 
Martin, Nr. 172 MWafhington Str., 
haben heute ebenfall3 die Schmäger 
Maurice Rofenfeld und Bernhard Ro- 
fenberg verflagt und von ihnen $10,- 
000 zurüdverlangt, welche fie dem jeßt 
im Zuchthaufe befindlichen Makler Pe- 
ter van Vliffingen für gefälfchte Hypo- 
thefen bezahlt haben. Die Kläger be- 
baupten, daß die Beklagten um Ban 
Vliffingens Fälfhungen mußten und 
ihn zu deren Fortfegung veranlaßten, 
damit er aus dem Erlös der gefälfch- 
ten Pfandbriefe ihre Forderungen be- 
friebigen fonnte. ©o feien auch fie be= 
trogen worden. 

asien 


Schattenbäume an Strahen. 


Stadtrathsmitglied Bomwler auf der Weit: 
feite madıt den Anfang. 

Stadtraths - Mitglied Bomler bon 
der 19. Ward hat den GStadtförfter 
Proft veranlaßt, im Herbft an ber 
Ehtle Straße, zwifchen 12. und Tay- 
or, 52 Schattenbäume anzupflanzen, 
50 Karolina-Pappeln, und probemeife 
eine Eiche und eine Syfamore; ob die 
legteren beiden Baumarten in der rau- 
higen Luft gedeihen, ift fraglich. rn 
jener Ward fählt es völlig an Schat- 
tenbäumen. ld. Bormler will’ auf der 
Nordfeite, mie e3 heißt, auch auf 
Baumpflanzungen an den Straßen 
dringen. 

—— 9 

* Heute Nachmittag find auf den 
Spielplägen Northieftern, Adams, 
Mar Reutner und an Wrightmood 
Une. Preisfpiele für die Kinder im 
Gange, und heute Abend wird auf dem 
Spielplag Adams ein Wettfpiel und 
QIurnen in größerem Stil ftattfinden. 

* Auf Zahlung von $25,000 Scha= 
denerfag Elagt der ehemals ala Zim— 
merfellner im Saratoga=Hotel befchäf: 
tigt gemejene George T. Jehle gegen 
die Saratoga Hotel Eo., meil deren 
Hausbetektive ihn vor einigen Wochen 
unter einem falfchen Verdacht hat ge= 
fangen jegen laffen. 

* Der Kohlenhändler. %. S. Pea— 
body bezahlte in New Haven, Konn., 
unlängft zwei Mal je fünfzig Cents 
für Yernfprechunterhaltung mit Nem 
ur Das erfte Mal rutjchte das 

elbftüd durch, ohne daß die fyern- 
ſprechbeamtin es bemerkte. Er be— 
ſchwerte ſich und erhielt geſtern eine 
Bankanweiſung über die Summe. 

* Die Union Paving Co., welche 
fich verfehentlich erboten hat, die Neu- 
pflafterung der Baulina Str. nahe 16. 
Str. (mit Badjteinen) für $1.60 die 
Quadratyard, ftatt für $2.60, zu bes 
forgen, ift von ber Abtbeilung für öf- 
fentliche Arbeiten heute benachrichtigt 
worben, daß diefe auf ihrem Schein 
beftehen und fich gegebenenfalls an die 
von ber Gefelfhaft als Sicherheit 
binterlegten $3000 halten werde. - 


Aus dem Schlamm. 


Das „Affengeficht“ verfucht augeb- 
lid, Minnie Brown zn entführen. 


Des Mädchens Wahrheitsliche. 


Advofat Erbftein in fittlicher Entrüftung. 
— Ein Weib dem Kriminalgericht über: 
antwortet. — Stastsanwalt vernimmt 
hohe Polizeibeamte und Mädcheır. 


Gegen „Montey Face Charley“ 
Oenter wurde heute gelegentlich eines 
Vorverhörd vor Gtadtrichter Going 
bon dem Xdpofaten Erbitein die An= 
Ihuldigung erhoben, gejtern Abend 
den Verfuch gemacht zu haben, „Min- 
nie Brown“ mit Gewalt aus der Stadt 
zu jchaffen. Das fFrauenzimmer be- 
zihtigt Genfer, fie im Juni in Nem 
Vorf verleitet. zu haben, ihn nad) Chi- 
cago zu begleiten; hier habe er fie ge- 
gen ihren Willen in dem angeblich ver- 
tufenen Haufe 17 Haljted Straße un- 
tergebracht. 

Erbſtein, Minnie Browns Anwalt, 
theilte dem Stadtrichter mit, daß Gen— 
ker, Harry London, ein Wirth auf der 
Weſtſeite, und deſſen Frau geſtern 
Abend nach der Wohnung der Brown, 
153 92. Straße, South Chicago, ge— 
kommen ſeien und ihr 8200 geboten 
hätten, falls ſie mit ihnen im Kraft— 
wagen über die nahe Grenze nach In— 
diana fahre und nicht mehr nach Chi— 
cago zurückkehre. Dann ſei Mike Heit— 
ler, der ebenfalls in die Polizeigrabſch— 
Unterſuchung auf der Weſtſeite ver— 
wickelt iſt, aber ſich geweigert hat, 
Ausſagen über die Bezahlung für Po— 
lizeiſchutz zu machen, mit einem zwei— 
ten Kraftwagen aufgetaucht, die 
Brown ſei zu ihm geeilt und er mit 
ihr nach der Stadt zu gefahren, die 
andere Geſellſchaft hinterher. Durch 
Drohung, einen Zuſammenſtoß herbei— 
führen zu wollen, ſei Heitler zum An— 
halten gezwungen worden und ſchließ— 
lich habe die Polizei die ganze Geſell— 
ſchaft verhaftet. Erbſtein will jetzt ge— 
gen das „Affengeſicht“ und die Ehe— 
leute London Haftbefehle unter der 
Anklage zur Verſchwörung behufs 
— der Rechtspflege erwir—⸗ 
en. 

Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Michels 
entlockte die Entrüſtung Erbſteins ein 
Lächeln. Er nahm die Brown di 
ins Gebel 

„Haben Sie nicht wegen dieſes Fal— 
les (Entführung aus New York) vor 
einigen Tagen mit dem Staatsanwalt 
geſprochen?“ fragte er ſie. 

„Das iſt eine Lüge,“ antwortete die 
Zeugin. 

„Und haben Sie nicht gejagt, daß 
an der Anfchuldigung gegen „Monkey 
Yace Charley“ fein wahres Wort jei?“ 
forfchte er meiter. 

„Nein, das ift auch eine Lüge.” 
„Und haben Ste nicht gejagt, bafı 
Erbjtein Sie betrunfen gemaht und 
gezwungen habe, da3 Schriftftüf zu 
unterzeichnen, in dem Sie „Monten 
"Face Charlen” bezichtiaen, Sie von 
Haufe fortgelodt zu haben?“ 

„Rein.“ 

Genter3 MWertheibiger beantragte 
nun eine Gefhmworenen-Verhandlung. 
Die wurde bewilligt, und die Verhand- 
lung dann an den zuftändigen Ge- 
richtshof vertagt. Vorher hatte er auf 
Ubmeifung des Verfahrens überhaupt 
angetragen, meil die Anklage unter 
einem am 1. Juli in Kraft getretenen 
Gefeß erhoben worden jei, mährend 
die angebliche Entführung ihon im 
Juni erfolgt fei und das Gefeß feine 
rüdmirfende Kraft habe. 

Aus Anaft vor thätlichem Angriff 
und Entführung meigerte fich die 
Bromn nach der Verhandlung den Ge- 
richtsfaal im Kriminalgerichtsgebäude 
zu verlaffen. Erft nachdem alle an- 
dern fort waren, verließ fie unter dem 
Schuß eines Hilfsfheriff3 das Ge— 
bäude, 

Die Unterfuhung auf der Südfeite. 


Daß der Staatsanwalt feine Unter- 
fuhung der Bezahlung von Geld für 
Polizeifchug jeitens der Befiter non 
Lafterhöhlen auf alle Stadtteile aus- 
dehnt, wurde Heute offentundig, als 
Mary Smith, Beliterin eines berüch- 
tigten Haufes, 2018 Armour Ape., den 
Grofgefhmworenen unter $1500 Bürg- 
fchaft überwiefen wurde unter der An- 
age, ein minderjäbriges Mädchen be- 
berbergt zu haben. Die Smith mar am 
20. Juli verhaftet morden. Als Be- 
fchwerbeführerin trat die 17jährige 
Gertrude Malloy auf, Tochter des 
Zeltmachers Richard Malloy, 485 
Waſhington Boulevard. Dieſer be— 
gleitete ſeine Tochter in den Gerichts⸗ 
faal. Der Vertheidiger machte gel— 
tend, daß von einer Beherbergung des 
Mädchens keine Rede ſein Bnne, da 
dieſes nur zwei Stunden in demHauſe 
geweſen ſei. Der Richter wies den Ein—⸗ 
wand aber ab. 

Berathung mit Inſpektoren. 

Der Staatsanwalt hatte heute eine 
längere geheime Unterredung mit dem 
Poůzeiinſpeltor Revere. Ju: den Iep- 
ten Tagen bat er foldhe auch mit den 
Infpeitoren Lapin und D’Brien ge⸗ 
dabt, und e& heißt, Daß e8 fi babei 
um die Zuftände in den Xenderloing 

ehanbelt Habe. Cr felbft und aud 
eine Befucher hüllen fich in Schweigen 
. Zouis Frant, der ar 
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telsmann zwiſchen Leutnant McCan 
und den Spelunkenbeſitzern, und Mor— 
ris Schatz kamen heute mit 156 Mäd— 
chen aus dem Tenderloin der Weſt— 
ſeite zum Staatsanwalt, der die gan— 
ze Geſellſchaft hinter verſchloſſenen 
Thüren vernahm. 
Die Großge ſchworenen erkoren. 

Für den Prozeß von Ellis Marks, 
angeblich Beſitzer der Laſterhöhle 275 
W. Madifon Str., einer der fünfzehn 
megen derartiger Betriebe auf der 
Meitfeite angeflagten Perfonen, waren 
bi5 heute Mittag acht Gefchmorene 
ausgewählt worden, nämlich: Amos 
E. Fit, 7442 Langley Ave; Patrid 
Holland, 4802 Fifth Une; Paul 
Mehrmeiiter, 1922 Home Str.; James 
E. Lane, 100 RN. Datley Ave; 2. 8. 
Geiger, 5900 Sputh Part Une.; Gen. 
U. Wettjtein, 930 North Central Part 
Une; Fred Grofh, 1177 N. Sampyer 
Une; Dakar U. Jenfen, 1173 N. Dal» 
len Xne. 


— —— — 
Sperrung der Lehmgruben. 


Um 3u verhüten, daß Knaben darin 
baden und ertrinfen. 


Der Korporationsanmwalt hat heute 
folgende von den ſtädtiſchen Wardſu— 
perintendenten angefertigte Lifte von 
Lehmaruben, in denen Knaben zu ba- 
den pflegen, dem jtädtifchen Anmalt 
zugefandt mit der Aufforderung, die 
Beiiter unter Bedrohung mit Straf: 
antrag zu zwingen, die Gruben dur 
einen jechs Fuß hohen Zaun abzufper= 
ren, um das Baden zu verhindern. Der 
Korporationdanmalt entfchloß fich zu 
diefem Vorgehen auf Empfehlung von 
Leihenfchau-Gefchmorenen infolge der 
bielen Ertrintungsfälle. Gleichzeitig 
bat er die Lifte zur Warnung für die 
Eltern der PBreffe zugeftellt. Sie lau- 
tet, mie folgt: 

d. Ward: MWeitlih von JIron Str. 
und nördlich von 35. Str.; follte aufge- 
füllt werden. — Robinfon und 31. Etr., 
ätoifchen den Geleifen der Mlton= und 
Santa Fe-Bahn; ungeſund. 

8. Ward: Nördlich von 93. Str. und 
öſtlich von Stony Island Ave.; gefähr— 
lich. Knabe am 30. Juli ertrunken. Ei— 
enthümer, Illinois Zentralbahn. — 
Zwiſchen 81. und 82. Str., dem Bahn— 
geleife und Houjton Mve.; eingezäunt; 
iniderboder Ice Bompany, Eigenthümer. 

12. Ward: BZimifchen 32. und 33.Str., 
am Ende von St. Louis Ave. Schr ge- 
fährlich, gar fein Schuß; 26 Fuß tief. 
Eeit vier Jahren find dort jährlich meh: 
tere Perjonen ertrunfen. 

14. Ward: Grand und N. Campbell 
Ave.; Artefian Stone and Lime Worfs, 


Eigenthümer. 

24. Ward: PBaulina und Wolfram 
Str.; eingezäunt; Illinois Malleable 
»&o., Eigenthimer. 

27. Ward: Siidli von Addifon. Str., 
alotichen Wejtern Ave. und dem Fluß. — 
Nordfeite don Addifon Str., 3wiſchen 
Weitern Ave. und dem Fluß. — Mont 
roje Boulevard, meitlich vom Fluß. — 
Devon und Lincoln Ave. — Fullerton 
und 46. Ave. — Drei Lehmfuhlen nörd- 
lich von Jrving Park Boulevard, einge- 
zaunt. Südlich von Irving Park 
Boulevard und öſtlich vom Fluß. 

28. Ward: 1824—1830 Milmanfee 
Ave. — 1355 Milmaufee Ave. — 2022 
b ° 2024 Milwaufee Ave. — 2092 bis 
2696 Milmaufee Ave. — 2150 bis 2152 
Milmaufee Ave. — Siidoitede der Sa= 
eramento und Milmaufee Ave. — Nord: 
mwejtede Coblenz und Roben Str. — 275 
bis 277 W. Fullerton Ave. — 561 bi3 
563 W. Aullerton Ave. — Nordoit-Ede 
Hoyne und Armitage Ave. — Nordoit- 
Ede der Armitage und N. Kedzie Ave, 
Tiefe Lehmfuhlen find fammtlich gefähr- 
fih. — Hamburg Str., ziwifchen Sonne 
Moe. und Leavitt Str. — No:dmweit-Ede 
der Webiter Ave. und N. Robey Str. — 
1131 bi3 1137 N. Robey Str. — 331 
bis 333 Armitage Ave. — 321 5i3 323 
Armitage Ave. — 291 bis 295 Armitage 
Ave. — 1003 bis 1007 N. NRoben Str. 
Dies ift unbebautes Land, auf dem fich 
Plüpen befinden. 

29. Ward: Weit 46. Str. und Oaf- 
ley Ave.; jtädtifcher Wächter dort. — 
W. 46. und Leavitt Str.; gefchügt. — 
MW, 40. Str. und Daflen Ade.; jtädtifcher 
Wächter dort. — W. 42. Str. und Ca: 
Iifornia Ave.; theilmeije eingezäunt, nicht 
gefährlich. 

31. Ward: Bmifchen 65. und 67. 
Str., weitlich vom Grand Trumf Geleije; 
gefährlich. — Burfes Baditeinbrennerei, 
18. Str. und 41. Ave.; eingezäunt. — 
Anlage der Allinoi3 Bridyard, 16. Str. 
und 43. Abe. 


Ein Gemeinfhaden, 


Anwälte der Stadt bezeichnen als folden 
die. Badeanftalt an Wilfon Ave. 

In dem Einhaltsverfahren, daß die 
Snhaber der Badeanjtalt am Fuße 
bon Wilfon oe. gegen die Stabt an- 
geftrengt haben, um bdiefe zu verbin- 
dern, ihnen den ferneren Betrieb ber 
Anlage zu vermehren, haben die An- 
wälte der Stadt heute auf die Klage— 
[chrift ermibdert. Sie führen in ihrer 
Antwort aus, daß der Betrieb der An- 
ftalt den Werth‘ von benachbarten 
Kiegenhaften um Millionen von 
Dollars verringere; dab der Gottes- 
bienft in einer benachbarten Sirche 
durch das laute Treiben am Bade— 
ftrand geftört, und daß die Schulju- 
gend des Bezirf3 durch diefes Treiben 
in böfejter Weije beeinflußt werde, fo 
daß die Anlage geradezu als ein Ge- 
meinfchaden zu erachten fei. Die Jn- 
baber hätten überdies die Worbebin- 
gungen nicht erfüllt, von denen die Li- 
zenftrung abhängig gemacht märe, 
hätten beshalb eine Lizens nicht er- 
halten und feien füglich nicht berech- 
tigt zum Betrieb der Anlage, 
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Kleine Anzeigen, _ 


21. Zahrgang.— No. 202 


Ber Arın des Gefebes. 


Teteltives der Hauptwade verhaf- 
teten angeblichen „Hotel-Marder“. 


An die falſche Adreſſe. 


Zwei Straßenräuber von einer tapferen 
Frau ſchlimm zugerichtet und zur Flucht 
genöthigt. — Veruntreute Gelder und 
flüchtete. — Lechzte nach Blut. 


Detektives der Hauptwache verhafte⸗ 
ten heute früh um 5 Uhr einen gewiſ—⸗ 
ſen Joſeph Murphy, nachdem er die 
Rettungsleiter am Wellington-Hotel 
heruntergeklettert und auf den Bürger— 
ſteig geſprungen war. In ſeinen Ta— 
ſchen fand man eine goldene Damen⸗ 
uhr, die er angeblich aus dem im zwei— 
ten Stock gelegenen Zimmer eines Ga— 
ſtes, des „Chautauqua“-Redners M. 
Markley, entwendet hatte. 

Markley war nicht erwacht. Das 
Zimmerfenſter ſtand offen. Der Häft- 
uͤng weigert ſich, irgend welche Anga— 
ben zur Sache zu machen. 

Beforgte frau. 


Charles F.Ihil und Gattin, mohn- 
haft Nr. 3102 5. Ave., wurden geſtern 
Abend vor der Handeldfammer bon 
zwei Wegelagerern überfallen. Es ge— 
lang IHill, feinen Regenfhirm aufzu= 
fpannen. Yhn mie einen Schild be 
nugend, mehrte er nad) Kräften bie 
Etreihe der Raubgefellen ab, märe 
aber nicht3deftomeniger im Kampfe 
unterlegen, wenn nicht feine Yrau fi 
ein Herz gefaßt hätte und, eine lange 
Hutnadel als Waffe jchmingend, den 
Banbiten zu Leibe gerüdt wäre. Die 
Schnapphähne waren erft ganz ber= 
dußt, merkten aber fehr bald, daß mit 
der energifchen rau nicht zu Tpaßen 
fei. Sie benußte die Nadel mit un 
heimlicher Sicherheit und folhemNad- 
drud, daß die übel zugerichteten Strol- 
che fich veranlaßt fahen, das Feld zu 
räumen, ohne irgendmelcdhe Beute er- 
gattert zu haben. Die Polizei hat fi) 
bisher vergeblich bemüht, ihrer hab- 
haft zu werben. Die mit der Aufar- 
beitung des alles betrauten Detel- 
tive ziehen jegt bei Aerzten und Apo= 
thefern Crlundigungen ein, ob fie 
durch Nadelftiche veriwundete Strolde 
verbunden haben. 


Nahm franzöfifhen Ab fchied. 


Als Dienftag unerwartet ein Bü- 
&herrevifor in den Gefchäftsräumen ber 
MWells-Fargo Erpreß Company, Nr. 
112 Dearborn Straße, vorfpradh, ver⸗ 
frümelte fich einer der Angeftellten, ein 
gemwifler James 9. Graham, und ließ 
fich nicht wieder bliden. Die Prüfung 
der von ihm geführten Bücher hat an— 
geblich einen YFehlbetrag von $1600 er= 
geben. Graham, der Nr. 6404 Ellis 
Ave. wohnt, hat fich bisher feiner Ver- 
baftung zu entziehen gewußt. . 

Des Miordes besichtigt. 


Hermann Kaften, Chicago, [dmadj- 
tet im Gefängniß zu Kenojha unter 
der Anklage, Hermann Martin, beifen 
Reihe am Montag aus dem Lafe 
Mary gezogen wurde, mit einem Rus 
der erfchlagen zu haben. Die Ko- 
ronersjury gelangte zu der Ueberzeu— 
gung, daß Mord vorliegt. Kaften hatte 
verfichert, daß Martin, mit dem er eine 
Bootfahrt unternommen hatte, bei dem 
Berfuche ums Leben gefommen ei, 
fhwimmend da3 Ufer zu erreichen. Er 
fol fich aber in Widerfprüche vermidelt 
haben. ALS erfchwerender Umftand 
fallt ins Gemicht, daß das Ruder, mit 
dem angeblich der Tobestreich geführt 
wurde, nicht zu finden ift. Auch er= 
gab der Leichenbefund einen Schäbel- 
bruch. 

Der Häftling betheuert nach wie vor 
ſeine Unſchuld. 


Nahm blutige Rache. 


Der 22jährige Farbige Joſeph Gree⸗ 
ves wurde geſtern Morgen von ſeinem 
Zimmerwirth und Raſſegenoſſen Sa— 
muel Greenwood, Nr. 245 Weſt 46. 
Place, nach kurzem Streite an die Luft 
geſetzt. Gegen Abend kehrte er, Rache 
brütend, zurück und jagte dem Her— 
bergsvater eine Kugel in die rechte 
Hüfte. Dann ſuchte er das Weite. Es 
gelang ihm auch, ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen. Der Verwundete befin⸗ 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 


Tödtlich verlaufen. 


Bei ſeiner Arbeit in dem an Harri— 
fon Straße und Michigan Avenue im 
Bau begriffenen Bladjtone-Hotel fiel 
Dienftag der Gasleitungs-Einrichter 
Elifton P. Bud von einer Leiter und 
ftürzte au3 der Höhe des 1. Stoda in 
den Keller. Er erlitt einen Schäbdel- 
brucd, dem er heute im Grace-Hofpital 
erlegen ift. Die Leiche wurde nad) dem 
an Mabifon Str. und Ogden Abe. ge⸗ 
— gefehafft. 


Die „Abendps 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen ‚vermieten E 
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war a u. L 


Berhandlungen befchleunigt, 


Straßenbahner verringern den Umfang 
ihres Ausfcuffes. 


Ein neuer Dorfdlag. 


Der geftrigen Vereinbarung gemäß 
berringerten die Vertreter der Stra- 
Benbahnerverbände für die Kom 
ferenz die Zahl der Mitglieder des 
Ausfchuffes, der die Verhandlungen 
mit den Bertretern der Gefeljhaft 
bisher geführt hat, von dreizehn auf 
bier, um die Unterhandlungen, die in» 
folge der Schwerfälligteit des dreizehn 7 
Mitglieder umfalfenden Ausſchuſſes 
nur geringe Fortjchritte machten, zu 
befchleunigen. Zu der auf heute Vor- 
mittag anberaumten Situng fanden 
fich al3 Vertreter der Angejtellten nur 
die Präfidenten der drei Straßenbahn 
verbände, M. E. Budley vom Verband 
Nr. 260, Wm. Quinlan vom Ber= 
bande Nr. 241 und U. B. Carter nom 
Verband Nr. 266 und Präfident Win. 
D. Mahon vom Nationalverband ein, 7 

Zur Berathung jtand der geftern non = 
Anwalt 2, Fifher, dem Vertreter der 
Stadt bei den Unterhandlungen -ge= 
machte Vorfchlag, der darauf abzielt, 
alte und neme Angeftellte bei Ablauf 
des Lohnabfommens gleich zu ftellen. 
Präfident Mitten von der Chicago 
City Railway Co. hatte eine Aufftels 
lung madıen laffen, die tlar und-deuf- 
lich zeigte, mie ich die Löhne unter 
dem von Herrn Füher gemachten Vor- 
Tchlag ftellen würden. 

Nah dem von Präfivent Mitten 
ausgearbeiteten Plan würben alte und 
neue Angeftellte fi nach Ablauf von 
fieben Jahren gleichjtehen. Die Lohn 
abmadhungen aber würden fofort in 
Kraft treten. Wie Anwalt Fifher, dag 
Mundftüd der Iheilnehmer an der. 
Konferenz, erklärte, ſagt dieſe Frift 
meber ihm noch ben Vertretern ber 
Straßenbahnerverbände zu; er hat 
Präfident Mitten aufgefordert, feine 
Berechnungen mit einer Periode bon 
fünf Jahren al3 Grundlage vorzuneh— 
men. Dazu hat fih Herr Mitten bes 
reit gefunden, doc) hat weder er noch 
Präfident Road) von der - Chicago 
Railmays Co. angedeutet, ob dies für 
fie annehmbar ift. Auch die Vertreter 
der Verbände haben fich nicht dahin 
ausgeſprochen, ob fie mit einem berar- 
tigen Abkommen zufrieden find. Herr 
Mitten hat aber durchbliden laſſen, 
daß gegen eine Uenderung, beö ur- 
fprünglihen®orjchlags finanzielle Be 
denfen norliegen, da der lebte Vür- 
ihlag Herrn Filhers den Gefelfchafz,, 
ten ‚bebeutend theurer zu ftehen fom= 
men würde ald der urfprünglihe. 

Herr Fifher deutete am Schluß der” 
Verhandlungen an, daß er auf eine 
Schnelle Entfiheidung nicht hofft, niel- 
mehr darauf rechnet, daß die Konferen= 
zen fich in bie Länge ziehen merben. 
Er ließ durchbliceen, daß feiner An 
fit nach auch eine Verkürzung der 
Frift, an deren Ende fich alte und neue 
Angeftellte fich gleich jtehen jollen, auf 
fünf Jahre, den Angeftellten nicht das 
gibt, wozu fie feiner Anficht nach be= 
rechtigt find. 

Die Verhandlungen murben auf 
morgen elf Uhr Vormittags vertagt. 2 

Bor Beginn der Unterhandlungen 
nahm Präfident Mahon vom Gtra= i 
Benbahnverband die Gelegenheit wahr, 
auf die wiederholt gemachte Yemer: . 
fung, daß die Straßenbahner in ihrem 
Kampf um höhere Löhne nicht das 
Publitum und feine ntereffen aus 
den Augen lafjen dürften, zu antwor= 
ten. Mit einer gemijjen Schärfe er- 
flärte er, daß die Straßenbahner jelbft 
ein Stüd des Publikums jeien und 
45,000 Köpfe zählten, ihre Angehöri- 
gen eingejchloffen. ede Lohnerhöh- 
ung fomme dem großen Publitum zu 
Gute, da fie die Kaufkraft der Ange- 
ftellten erhöhe. Der Verfudh, das große 
Publitum gegen die Straßenbahner 
auszufpielen, fei aus diefem Grnube 
lächerlich. 


— — —— — 
Fahrkartenmakler beſtraft. 


Weil ſie trotz Einhaltsbefehls Eiſen— 
bahnfahrkarten, hauptſächlich nach A— 


lantic Cithy, New Orleans und Louis 


ville verlauft und dadurch ſich der Ge— 


richtsmißachtung ſchuldig gemacht hal⸗ 


ten, wurden heute die Fahrkartenmal 
ler Joſeph Adler, Nr. 427 Dearborn 
Str.; Ernft Scharf, Clark und Yan 
Buren Str.; Wm. King, 253 Clark 
Str., und Frank For von Kreigrichter 
MeWilliams beftraft; Adler um $5, 
die Andern um je $5. Die Yllinoige 
Zentral=, die Alton= und die Oft Zi 
—— hatten Strafantrag ge 
ellt. 


— — —⸗—— — 
Den Berlegungen erlegen. 


Im Countyhoſpital tft Heute der 
Pfandleiher Harry Greenberg, 
Morgan’ Etr., geftorben. Der Mann 
Batte geftern Abend auf der Kreuzung 
bon Taylor und Halfteb Str. unter 
den Rädern einer Eleftrifchen beide 
Beine verloren. e E 


— — — — 

* Oberbaulommiſſär Hanberg Hat 
den Kontrakt für die A 
ſchadhaften Asphalts, an dem der 
dere MeGovern im vorigen S 
maflenhaft Geld verdient hat, für 
nädhften zwölf Monate Herrn U. 
Todd zuerfannt, der nur £ 
die Duadratyard berechnen R 
heißt übrigens, daß au 


7 





& jah ihm jtart ins Gefiht. „I 
- Bie mir nicht,“ feuchte fie mühlam. 


Dom Fräulein, das mit 
> amdild effen durfte. 


Bon Ernft von Wolzogen. 


(16. Sortfegung und Schluß.) 

Da trampfte fie wieder beide Hände 
hm die Armlehne, beugte fi) vor und 
„Danten 


e Bruft arbeitete heftig, und ihre 


E Mine erfaßten abmwechjelnd bie obere 
= und die untere Lippe. 
— —— Worte finden, bis er in ſeiner 
"ihr den Yrm zu 
8 rafch und rau 


Lange konnte 


etroffenheit Miene machte, beruhigend 
a Da ftieß fie 
hervor: „E3 ift Do 


"meine Schuld, daß die Lily... Ich 


e 


© Habe doch nicht acht gegeben. ch habe 
= doch nit acht 


Ich 


geben wollen! 


dabe doch auch das Kind gehaßt! Ich 
abe doch auch das Kind. ... Ich war 


wahnſinnig! Ich habe es nicht ge— 


— 


ich 


han. Beim allmächtigen Gott, 


© Habe e8 nicht gethan!“ 
" nahm ihren Kopf in beide Hände und 
= richtete ihn zu fich empor. „Sehen Sie 
= mic do an,” faate er in fait jtrengem 


R 


Da ftand er auf, beugte fich über fie, 


Eon; aber er lächelte dabei, ein jehmerz- 
liches, aufmunterndes Lächeln. „Ste 
fönnen mir ja mit gutem Gemiffen in 
die Augen jehen. ch mürbe Ihnen ja 
gar nicht glauben, dak Sie das gethan 
hätten, felbjt wenn Sie eö jagen mür- 
ben. Gie waren ja franf. Gie mil» 


fen ja nicht mehr.... Wir waren ja 
alle frant,; Wir haben ja alle leiden 
- müffen. Aber nun mollen wir gut 


machen. Willen Sie, weshalb ich zu 
Ahnen geflommen bin? — ch mollte 
Sie bitten, recht herzlich bitten: vergef= 
fen Gie alles, mas Ahnen in meinem 
Haufe widerfahren ift,und fommen Sie 
iieber zu mir, fjobald Sie wieder bei 
Kräften find. Lillychen verlangt nad) 


© Rhnen — nad niemand fonft. Roms 


— 


men Sie wieder zu mir und bleiben 
Sie bei uns. Wir haben Sie ſo nöthig 
— Lillychen und ich. Wollen Sie?“ 

Da brach ſie in Thränen aus, erlö— 
ſende, heilſame, glückliche Thränen wa— 
ren es. Sie weinte ſich geſund. Und 
acht Tage ſpäter verließ ſie das Kran— 
lkenhaus und kehrte zurück in das Heim 


© bes Wittmerz, ftol; und froh und ftarf. 


— 


Die Frau Majorin a. D. von neben- 
an fand, daß es einfach ein Skandal 
ſei. Der Herr Regierungsrath v. See— 
fried ging ja freilich nie in die Kirche 
und ſollte ſogar nationalliberal ge— 
wählt haben, aber ſoviel Rückſicht auf 
Anſtand und gute Sitte und auf die 
Gefühle ſeiner moraliſch denkenden 
Mitmenſchen müßte er doch wohl neh— 
men, um nicht die ganze Stadt der— 
maßen zu brüskiren, wie er es that. 
Ein ſo junges und ſo auffallend hüb— 
ſches Mädchen mit ſolch frechen, koket— 
ien Augen wie dieſes Fräulein Wacker— 
barth. Nora Wackerbarth noch dazu, 
die behält ein ſittlich empfindender 
Wittwer nicht als Hausdame bei ſich 
und läßt ſie wie eine geſellſchaftlich 
Gleichgeſtellte die Honneurs machen, 
wenn Leute aus den erſten Kreiſen zu 

Fre Toımmen. Freilich, mas das für 


— Leute wären, die unter folchen Umftän: 


— 


den überhaupt noch bei dem Herrn zu 
Beſuch kämen, das könnte man ſich ja 
wohl denken. Sie für ihre Perſon 
würde dieſes Haus nicht mehr betre— 


ten, wo das ehemalige Kinderfräulein 
— eine ganz dürftige Perſon mit fünf— 
undzwanzig Mark Lohn, die allerdings 
mit am Tiſche eſſen durfte — die ſich 
aber benommen hätte zur Zeit, als die 
unvergeßliche, liebe, ſelige Frau v. See— 
fried noch lebte.... DO! Es ſchüttelte 
fie förmlich, wenn fie daran dachte, 
Bon dem auffallend hübjchen Fräu- 
fein Waderbarthd fonnte man aller» 
dings erſt jprechen, jeit der Frühling 


F . wieder in: Land gefommen war. Ganz 


Er 


er 


allmählich war fie zu Kräften, zu Fülle 
und zu Farbe aefommen. Und mer das 
arme verhungerte Kinderfräulein feit 
dem Auquft nicht gejehen, der hätte fie 
nun in diefem föftlihen Frühling ficher- 
lich nicht wiedererkannt. Aber entfeht 


J hätte er ſich noch viel weniger vor die— 


ſem Fräulein u. ſich auch kaum irgend- 
welche Gedanken gemacht über ihr Ver- 
hältniß zu dem Hausherrn. Das war 
ein ſtilles, friedliches, ſonniges Heim, 
und das junge, freundliche, beſcheidene 
Mädchen ſchaltete darin ſo ſicher und 
geräuſchlos wie eine erfahrene Haus—⸗ 
frau. Und das allerliebſte Töchterchen 
des Wittwers gedieh unter ihrer Pflege 
prächtig und ſie liebte es zärtlich wie 
eine Mutter. Und die Herren, die ins 
Haus kamen, konnten ſich nicht genug 
thun in Lobpreiſungen der anmuthigen 
Art, wie die junge Dame die Wirthin 
machte, und wie ſie ſich voll Geiſt und 
akt an der Unterhaltung betheiligte. 
Damen kamen allerdings nur wenige 
ins Haus. In dieſer Hinſicht hatte die 
ſittliche Entrüſtung der Frau Majorin 
einige Erfolge zu verzeichnen. Man 
ſprach in der Stadt recht viel von dem 
Glück, das Herr v. Seefried mit der 
Wahl ſeiner Hausdame gehabt habe, 
und von der ſtillen Faſſung, mit der er 
ſeine Wittwerſchaft ertrug. 
Und eines Tages fühlte ſich der 


wohlgeſinnte Herr Präſident denn doch 


deranlaßt, dem Herrn Regierungsrath 
Seefried gegenüber darauf anzu—⸗ 
ſpielen, was man da ſo ſprach in der 
Stabt, und ihm als Freund und Kol⸗ 
lege nahezulegen, bodh lieber... 

Der Negierungsrath ließ ihn nicht 
außreben: „Ich weiß, mas Gie fagen 
wollen,“ unterbrach er ihn, fi) von 
e Stuhl erhebend. „Ich weiß auch, 


vi ui melcher Quelle dieſes Geſchwätz 


mt. Aber ich denke nicht daran, 

mi dadurch den Frieden meines Hau⸗ 
ſtören zu laſſen. Ich beabſichtige 
Amehr, dem Gerede auf eine andere 
ein Ende zu machen, und zwar 
einfach dadurch, daß ich Fräulein 
derbarth bitten will, meine Fran zu 
erben, wenn bas Trauerjahr borbei 
- &% glaube, fie wirb e8 mir nicht 


d nad diefer Unterrebung reichte 
Seeftied ſeinen *2 ein. 


gute Stellung ald Rentfammerbirektor 
bei einem mebiatifirten Fürftenhaufe 
zu erhalten. Anfangs Ditober feierte 
er in aller Stille feine Vermählung mit 
Hräulein Nora MWaderbarth, und von 
feinen ehemaligen Kollegen eriiejen 
ihm immerhin zwei Wittwer und ein 
Ssunggefelle die Ehre, beim Hochzeit3- 
mahl zugegen zu fein, 

Ende, 


Auf der ſchwarzen Bake. 


Eine Strand» und Wattgefchichte von der 
Nordjeefüfte.. Von Georg Rufeler. 


Das Meer hat ihn in die Flucht ge- 
ſchlagen. — Vor einigen Jahren ftand 
der Zeuchttfurm noch auf der Nord» 
Tpige des Groden3, der den Deich als 
breiter Streifen grünen Worlandeg, 
bielfach durch GSieltiefe zerftüdt, nom 
Kriegshafen her begleitet. Er hätte 
fi tief eingemwurzelt in ben fejten, 
fandigen Untergrund und hob fein 
lihtbringendes Haupt trußig über das 
Meer und jeine Wogen empor. Er 
mußte, daß er fejt mar, und deshalb 
berachtete er die See, die jeden Zag 
zweimal feige vor ihm zurückkroch bis 
zu ben fernen Düneninfeln und das 
meite Watt freiließ, das fich unendlich 
nad) Diten und MWeft dehnt, aber dur 
die tonnenbegrenzte Fahritraße, die die 
deutfchen Kriegsfchiffe ziehen, in zmei 
Hälften getheilt wird. 

Menn die grauen Molfen- und 
Nebeltage fliehen und die Sonne 
fcheint, dann fehimmert diejes Watt in 
mattem Glanze und fhmüdt fich mit 
den feinen Gilberftreifen der Balgen 
und Prielen, und meite, öde Flächen 
find mit unzähligen leuchtenden Punk; 
ten überfät; denn die weißen Mömen 
gehen zu Tifch. Ss 

Syn folhen Zeiten befam der alte 
Ihurm eine munderliche Sehnfudht; er 
wäre gern oleich den Filchern Hinaus- 
geitapft, weit und immer meiter hin- 
aus, um feine madern Genoffen zu bes 
fuchen, die vom Matt und der Anfel 
und aus der fernen See herübergrüßen 
und Nachts mit ihm ihre Zeichen tau=s 
chen. Er fam aber nie dazu, fi) auf 
den Weg zu machen; denn ehe er einen 
Entfhluß gefaßt Hatte, fehrte das 
Waſſer ſchon langſam wieder zurück, 
und ſo war er nicht einmal bei ſeinen 
nächſten Nachbarn geweſen, den bei— 
den hohen, ſchwarzen Baken, die hüben 
und drüben vom Fahrwaſſer kraftvoll 
ihr Balkengerüſt erheben und den 
Schiffern als Warnung und letzte Zu— 
flucht dienen. 

Der Thurm war ſtark, und dennoch 
mußte er weichen. Das Meer hatte 
ihm den Untergang geſchworen. Wie? 
Ein Gebilde aus Stein und Eiſen 
ſollte es ungeſtraft wagen dürfen, ihm 
zu trotzen? Es ſchämte ſich ſeiner 
ſchwachen Tage; es ſuchte ſich Bundes— 
genoſſen, und durch die Nordweſt— 
ſtürme mit rieſenhafter Kraft begabt, 
brandete es zürnend an ihm empor — 
er ſtand. Da griff es mit unwider⸗ 
ſtehlichen Pranken in das Land ein, 
das ihn umgab, und es riß und wühlte 
und nagte, und mit wildem Frohlocken 
begann es, ihn zu unterwaſchen. Das 
half — er zitterte und drohte ins 
Wanken zu kommen. Er that das 
beſte, was er thun konnte, er floh in 
den Winkel des rieſenhaften Deiches, 
da, wo er ſich nach Nordweſten wendet, 
und ſetzte ſeinen Fuß auf einen mäßi— 
gen, kreisrunden Hügel. Dort reckt 
ſich nun der eiſerne, roſtbraune Geſelle 
in die Höhe, troß den heulenden Stür- 
men .und lacht über die ohnmächtige 
Muth der Wellen, die den feitgelager- 
ten Deich erjtürmen möchten. Der hat 
auch jchweren Stand; denn an der 
Nordküfte fehlt ihm das ſchützende 
Borland, und fo ift er genöthigt, jei- 
nen Fuß mit einer fohrägen Stein 
mauer zu panzern, und das rettet ihn: 
das Meer muß zurüd, nachdem e3 in 
milder Wuth den Deich mit einer mei- 
Ben Schaumfrone umfränzt und bi8 
meit zur Kappe hinauf mit Mufcheln 
überjfät hat. Diefe werden nad) großen 
Stürmen zu ganzen MWagenladungen 
gefammelt und im Gteinofen be3 
nahen Siels zu Kalk gebrannt. 

Zwiſchen Leuchtthurm und Deich 
findet ein langgeſtrecktes Backſteinhaus 
mit rothem Ziegeldach ſeinen Platz. 
Vorſichtig guckt es mit ſeiner Naſe 
über den Deich; aber den Bauch hält 
es ſich warm und gönnt auch einigen 
Obſtbäumen noch Raum zu grünen, zu 
blühen und Früchte zu tragen. In 
dem Hauſe leben die beiden Leucht⸗ 
thurmwärter mit ihren Familien. Sie 
wohnen nicht ganz einſam: an der 
Nordſeite erhebt ſich mit hohen Maſten 
eine Signalſtation der kaiſerlichen 
Marine, und einige Minuten nach 
Weſten liegt behäbig und breit der 
ſtolze Bauernhof der Wittwe Pop⸗ 
pinga, die dort mit ihrem minderjäh⸗ 
rigen Sohn und ihrer außerorbents 
li mündigen Tochter Berenda bauft 
und ihr Gefinde in ftraffer Zucht hält. 

E3 mar am Samftag por Michaeli. 
Ihea Neumann, bie Frau bes erften 
Leuchtthurmwärters, deckte in der täg⸗ 
lichen Stube den Abendbrodtiſch. Sie 
befand ſich allein in der Wohnung; ihr 
Mann war ſchon den Thurm hinaufge—⸗ 
ſtiegen. Trotzdem deckte ſie für drei. 
Hin und wieder ſah ſie durchs Fenſter 
nach dem Deich. Heute begannen die 
Herbſtferien, und da erwariete ſie ihre 
beiden Kinder Voslea und Onno aus 
der Stadt, mo fie höhere Schulen be: 
ſuchten. 

Mutter Reumann war eine energi⸗ 
ſche Frau und ganz entſchieden das 
treibende Element im Hauſe. Ihren 
älteſten Sohn Alfred hätte ſie bereits 
erfolgreich in eine höhere Lebensſtel⸗ 
lung gebracht, und auch die beiden an⸗ 
dern dachte ſie noch in das richtige 
Fahrwaſſer zu lenken. Als Seiten⸗ 
verwandte der reichen Poppingas hatte 
ſie ein kleines Vermögen ererbt; das 
war nun freilich ſchon zu einem großen 
Theil draufgegangen und durfte 
ſchließlich auch ganz draufgehen; denn 
ihren Allen und fich felbit badhte fie 
im fchlimmiten Falle allein mit ber 
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jorgt, daß ihre Kinder in der Stadt 
bilige Unterkunft fanden; ihre 
Schmefter hatte fie aufnehmen müffen, 
und erwandte jollen jo etwas als 
Vergnugen betracyten und nicht gerade 
daran verdienen wollen, 

Diutter Reumann murde ungedul- 
dig.Sie fegte dem Theetopf feine Dide 
Neiße auf, dann ging jte Dur den 
tleinen Warten über die hölzerne 
Brüde, die über den tiefen Sinnen 
deichgraben führt, und jtieg langjam 
die Stufen der hohen Deichtreppe hin= 
an. Die Füße waren nicgi mehr fo 
flin? wie früher, und als fie die Kappe 
erreicht hatte, fühlte fie fıch ein wenig 
außer Athem. Sie jah nad) dem Siel 
hinunter — die beiden famen wirklich 
no nidt. Da mandte jie fi nad 
Norden und ging ein paar Schritt um 
die Biegung des Deiches herum und 
ſah aufs Meer. 

E53 war gerade jteigende Yluth. Ein 
Ihöner warmer Tag ging zur Neige, 
einer von jenen behaglichen Jagen, die 
fich gern gerade dort außftreden, mo 
der jcheidende Sommer dem Herbit 
die Hand reiht. Nur ein ganz jehwa- 
her Hauch fam aus Weiten und fpielte 
mit den jchlaffen Flaggen an den Ma- 
ften der Gignaljtation. Das Auge 
ging flar bis in die Ferne; deutlich 
bob fich die fchmarze Bale auf dem 
Dide Dog vom Himmel ad, und mei- 
ter hinaus glaubte fie fogar den 
Leuchtthurm zu fehen, den der Wage- 
muth der Hanfeaten mitten ind Meer 
gebaut hat. Auch die Häufer der Anfel, 
die doch ein paar Stunden feewärtd 
liegt, leuchteten blank herüber, bon 
den legten Strahlen der Sonne getrof: 
fen, die fchon halb verfunten war in 
dem tiefroth erglühenden Meer. 
Lanafam tauchte fie unter und 30g ihre 
Purpurdede, die fie meithin übers 
MWaffer ausgebreitet hatte, mit ich 
hinab; aber der Himmel zeigte no 
lange den rofigen Wibderfchein von der 
Pracht des vergangenen Taged. An: 
dädhtig Tchaute die alternde Frau der 
Sonne nad), fie ftand regungdlos und 
träaumte und hatte mahrhaftig ihre 
Kinder vergeffen. 

(Fortfegung folgt.) 


Die eingemanerte Brinzeffin. 


Man Schreibt aus Petersburg: 
Einem grauenhaften Verbrechen ijt 
man bor einigen Tagen auf die Spur 
gefommen, dejjfen Urheber troß der 
eiftigjten Bemühungen der Polizei 
nicht ermittelt werden fonnten. Die 
Unthat murde durch die Ausfage eines 
armen Maurerd aus Tiflis entdedt, 
der unfreimilligeriveife das Werkzeug 
der Miffethäter gemeien ift. Der Mau= 
rer ift ein Iatare, Namens Gumbaze. 
Er erzählt die Gefchichte folgender- 
maßen: 

„sh bejite ein Fleined? Häuschen, 
das in der Gegend von Tiflis gelegen 
ift. Vor zwei Wochen Elopfte es nun 
eined Naht3 an meinem Fenfter, und 
ald ich in’3 Freie trat, ftand auf der 
Zanditraße ein Automobil, dem eine 
bermummte Geitalt entitieg und auf 
mich zutrat. Ehe ich mich von meinem 
Schreden erholen fonnte, hatte der 


Kahn 30 Piund 
in 30 Tagen zu 


Bemerfenswerthe NRefultate ded neuen, 
Gewebe herfitelenden PBrotone, in 
vielen Fallen bei entträfteten 
Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch durch Einſchickung des 
nachſtehenden Koupons um ein 
freies 50c: Badet. 


„Babrbaftig, nie aubor fah ih etwas Aehnlis 
des wie bie Wirfung diefer neuen Behandlung. 
Trotone, um das Gewicht und die beriorene 
Nerbenlrait wiederherzuftellen. Sie mwirlt mehr 
al® ein Wunder al3 eine Medizin.“ faate ein 
mwohlbelannter Herr aeitern im Gefpräd ü 

die Umwandlung, die in feinem Buitand ein- 
getreten war. „Sch alaubte, dab ed nichts in 
der Welt nab um mich fett au machen. Ach ber» 
ſuchte Stärkungsmittel Verdauungsmittel, ſchwe⸗ 
re Speiſen, Milch, Bier und beinabe alles andere 
was man ſich denlen lann, aber ohne Nubben. 


Jeder Mann oder jede Frau, die mager iſt, kaun 
dad normale Gewicht wiedererlangen durch 
die wunderbare neue Behandlung 
Vrotone. 
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[DYSPEPSIE 


„Da ich ihre wunderbaren Gascaretd brei Mo- 
nate genommen und volfitändin von Ma- 
nenfatarch und Dnspepfle geheilt wurde, alaube 
id, daf eö angebramt fit, ein muted Wort für 
Gascaret3 zu fanen für ihre wunderbare Zu- 
fammenftchung. ch nahm zahlreiche anbere-io. 
nenannte Heilmittel, aber nuklod, und ich Finde, 
ba Gascaret? mehr Linderung in einem Tage 
verihaiien, ald alle anderen, die ich nahm, in 
einem Jahr verfhaffen würden.“ 

Aamed MeGune, 
108 Mercer Str., Iericy City, N. N. 
Angenehm, ſchmackhaft. wirlſam, ſchmeden 
aut. Bewirten Gutes, Veruriaden feine 
ebelfeit, ihmäden oder Ineiien nicht. 10c, 
öc, 50c. Die _loie berfauft. Das echte 
Zablet iit G. E. ©. aeitempelt. Heilung 
Aarantirt oder Geld aurüd. 919 
SEE EEE EEE EEE REDEN 
Yrembe ein Tuch auf mein Geficht ge- 
preßt, dem ein jühlicher Geruch (jeden- 
fals Chloroform) entftrömte. Jh ver= 
lor ſogleich das Bewußtſein, d. h. ich 
wurde nicht vollſtändig ohnmächtig, 
aber doch ganz wehrlos. Unklar iſt mir 
erinnerlich, daß ich in den Wagen ge— 
hoben wurde, der in raſender Eile da— 


vonfuhr. Als ich wieder zu mir kam, 


befand ich mich in einem Garten, id) 
mußte nicht mo, «& war finfter, und 
man hatte mich auf eine Bant gelegt. 
Bor mir ftanden zwei Männer, beide 
mit Masten verfehen, und auf dem 
Boden lag eine vollftommen verhüllte 
Geitalt, die ich in ihrer mehflagenden 
Stimme als Frau erfannte. „Erbar= 
men, haben Sie Erbarmen,* rief fie, 
und einer von den beiden Männern 
antwortete ihr: „Schweigen Sie, Prin- 
zelfin, Ihr Schreien ift jegt ganz ber= 
gebli, Niemand hört Sie. Yhr ver= 
dientes Schickſal wird Sie jebt errei- 
hen,“ Nach diefen Worten wandte fi 
der Mann an mich und forderte mid 
auf, indem er den Lauf eined Repol- 
ber3 gegen meinen Kopf richtete, um 
die Frau, fo rafch ich könne, eineMauer 
aufzuführen, und ich erkannte mit 
Schreden, daß nichts Geringeres ge= 
plant war, ald die Bedauerndmerthe 
lebendig einzumauern. Ziegelſteine, 
Mörtel und Kelle waren borhanden, 
und angejihts Der Lebensgefahr, in 
der ich jchmebte, blieb mir nichts 
übrig, ald dem Befehle Folge zu lei- 
ften. In drei Stunden, ehe der Tag 
noch graute, war ich mit meiner Arbeit, 
bei der die beiden Männer noch halfen, 
zu Ende. Hierauf verband man mir 
mieder die Augen, ich wurde in das 
Automobil gejegt, und der eine der 
Männer flüfterte mir zu, wenn id} ei> 
nen Ion bon mir gäbe, würde ich un- 
berzüglich erfchoffen. Binnen kurzer 
Zeit befand ich mich wieder por meinem 
Haufe und am näcdhjiten Xage entdedte 
ich in meinerTafche 200 Rubelſcheine.“ 

Diefe Angaben, die der Maurer der 
Tiflifer Polizei fogleihd am nächſten 
Iage machte, waren nur fehr- wenig 
Unhaltspunfte, da in der Bewohner: 
Ichaft der Stadt genug reiche Leute 
borbanden find, die jomohl über ein 
Automobil wie auch über einen Gar: 
ten verfügen. Man ift der Anficht, daß 
ed fi) um eine tatarifche Prinzeffin 
handelt, und glaubt, einen beftimmten 
DBerdacht gegen einen tatarifchen Für- 
jten richten zu müffen, deffen Frau por 
Kurzem mit dem Chauffeur ihres 
Gatten, in den fie fich verliebt hatte, 
durchgegangen war. EB wird nun-ans 
genommen, daß der Gatte die flüchtige 
Frau erreichte und auf diefe barbari- 
fche Art an ihr Rache nahm. Bei der 
Unfähiafeit der ruffifchen Polizei und 
bei der herrfchenden Korruption wird 
ed mahrfcheinlih niemald3 zuftande 
fommen, über da3 Verbrechen Klarheit 
zu ſchaffen. 


— — —— — — 
Der Löwe als Hausthier. 


Es iſt bekannt, daß Sarah Bern⸗ 
hardt in ihrer Pariſer Wohnung einen 
Geparden beherbergt und in der Rue 
Beaubourg gibt es einen bekannten 
Weinhändler, der einem indiſchen Fa— 
kir gaſtliche Aufnahme gewährt. Noch 
ſeltſamer iſt es aber, daß man einen 
Löwen zum Mitbewohner ſeines Hau— 
ſes erwählt. Das aber hat ein frühe— 
rer Thierbändiger Namens Mauricet 
gethan, der, als er ſich von ſeinem Be— 
ruf zurückzog, ſich von ſeinem Löwen 
mit dem ſtattlichen Namen Juſtinian 
nicht zu trennen vermochte. Es war 
zunächſt ſchwierig, eine Wohnung zu 
finden, in der der Hauswirth gegen die 
Unterbringung des Raubthieres nichts 
einzuwenden hatte. Endlich gelang es 
Monfieur Mauricet, einen Eigenthü- 
mer zu entdeden, der den Bändiger 
mit feinem Pflealing aufzunehmen be- 
teit war, aber nur unter der Beding- 
ung, daß er niemald ba3 Haus ver=- 
ließe. Seh3 Jahre lang hat das Thier 
feine Abfhliekung von der Außenmelt 
ertragen. Die Nachbarn hatten fi 
almählib an feine Gegenwart ge— 
möhnt, fie begegneten ihm ohne Anajt 
auf der Treppe und warfen ihm Zuder 
bin, wenn er fi an den marmen 
Sommerabenden auf dem Balkon er- 
ging. Im Haufe mußte er fich in man= 
herlei Beziehung nüglih zu machen. 
Er aing mit dem Mädchen nad dem 
Keller, Kohlen und Wein zu holen und 
breimal am Iage befuchte er die Loge 
ded Portierd, um feinem Herrn die 
Poft zu bringen. m großen Ganzen 
aber genof er eine Muße, die auch für 
ihn der Anfang aller Laſter wurde. 
Seine Sitten wurden nad und nad 
loderer. Mauricet war ein nadfichti- 
ger Herr, und da er felbft ein Freund 
des Lilörß war, fo war e8 nicht ver« 
mwunderlich, daß er aud) feinen Schüß- 
ling mit feinem Getränf vertraut 
madte. Der Löme tranf enalifches 
Bier, Wacholder, Mein, Codtail, mo- 
bei er eine befondere Vorliebe für al- 
gerifche Weine zur Schau trug, die ihn 
mwahrjcheinlich an bie Heimath feiner 
en erinnerten. Diefed Wohl: 
leben fcheint Yuftinian nicht eben gut 
befommen zu fein, er ift diefer Tage 
nad) einer Art Delirium in’s zu 
hinübergeganger Montmartre 
bat ber Tod Auftinians lebhafte Bee, 
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gotaberi⸗. 
Liebesſchmerzen. 
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Mongsliige Studenten einander 
in die Zöpfe gerathen. 


Martha wii fheiden. 


Möchte einen jüngeren und fchöneren 
Gatten haben. — Frau Clow nur 
darauf bedacht gewefen, einen Scyei 
dungsgrund zu liefern, 


Auf der Treppe zu Joy Yet Los’ 
Speifewirthichaft, 293 Elarf Straße, 
begegneten jich gejtern Abend zwei 19 
Schre alte chinefifche Sünglinge, Rob 
Yip und Chan Fund Wer, ein Neffe 
des Speiſewirths. Früher waren fie 
Bufenfreunde und bemohnten im Haufe 
564 Thoma? E©tr. zufammen ein Zim- 
mer. Da führte, wie menigjtens bie 
Geheimpolizei behauptet, fie aber ent- 
Ichieden beitreiten, der LQiebesgott eine 
weiße Schöne über ihren Lebenspfad. 
Das Fräulein hatte feine philifterhaf- 
ten Anfhauungen binfichtlih der 
Hautferbe und nahm die Huldigungen 
der Beiden gerne entgegen. Sie aber 
wurden fpinnefeind, und ala fie fi 
nun trafen, da gab es erit ein paar 
Morte, aleih darauf rollten fie die 
Treppe hinab auf den Bürgerjteig, mo 
fie einander fo lange prügelten, bis ein 
durch den fotort entjtandenen Auflauf 
angelodter Polizift fie trennte und 
einjperrte. Beide find heute unter 
Bürgfchaft wieder auf freien Fuß. Sie 
find elegant gefleibet, jprehen gut eng= 
liſch und ſtudiren im Lewis Inſtitute. 
Ueber den Grund ihres Haders wollen 
ſie ſich nicht auslaſſen, denn ſeit Elſie 
Sigels Ermordung hüten ſich die Chi— 
neſen, wie ein Geheimpoliziſt ſagte, 
über weiße Mädchen zu ſprechen, und 
von diefen ſollen manche in Ge— 
ſchmacksberirrung geradezu vernarrt 


ſein auf „gelbe“ Jünglinge, „bekehrte“ 


wie „nicht bekehrte“. 
Möchte ſich verändern. 

Am Eingang zum Majeſtic Hotel, 
wo ſie ſich einmiethen wollte, wurde 
geſtern Abend auf Veranlaſſung ihres 
Gatten, C. R. Bower, die 25jährige 
Martha Bower, 4334 Ellis Ave., und 
ihr Begleiter, der um fünf Jahre jün— 
gere Fred. Hayes, Sohn des Beſitzers 
des Miethshauſes, in dem die Ehe— 
leute Bower wohnen, verhaftet. Frau 
Bowers iſt in Hayes verſchoſſen, hat 
ihrem Gatten das erklärt und ihn um 
Einwilligung zur Scheidung gebeten; 
Bowers weigerte ſich, weil er ſeine 
Frau liebt, und dieſe hatte ihn geſtern 
verlaſſen, um nach Reno, Nev., wie ſie 
ihm verſicherte, zu reiſen und ſich dort 
ſcheiden zu laſſen. Während Bower 
Polizeileutnant Sullivan im Geheim⸗ 
polizeibüro ſein Leid klagte, ſtand das 
Paar im Hintergrunde, Hand in 
en bi3 der Beamte - ed trennte. 

eine Bemühungen, die Frau an ihre 
Pflicht zu gemahnen, waren vergeblich). 
Sie ift eine anfehnliche Blondine und 
ftammt aus Brooklyn, N. 2. 

Redet fich heraus. 

Frau Katherine Clom, Gattin des 
Unternehmers %. E. Elow in Wil- 
mette, melche, mie berichtet, gejtern in 
Gefelfchaft des jungen Schaufpielers 
X. U. Triplett, Freundes und Kollegen 
ihre älteren Sohnes, Myndolt, von 
ihrem Gatten in einem Hotel an der 
Nord Elarf Str. erwijcht wurde, er> 
zählt, es fei garnicht3 vorgefallen. Sie 
habe, auf Anrathen eines Anmwaltz und 
mit Wiffen ihres Sohnes, den Befudh 
in dem Hotel unternommen, um fo 
ihren Gatten zur Scheidung zu zmwins 
gen. Die BVerhältniffe daheim feien 
einfach unleidlich gemefen. Der Sohn 
betätigt das. Gie hatten nicht erwar= 
tet, daß e3 zu einem öffentlichen Stan= 
dal fommen mürde. Clom hat bereit3 
auf Scheidung geflaat. Die Frau 
murde heute gegen von W. X. Ratcliff, 
Präfidenten der „Republic Mfg. Eo.“, 
einem Freunde der Yamilie, geitellte 
Bürgfchaft freigelaffen. Der Vorfall 
bat in Wilmette, wo die Familie jehr 
befannt ift, beträchtliches Auffehen ge= 
madht. Auch der zmeite Sohn des 
Paares ift im Jünglingalter. Andere 
Kinder find nicht vorhanden. 

a Fr 


TIZ -für 
wunde Füße 


Müpde, ihmerzende, angefchwotfene, übel: 
riechende, ſchweißige Füße? Hühner: 
augen, Berhärtungen oder Bunions? 
Gebraucht Ti z. Es wirkt ſicher, 
ſchnell und beſtimmt. 


Der Gebrauch von Tin iſtt angenchm. Das an - 
naenehmite Mittel. das Ihr je veriucht habt 
uk ed wirkt. 

Endlih nibt e3 ein aunenblidiihed Linde 
zungd- und nahbaltines Mittel für munderFsüße. 
Keine müden ühe mebr. Steine übe enben, 


i&weißinen, aefhmwollenen Füße mebr. Keine 
Hübneraugen mebr. Keine Yunton3 mehr. 


Se 


ben. 
Ebenfalls mit $1 


Räumung 


— — —— — — — — 


7 


argaing 


Senfationelle Herabfehungen an Männer: 
und junge Männer-Rleidern 


$7.00 


Farben, Refter und Ueberbleibjel 
(zmeiter: Floor). 


56.50 


Treitag für Auswahl aus 200 Männer-Anzügen, aus 
fanch / Saffimered gemacht, hübfche helle und dunkle 


bon $10, $12 und $15 Partien 


Yreitag für Anzüge für junge Männer, Größen 15 bi 
20, gemadht aus neuen Herbit Caffimeres u. modifchen 


grauen und fancy Mifchungen, mit Seide genäht, garantirt daß die 


Nähte nicht auftrennen, merth $1O 


$1.50 


(zweiter Floor). 


Freitag für Beinkleider für Männer und Jünglinge, 
hübſch geſtreifte Worſteds, reinwollene Tweeds u. Ches 


viots, ebenſo ſchlicht ſchwarze Cheviots, auch die nie auftrennenden 
Corduroys, Größen 28 bis 56 Waiſt, früher 82.50 u. $3 (3. Floor). 


500 


Thibets u. blaue Serges, Größen 


Rüumungs-Preife an Knaben: und Kinder-Kleidern 


S1.95 


die gu 84.00 und $5. 


51.95 . für — aon 


Groh 


gertauft wurden. 


acons, 


Freitag für einzelne Männer-Weften,.von $15 u. $18 Ans 
zügen, gejtreifte und farrirte Effekte, uach ſchlicht ſchwarze 


nur 33—37 Bruftmaß (3.Floor). 


Vierter 
Floor) 


Freitag für die Auswahl von 500 —— Knabenanzügen, Größen 8 
bis 17, fchliht Ihmwarz und blau und fanch 


300 
i8 10, reinmwollene 


toffe, unvollftändige Partien, 


Kinderanzüigen, Sallors und Wuffiens 
Stolfe eeihmadooll garnirt, uns 


vollftändige Partien, die zu 83.50 und $4 verfauft wurden. 


rb73 
35C 


oder 3 für BL Freita 


reguläre oder Anidersfyacons, Helle und dunkle Muiter, ag „taped“, 


für die Auswahl von 800 waſchbaren Kinderanzügen, Ruffians und Sailor:fFacons, 
Größn 2 bis 10, regulär zu $1.50 und $2 verkauft. 
für Die Yuswahl von 1500 Baar Rniehofen für Knaben, 


Gürtels 


Straps, berfauft zu 50e und 73e (nur 3 Baar an einen Runden). 


Sünglingd und Knaben-Ansftattungen und Kappen 


He Freitag für lange ſchwarze Knaben⸗ 
ftrümpfe, Größen 5 biß 9, nur bier 
an einen Kunden. a 
23€ Freitag reine Morfted Golflappen f. 
Eculgebrau für Aünglinge und 
Knaben, Tic-MWertbe. 
48 Freitag für Knabenblufen, Räu⸗ 
— mung, weiche Kragen und einige 
mit Kragenband, früher $1.00. 


Vierter 
loor) 
18c Bi für Balbriggan Hemden m. 

einfleider für Knaben, ein tmenig 
von Allem, Zur; oder lang — der regus 
läre Preis ift 35e. 


reitag für Goat-Kemden fürfün 
X on RN Knaben, 12 bis IR I 
portirte Stoffe — frühere Preiſe $1.50 
und 82.00. 


Männerhüte bedentend herabgejegt ebenjo Yeder-Waaren 


s1 25 Freitag für die Auswahl von 
—— 45 Dubend weiden Hüten für 
Männer, $2.00 wertb. 
21c Sreitag für die Auswahl bon 30 
Qugend Zourilten -» Hüten und 
Kappen für Männer, 50c wertb. - 


s1 75 Freitan für bie Auswahl bon 

” 150 beiten Keratol Euit Cas 

fes, $3.00 werth. 

53 65 Freitaa für die Auswahl bon 
— 200 CowhideSuit Caſes, auch 

Oxford Bans, $5 mertb. 


Der große Hemden-Verkauf wird forfgefeßf, weitere große Exfparnifle 


Bäe Freitan für die Ausw. bon 
+ jeinften ®artie eriter Stlaffe Hem⸗ 
den für Männer, die beiten, die je au die- 
fem Preis neboten wurden, fFabrilanten- 
Ueberfhuß. $1.50 und $2 wertb. 
81 OO Breiten für fanch_Waiftcoat3 
« für Männer, bon #lanellen ır. 
mercerized Gloth3,_bon den reqaulären 
$2.50 und $3.00 orten. 


25 reitay für feidene Halstradten 
‚+ für Männer, feinStüd murbe für 
weniger ald 50c berfauft, biele $1.00s 
Scarf3 in der Partie. 
29E Breitan für angebrodene Cortts 
mente bon Balbriagan- undMeihe 
Unterzeug für Männer, Unterhemden u. 
seafen. regulär für 50c und 75c ber» 
auft. 


Schuh-Bargains, die dad Geipräd der Stadt Chicago bilden 


2.25 Freitan für bie Auswahl des Bteitä bde3 groben Einlauf3 don bodifeinen 


Schuhen und Orxforbs fü 


rt Männer, bon e 


nem ber eriter Sabrilanten in 


Olmerifa; Ieine befferen werben au $3.50, $4 und $5 berlauft. 


Freitag für bie Auswahl von 300 Baar War Ealf fhiweren Sobl 
51.105: für Knaben, Größen bid 5%, ren. ee a 


laufen irgend ein Baar he ober Diforbs im Hanfe, für Damen n. 
81.00633* ungefähr 1500 Baer übrig, meiitens Heine Hummera; bei 


größte je dageweiene Bargain, falls © 


Frau Katherine Schulg, 125 Mo> 
hamf Str., hat einen Haftbefehl gegen 
ihren Gatten, Jakob Schultz, erwirkt. 
Dieſer hat ſie am Samſtag verlaſſen, 
mit der Verſicherung, er werde ſich 
umbringen, was die Frau aber für 
Spiegelfechterei hält, worin ſie durch 
die Ihatfache beitärft wird, daß jeit- 
her Freunde des Mannes angeblid) als 
„Sefpeniter” Nachts die Wohnung uns 
ficher gemacht haben. 

Baben fi ausgeföhnt. 

Der Apoiteter John S. Larjen, ©. 
40. und Colorado Abe, ließ ſich vor 
fünf Monaten nach zwanzigjähriger 
Ehe ſcheiden, worauf ſeine Frau un 
die 14 Jahre alte Tochter des Paares, 
Marcella, aus dem Familienheim, 
1902 Gladys Avbe., nach 3327 Harvard 
Avbe. überfiedelten. Der Schulweg 
führte das Kind täglich an der Apo⸗ 
iheke vorbei. Erſt lief es fort, wenn 
der Papa ſie ſah, bald aber „pappelte 
3 mit ihm. Geftern wurde ihm die 
Sade zu bunt. Kurz entfhloffen fuchte 
er feine Frau auf und verſöhnte ſich 
mit ihr. Alle Drei fuhren dann na 
Michigan City, wo Kadi Berglund das 
Ehepaar von Neuem traute. Jetzt iſt 
ea mit der Tochter auf einer längeren 


Hochzeitsreiſe. 


Im Auto⸗Geſchãftsbezirk. 


fechsftöciger Kabrifbau unter» 
nommen. # 

An der 5. Straße, neben der Gafle 
ziwijchen der Michigan und Wabafh 
Ape., läht Robert M. Yait, bon ber 
Firma Marfhall Field & Co. ein echs⸗ 
ftödiges Gebäude von 625 Fuß Breite 
und 110 Fuß Tiefe zum Koften- 
preife von $75,000 errichten. Er bat 
eö bereit3 an eine Kraftmagentheile fa- 
brizirende Firma, W. D. Kerfoot & 
Co., auf zwanzig Jahre, nad ber 
Bollendung, verpachtet. e 

Kohn X. Gergufon hat fein nier- 
ftödiges Miethahaus an der St. Lam- 
rence Ap., füblich von ber 48. Gtr., 
nebft Grund, 50 bei 125 Yuß. und 
fein Wohnhaus an der Yoreftoille Übe., 
füdlich von der 44. Straße, 36 bei 125 
Fuß, für $47,000 an Harıy N. Keib 
verfauft. Das Eigentfum ift mil 
$18,000 belaftet. 

Der Erzbifhof hat zu mit ge 
nanntem Preiſe das ganze Land zivi- 
fchen ber 67. und 68. —* Rod: 
mell Streße und Zalman pe, 267 
bei 597 Fuß, von Henry Knight er- 
mworben; eine lithauifche Gemeinde will 
dort eine große Schule bauen, beren 
Koften auf 


euer 


$75,000 veranfchlagt wer⸗ 
find bie 


Barber 
für ein 


e die pafiende Nummer findet 


Miethahaus von fechs Abtheilen an 
der Jefferſon Ave. 240 Fuß nördlich 
von der 61. Straße, nebſt Grund, 50 
bei 159 Fuß, und Joſeph J. Budlong 
an &. %. Baht für ein Grundftüd an 
ber Norbmeitede Winchefter und Eul- 
lom Xoe., 100 bei 1523 Fuß, bezahlt 
haben. 

Frau Mary 3. Heilmann von Can— 
ton, D., bat von Laura ©. Utley das 
Miethahaus an der Cornelia AXoe., 270 
Fuß meitlich von der Evans Xpe.,, nebit 
Grund, 48 bei 137 Fuß, Südfront, 
für $26,000 erworben. 

Chas. H. Gekler hat fein Mieths- 
haus an der Jackſon Ab., 188 Fuß 
nördli don ber 65. Straße, nebit 
Grund, 48 bei 120 Fuß, Dftfront, 
für $22,000 an W. Grant Eoof ver- 
fauft. 

Karael Taylor von Miami, Xnb., 
bat das Grundftüd, 50 bei 168 Fuß, 
1626 bi3 1630 Weit Jadjon Boule- 
bard, dftlich von Afhland Boulevard, 
Sübfront, um $22,000 an Thomas 

| €. Mayes verfauft. E3 Stehen ein 

| breiftödiges Wohnhaus und dahinter 

| ein zmweiftöcdiges Wohnhaus mit vier 
MWohntheilen auf dem Lande, Belaftet 
ift ba3 Anmefen mit $10,000. 

Bon der Chicago Title and ruft 
Eo. hat Frau Beflie Jacob3 von Nem 
Hort das Land und die Baulichkeiten 
26 bis 30 Milton Ape., 72 bei 80 Fuß, 
ferner 60 bei 124 Fuß an ber War- 
ren Ane., 60 Fuß öftlich von der HoyY- 
ne Ave., Nordfront, und Land im 
Zomnfhip Lyon3 erworben. Der Kauf- 
prei3 mirb nicht genannt. 

Der Landmaller Harry 83. Honore 
bat ein Einhalt » Verfahren einge- 
leitet, um den Verfauf des Lerington 
Hotel3 feitens der nterftate Hotel Co, 
zu $400,000 gu verhindern, meil er 
das ausfchließliche Verfaufredht Hatte 
und durch den in feiner Abmejfenheit 
von der Stadt abgefchlojfenen Verkauf 
des Hotel um feine Maflergebühr 
pon $15,000 gefommen fein mwill, von 
der fein Theilhaber %. ©. Dliver aller- 
ding3 einen Theil befommen haben 
fol. Die Bellagten verfichern, daß 
Honore und Dliver ein Vorkaufsrecht 
zu $400,000 hatten, biefe3 aber Neu- 
jahr erlofchen jet. 


Yatu 
R sheilanftalt Kosmos 
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fü Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile., Es v’rtroibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt |Marrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwcx%k ı des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


4 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR —— 2 — STREET. NEW YORK CITY. EEE 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press“, 
Iniand 


Poſteinſchreibungsgebühr wird 
böher. 

MWafhington, D. K., 26. Aug. Auf 
Grund eingehender Unterjuchungen, 
melche ein, tom Generalpojtmeijter er= 
nannter Sonderausfhuß über ba3 


Regiftririyftem der Bundespoft bor= 
Generals | 


hat, kündigte 


genommen 


pojtmeifter Hitchcod an, daß die Eins | 
Ichreibegebühr für Briefe und Poſt- 


padete in Bälde um zwei Cents erhöht 
werben folle. In einer Konferenz mit 
diefem Komite wurde befchloffen, tuf 


nächften Montag eine größere Anzahl | 
erfahrener und befonbers fähiger Be- | 
amten des Regiftrirdienjtes zu einer | 


Generalverfammlung nad) Wajhing- 
ton einzuberufen. 


Wie es heißt, ſoll das Regiftrirfys | 
ſtem den Anfang machen in der Unter- 
ſuchung aller Zweige des Poſtdienſtes, 
zum Zweck der Reorganiſation, wo im-⸗ 
mer erfolgreicher Betrieb oder Erſpar-⸗ 


niſſe erhofft werden. Der Plan iſt, 


den ganzen Poſtdienſt mehr nach ge⸗ 


ſchäftsmäßigen Grundſätzen zu leiten. 

Im Geſpräch mit verſchiedenen 
Theilnehmern an der, jüngſt in Toledo, 
D., abgehaltenen Nationalverfamm- 
lung der PBoftmeifter erfter Klaffe, er- 
fuhr der Generalpoftmeifter, daß die 
Erhöhung der Regiftrirgebühr bon 
8 auf 10 Cents wenig oder gar feinen 
Widerfpruch finden werde. wenn dem 
Bublifum Hlargemacht werde, daß die 
Bundesregierung bei dem jeßigen Sh- 
ftem verjchievene Millionen Dollars 
einbüße. . 

Nach den Beftimmungen des Pojtge- 


fees fann ber Generalpoftmeifter bie | 


Sebühr bis auf 20 Cents erhöhen. 
Die Flottenmandöver. 


Störungen fann jeder der Motore un: 

abhängig für fich arbeiten. Der neue 

Militärballon hat eine Qänge von 86 
Meter. 

Zu Bochum in Weſtfalen iſt von der 
Regierung eine Zentralſtelle errichtet 
worden, von welcher die nationalpol—⸗ 
niſche Bewegung im rheiniſch-weſtphä⸗ 
liſchen Induſtrie-Gebiet überwacht 
werden ſoll. Veranlaßt iſt dieſer 
Schritt durch das neuerliche ſtarke Um— 

ſichgreifen der Agitation von Sokol— 
und anderen Vereinen, die vermöge ei— 
ner feſtgeſchloſſenen Organiſation Er— 
ſtaunliches zuwege bringen. Dabei 
wächſt die wirthſchaftliche Abſonde— 
rung der Polen, welche ſchon zum re— 
gelrechten Boykott der deutſchen Ge— 
ſchäfte geführt hat, zuſehends. 

In Schwerin begannen geſtern die 
neuen Verhandlungen in Sachen der 
mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage. 
Sie haben zur Grundlage den, un— 
längſt mitgetheilten Vorſchlag des 
Großherzogs Friedrich Franz, welcher 
die Verwaltungs-Rückſtände in der 
Höhe von 10 Millionen Mark aus ei— 
genem Vermögen decken will, wenn bie 
mecklenburgiſche Ritterſchaft ihren Wi— 
derſtand gegen die Verfaſſungsreform 
aufgibt. 

Der langgehegte Wunſch der Stadt 
Kiel, eine Kanalverbindung mit der 
Elbe hergeſtellt zu ſehen, wird für ab— 
ſehbare Zeit nicht in Erfüllung gehen. 
Die Regierung hat das einſchlägige 
Geſuch der Kieler Behörden ſoeben 
| förmlich abgelehnt. 

Zürich, Schweiz, 26. Aug. Die 
! gemeldete, verhängnißvolle Erplofion 
; bon Gasbehältern der ftädtifchen Ga3=- 
, anftalt in Genf war, wie durd) die Un= 

terfuchung feitgeftellt morden ift, eine 


| Folge der Unporfichtigfeit der Arbeiter, 


Die Zahl der Opfer ift weit größer, 
al3 zuerft angegeben worden mar. 
Nicht weniger, ala 13 Arbeiter wurden 
getödtet, und 40 haben. fchwere Vers 


Norfolk, Ba., 26. Aug. Die Atlan- | fepungen davongetragen. 


tifche Schlachtfehiffflotte-ift noch durch | 


Wi en, 26. Aug. Der Kaiferfönig 


| Aetopirte 


SO: 


bie armirten Kreuzer „North Caro | Kran Joſeph empfing in I den 
Iina“, „Montana“ und „New York“ | —— ——— und 
verſtärkt worden, die ſich heute Vor- die Audienz betraf hauptfächlich die 
mittag dem Geſchwader anſchloſſen. Frage der Flottmachung des böhmi— 
Konteradmiral Seaton Schroeder hat ſchen Landtages, von welcher die Ein⸗ 


nunmehr den Oberbefehl über insge— 
ſammt 18 Schiffe, die Blüthe der 


amerifanifchen Flotte, fo lange diefel- | 


ben an den Mandbern unfern ber pirs 
ginifhen Küfte betheiligt find. 

Die heutigen Schladhtübungen be— 
gannen mit der Beichießung des abge- 
tafelten Torpebobootes „D’Brien” und 
der Uebungsbarke Nr. 2. 

Den richtigen Zuftand des Meeres 
für Diefe Uebungen hat man immer 
noch nicht. 


TZaudht wieder lebendig auf! 


Maufefha, Wiz., 26. Aug. Frank | 


&. Neidinger, von dem man ebenfalls 


glaubte, daß er eines der Opfer der — — 
B 2 of | Deutfhen gegen die Arbeitsfähigfeit 


Belle Gunneß auf ihrer „Mordfarm“ 


zu Laporte, Ind., geweien fei, tft ges 0 ! 
— nt | bi die Tfchechen den, auf da3 Min 


jund und mohl auf einer Farm bet 
Freeport, Nebr., aufgetaucht. 
wird brieflich hierher gemeldet. 





Died | 


ı berufung des öjterr. Neichsratha ab» 
| hängigq gemacht werden fol. 


Der Monard) erklärte mit Nadh- 
drud: „Unter allen Umftänden muß 
der böhmifche Landtag arbeitsfähig ge- 
macht werden.“ 

Diefen Worten wird allgemein gros 
Bes Gewicht beigelegt. Sie gelten 
gleihmäßig gegen die, jeder» Verftäns 
digung abgeneigten Politifer beider 
nationaler Parteien in Böhmen, ſo— 


| wohl gegen die Deutfchen wie gegen bie 


Tichechen, gerichtet. Won deutjcher 
Geite ift erjt neuerdings mieder ent- 
fchieden betont worden, daß an eine 
Einftelung des MWiberftandes der 


des Landtages nicht eher zu denten fei, 


deftmaß bejchräntten, gerechten Bebin- 
gungen der Deutfchen zugeftimmt hät- 


Früher hatte N. eine Farm bei Dela- | ten. Auf tſchechiſcher Seite iſt darnach 


field, Wis. Es laſtete eine Hypothek 
auf derſelben, und vor Kurzem wurde 


die Farm verkauft, wobei noch 85661 
über die Hypothekenſchuld hinaus 


übrig blieben. Jetzt thut R. Schritte, 
dieſes Geld zu erlangen. 
— — — r e 


Polen werden überwadt: 
Ihre nationalpolitifhe Bewegung in 
rheinifchweftfälifhen Landen ermwedt 
Beforgnig.—Die Medlenburger Der 
faffungsfragee — Kiel friegt feine 
Kanalverbindung mit der Elbe. — 15 
Todesopfer der Genfer Gasanftalts» 
erplofionl—Mlahnung $ranz Jofeph’s 
an die Böhmen, 5 
(Spezialfabelhenefhe der NR. 9. Staattzeitung”). 
Berlin, 26. Aug Nicht Freie 
“ tagabend, fondern bereit3 heute. jpät 
Abends tritt der neue Quftfreuzer 
„Beppelin ILL.” feine Fahrt von Frieb- 
rihshafen aus nad) Berlin an. Die 
Anberaumung eines, fajt 24 Stunden 
früheren Abfahrtsterming i deshalb 
erfolgt, um etwaigen Zmwijchenfällen 
begegnen zu fönnen, jo daß bie rechte 
zeitige Ankunft des „Z III” in ber 
Reihshauptftabt unter allen Umftän- 
den gejichert wird. 

Bom Generallommando mird zus 
gleih die öffentliche Mittheilung ges 
macht, daß die Ankunft des „Z III*, 
welchen von Bitterfeld aus Graf Zep- 
pelin felbft fteuern wird, am Gamßs» 
tag, um 5 Uhr. Nachmittags, zu erwar- 
ten ift. 

Der Militärballoen „Groß IL, 
welcher feine Borgänger an Größe 
übertrifft, wirb im September fertig 
gejtellt jein. Er ift um ungefähr 25 
Meter länger, al3 „Groß I“ und 
„Stoß II”. Die Propeller find an bei- 
den Gonbelfeiten, ähnlich idte bei dem 
Parfevalluftfchiff, angebradt. „Groß 
IT“ erhält vier, Motore, melche. eine 

mtftärte ‚von 300 Pferbeträ 


3 n 
2 


ebenfo nachdrücklich Herborgehoben 
worden, daß zu folhemNlachgeben nicht 
die geringfte Neigung vorhanden jei. 
Die Tichechen hoffen eben nad) wie vor 
auf einen Umfchmung in der politifchen 
Lage und rechnen mit einer demnädjiti- 
gen, ihnen günftigen Umbildung bes 
Kabinet3 Bienerth. 

Sollte, nahdem nun der Kaifer jei- 
nen Standpunft fundgegeben hat, bie 
Flottmahung des böhmifchen Land: 
tag3 doch gelingen, jo bürfte, mie in 
beitunterrichteten Kreifen angenommen 
wird, der Reichdrath zu Anfang Dfs 
tober einberufen werden. 

Aus Luftfahrtfreifen. 
Orville Wright. —Die Aheims-Wettflü ge 

Aheims, Frankreih, 26. Aug. Die 
fenfationellfte bisherige Flugleiftung 
führte der. Yranzofe PBaulham geftern 
Mbend aud. Er übertraf die beite 
Leiftung der Gebrüder Wright und 
Anderer. 13 mal umtreifte er mit jei- 
ner Mafchine das Flugfeld und Ieate 
eine Strede von indgefammt 83 Mei- 
Ien in 2 Stunden, 53 Minuten und 
24 Gefunden zurüd. Wäre nicht jein 
Benzinvorrath erfhöpft gemeien (56 
Liter hatte er mitgenommen), fo hätte 
er feinen Flug noch länger fortgefegt. 
Er kämpfte auch gegen ben Winb- und 
Regenfturm, melder zeitweilig herrfch- 
te, erfolgreich an. 

Das Ipanifhe Borrüden. 

Madrid, 26. Aug. In amtlichen 


| Depefchen aus Marokko wird beftätigt, 


daß General Marinas, Streitmacht das 
Vorrüden begonnen hat, troßdem die 
Verfotgungseinrichtungen noch immer 
Manches zu münfchen übrig laſſen, 
und daß fich die Vorbut der Spanier 
jegt zu Reftinga befindet. 

Eine Abtheilung unternahm einen 
ErtrasBorftoß von 4 Meilen und be- 


ften das Dorf Elarbar, wo überreich⸗ 


olizen. 
— 


— Zu Dubuque, Ja. brannte das 
Lagerhaus der „Standard Oil Co.“ 
ab. Nahezu 8100,000 Schaden. 


— Durch Einſturz des Daches eines 
Lokomotivſchuppens der Pennſylvania⸗ 
bahn zu Pittsburg 4 Männer verletzt. 


— Die Supremeloge der Förſter 

von Amerika tagte zu Toledo, O. Zum 
neuen „Supreme Chief Ranger“ wurde 
John T. Cosgrove von Hartford, 
Konn., gewählt. 
James B. Brown, ſeit vielen 
Jahren Präſident des amerikaniſchen 
Thierſchußverbandes, ſtarb auf einem 
Piknik zu Toledo, O., plötzlich an 
einem Herzſchlag. 

— Ein Senſationsgerücht, daß der 
Millionär Alfred Gwynne Vanderbilt 
im „Grand Union Hotel“ in New York 
niedergeſchoſſen worden ſei, ſtellt ſich 
als ein Jux heraus. 

— Bei Humboldt, Ja. kippte ein 
Leiterwagen um, auf dem Kinder ei— 
ner Sonntagsſchule ſaßen, und ſtürzte 
einen Abhang hinab! 2 Kinder ge— 
tödtet, 15 ſchwer verletzt. 

— In dem Dorf Dakota bei La 
Croſſe, Wis. erlangte Geo. Purdy, 
ein alter Soldat, die Sprache, die er 
vor 40 Jahren durch Aufregung ein— 
gebüßt, durch eine neue Aufregung 
wieder. 

— Präſident Taft will in ſeiner 
nächſten Jahresbotſchaft an den Kon— 
greß auch eindringlich die Errichtung 
von Poſtſparkaſſen fordern, im Ein— 
klang mit einem Verſprechen der repu— 
blikaniſchen Platform. 

— Zu Truckee bei Reno, Nev., 
brannte das „Whitney Houſe“ nieder, 
und das Feuer bedrohte das ganze 
Städtchen mit Vernichtung. Ein Gaſt 
des Hotels ſtürzte beim Verſuch, zu 
entkommen, die Treppe hinab und 
brach den Hals. 

— Unter Anzeichen des Selbſtmor— 
des ſtarb der Diſtriktsanwalt William 
2. Ammon bon Dorf, Ba. Zugleich 
entdedte man in derfaffe der „Stand: 
ard Building & Loan Affociation“, 
die er verwaltete. ein Manfo von min- 
deitens $40,000. 

— Eine Bande magfirter „Ruflur” 
tritt in Dalton, ®a., und der Umge- 
gend wieder auf und bedrohte bereits 
verfchiedene angefehene Bürger mit 
dem Tode, menn fie vom heimlichen 
Schnapstrinten, Gämbeln und lüder- 
lichen Frauenzimmern nicht abließen. 


— Ein Mann — muthmaßlich ihr 
Gatte — ftieß die Frau Mary Mes: 
Guire von Hobofen, N. %., an den 
„Balifaden“ hinterrüds die Klippe 
hinab, die 200 Fuß hoch ift. Zum Glüd 
ftürzte die Frau auf einen Kleinen 
Felönorfprung, und ein Polizift zog fie 
‚nachher mit einem Strid empor. 

— Aus Bofton wird gemeldet, die 
Gattin des penfionirten Kontreadmis 
rals Joſeph Giles Eaton habe Ber- 
dacht, daß ihr Eleiner Sohn vergiftet 
ioprden fei, und eine Tochter aus erjter 
Ehe unterftüge diefe Befchuldigung, 
mährend der Admiral felber glaube, 
daß das Kind an „Cholera Morbus“ 
geitorben fei. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Chicago 4, 
Bofton 4 (nad) 9 Gängen wegen Dun= 
felheit abagebroden); St. Louis 1, 
New Hort O0 (10 Gänge); Detroit 4, 
Philadelphia 3; Cleveland 5, Wafh- 
ington 6 (10 Gänge). „National 
League” — Philadelphia 4, Chica-= 
90 2; Nem Bork 3, Pittsburg 2; 
Brooklyn 0, Eincimmati 2; Bofton 9, 
St. Louis 8. 

— — — — 


Ausland, 


— Dur Zerreißen eines Fahr: 
forbfabels im Las Paz-Bergmwerf bei 
Mateahula, Merifo, mindeftens 15 
Mann aetödtet! 


— Das, gejtern erwähnte italienifche 
Erdbeben murde au in Florenz, Pe: 
tugta und Groffeto wahrgenommen, 
that aber dert feinen Schaden. 


Vorbereitlich feiner heutigen 
Fahrt nach Berlin, machte das neue 
Luftihiff „Zeppelin III.“ bereits ge- 
ftern eine fchr erfolgreiche Probefahrt. 
Zeppelin felber fteuerte es. (Zu Fried: 
richshafen.) 

— Zu Rotterdam ſtarben 4 Kinder 
an der aſiatiſchen Cholera! 14 an— 
dere Kinder ſind jetzt in einem Schup— 
pen abgeſperrt. Schon vorher war 
ein Mann unter verdächtigen Umſtän— 
den geſtorben. 


— Mrs. George Gould, die ſich 
ebenfalls die Wettflüge zu Rheims an— 
ſieht, verließ geſtern Nachmittag, in 
der großen Aufregung während Paul— 
ham’s lugleiftung, gleih Anderen 
ihren Iribünenplaß und lief auf das 
Veld, — als fie zurüdehrte, fand fie, 
daß ein Täfchlein mit Geld und Ju- 
mwelen im MWerthe von $6000, das fie 
zufällig ‚liegen gelaffen, entwendet 
worden mar! Auch wurde zur felben 
Zeit ein Amerifaner von einem Frau: 
enzimmer um $5000 beraubt. 


— Durd einen Schwindellodbrief, 


ber angeblich von einem, im Gefäng-. 


niß fißenden Anwalt fam, murde 
John Yofeph Baufer von Nemwart, N. 
I, veranlaßt, nach Merifo zu fom- 
men, mo ihm $3000 abgefnöpft wur- 
den, mit denen er angeblich $110,000 
dur Einlöfung eines Koffers gewin- 
nen follte! 

— Das fozialiftifhe deutjche Zen- 
tralorgan „Vorwärts“ Bringt einen 
Artikel von dem ruffifchen Sozialiften 
und früheren Polizeibeamten Burtzem, 


welcher den BBolizei Eu nen und 


Andere enilarbte. rtifel tritt, 
unter Hinmwei® auf da3 „Zarentage- 
buch“, meldje8 dem Verfaffer zeitweilig 
augänglich geworben jein fol, ganz 
entjchieben der Meinung entgegen, ala 


— — 


Sn nen — 


In Abrede geſtellt wird die · An⸗ 
gabe, daß die türfifche Regierung, in 

erbindung mit ber: Erneuerung ber 
Unruhen im füdmeftlichen Mrabien, 
um ben Beiftand britifcher. und italie- 
nifcher Kriegsfä,ffe im Rothen Meer 
nachgefucht habe, 

— Das aſiatiſche Geſchwader der 
amerikaniſchen Pazifikflotte, unter 
dem Befehl des Kontreadmirals Har⸗ 
ber, langte aus den japaniſchen Ge— 
wäſſern zu Tſching Wantun, China, 
an. Der Kommandant und feine Of- 
fiziere begaben fich nach Peling, um 
eine Aubdienz beim Regenten zu haben. 

— Als Proteft gegen die Graufam- 
feiten an ben gefangenen Anhängern 
de3 maroffanifchen Rebellen Noghi, 
haben fich die Bewohner von Taza ge— 
meigert, den, vom Sultan ernannten, 
neuen Ooubverneur anzuerfennen. — 
Die franzöjifche Regierung fhloß fi 

| dem britifchen Proteft gegen biefe 
i Graufamfeiten an. 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Angebiih geftändig, feinen Arbeityeber 
tyitematifch bejtoblen zu babeır. 

Unter der Anklage, feinen Arbeitge- 
ber, den Teppichreiniger 9. M. Range, 
Nr. 5209 Lake Ave., ſyſtematiſch um 
Teppiche und „Läufer“ im Geſammt— 
werthe von etwa 81000 beſtohlen zu 
haben, wurde heute der 28jährige Far— 
bige Wm. Paris, Nr. 5208 Lake Ave., 
dem Stadtrichter Torriſon vorgeführt. 
Auf Erſuchen der Polizei hat der Kadi 
— Verhandlung auf morgen verſcho— 

en. 

Paris wurde angeblich geſternAbend 
bon jeinem Arbeitgeber auf frifcher 
Ihat ertappt und der Polizei überge- 
ben. Er foll ein Geftändnif abgelegt 
und der Polizei die Namen der Tröd- 
ler verrathen haben, die ihm die Beute 
abgefauft haben. 

Unter hoher Bürgfchaft. 

Sn Rudolph Bolt Kolonial- und 
Yleifhmwaarenhandlung, Nr. 269 55. 
Str., gerietl) geern Abend der dort be- 
Ihäftigte Fleifchergefele Walter War- 
ned, Nr. 5489 Ridgemood Court, mit 
feinem Arbeitsgenoffen Albert Asgarz, 
Nr. 623 55. Str., in Streit, der auf 
der Straße fortgefeßt wurde und bald 
in Ihätlichfeiten ausartete. Im Ver: 
iauf der Prügelei fol Warned den 
Gegner niedergefchlagen haben. Asgarz 
fiel jo unglüdlich, daß er einen Schä- 
delbruch erlitt. Der Mikhandelte ringt 
im Mercy-Hofpital mit dem Tode. 

MWarnef wurde verhaftet und heute 
dem Stadtrichter Torrifon vorgeführt. 
Der verfcheb die Verhandlung auf den 
4. September und ftellte bi3 dahin den 
Angeklagten unter $10,000 Bürg- 
ſchaft. 

Ein Gemüthsmeuſch. 


Wegen angeblichen Betrugs in drei 
Fällen wurde heute der am 9. Juli 
verhaftete Makler Wm. E. Niles dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt. Er 
wird bezichtigt, den Kaufmann An— 
drem’&, LXee, Vermilion, S. Dakota, 
der früher Gouverneur jenes Staates 
var, mittel3 falfcher Vorfpiegelungen 
um insgefammt $16,500 gefchröpft zu 
haben. 

Anwalt Charles Eaton, der Anwalt 
des abmefenden Klägers, machte fol- 
gende Angaben zur Sade: „Miles, der 
früher Handlungsreifender war, lernte 
Herrn Zee in South Dakota fennen. 
Bald, nachdem er den Staat verlaffen 
hatte, jchrieb er meinem Klienten, daß 
er fich der vielen, ihm ermwiejenen Ge 
fälligfeiten wohl erinnere und fich er= 
fenntlich zu zeigen mwünfdhe. Dazu 
biete fich jet die fchönjte Gelegenheit 
ufm. Aus reinfter Dankbarkeit ver- 
anlaßte der uneigennüßige Herr ben 
früheren Gouverneur, $5000 in Län= 
dereien in Zouiliana zu fteden, die an— 
geblich Petroleumquellen - enthielten. 
Bald darauf erhielt HerrLee wiederum 
einen Brief von Niles, des Anhaltz, 
daß ihm jet eine Jo günftige Gelegen- 
beit, wie nie wieder, zu einer gewinn= 
bringenden Kapitalanlage geboten 
merde. In Michigan werde eine Elef- 
trifche Bahn gebaut. Die Unternehmer 
hätten fchon $379,000 in das Unter 
nehmen gejtedt. 

„NRchdem die Unternehmer Pleite ge— 
macht, hätte er die Eijfenbahn von den 
Maffeverwaltern für $60,000 erftan= 
den. Er mwünfche jeßt, die Gefellfchaft 
zu reorganifiren und Herrn Lee zu ih- 
tem GSefretär zu maden. Auf Grund 
diefer falfchen Vorfpiegelungen veran- 
laßte er einen Klienten, $8000 in das 
Unternehmen zu ftedden. Das Geld flof 
aber in die Tafchen des Angeklagten.“ 

Um die Mittagsftunde trat Ber- 
tagung ein. Die Verhandlung mird 
im GStadtgerichtägebäude  fortgefegt 
erden. 

Dreht den Spieß um. 

Niles hat übrigend fchon geftern 
Hrn. Lee im Kreißgericht auf $100,000 
Schabenerjaß verflagt und das Gericht 
um einen Einhaltsbefehl erfucht, durch 
ben Lee verhindert werben foll, ‚feinen 
Antheil an der Toledo, Ann Arbor & 
Detroit-Bahn zu veräußern. Im Ein: 
baltsgefuch bezichtigt er Zee des Be- 
trugs. 

Er behauptet, daß Lee ihm weis— 
machte, einen Käufer gefunden zu 
haben, der 835,000 für die Bahn zah— 
len wolle, ihn veranlaßte, ihm den 
Beſitztitel auszuhändigen, das Geſchäft 
auch abſchloß, aber den Erlös behielt. 

Bedarf keiner Hilfe. 

Auf ihre Krücke gelehnt, ſtand eine 
alte Frau, die ein Poliziſt vor der Woh⸗ 
nung der Frau Frank Gorman, Nr. 
760 48. Straße, aufgelefen hatte, vor 
dem Stabtrichter Torrifon. 

„Laſſen Sie mich meines Weges zie- 
ben!“ fagte fie. 

„Wohin mwollen Sie gehen?“ fragte 
der Kabdi. 

„Das ift meine Sache.“ 

„Aber bie Polizei wird Sie nad 

bezeichneten WpD te Ic 


ne jede Meranteffung Berker gefatepp 


t, einen Hi meiner Srüde ver- 
een?“ 

Der Richter verfagte ihr die Erlaub- 
niß. 

Auf Befragen gab die Frau an, 
Margaret Connellh zu heißen, 69 
Jahre alt zu ſein und bei Freunden 
auf der Weſtſeite zu wohnen. Ihr 
Mann ſei bei dem großen Brande ums 
Leben gekommen. Seitdem ſei ſie ohne 
fremde Hilfe fertig geworden und hof⸗ 
fe, auch ferner Niemandem zur Laſt zu 
fallen.“ 

Die Polizei wird die Greiſin in 
Freiheit ſetzen, aber darauf achten, daß 
die unabhängige, knurrige Alte nicht 
zu Schaden kommt. 

Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


Weil ſie es angeblich unterlaſſen 
hatten, die fälligen Radſteuern zu ent— 
richten, wurden heute 110 Angeklagte 
dem Stadtrichter Scott vorgeführt. 
Die überwiegende Mehrzahl behaup— 
tete, die Lizens erwirkt, ſie aber ver— 
loren oder verlegt zu haben. Nur 
Rudolph Doris, Nr. 2024 Wabaſh 
Avbe., ein Vertreter der Firma Chas. 
Emerih & Co., Nr. 143 Vedder Str.; 
%. %. Doyle, Nr. 629 Fremont Str.; 
P. F. Deabl, Nr. 141 Ontario Str.; 
©. €. Dooley, Taylor und Leapitt 
Str.; Louis Rubert und U. F. Dabhin, 
Nr. 141 Ontario Str., gaben zu, vor 
ihrer Verhaftung feine Rabdjteuern ent- 
richtet zu haben. Sie wurden um bie 
Kofien geftraft. Die übrigen Unge- 
Hagten wurden mit der Verwarnung 
entlaſſen, daß in Zufunft ähnliche, mie 
die bon ihnen vorgebrachten Entſchul⸗ 
digungen nicht als ſtichhaltig an— 
erkannt werden würden. 

Ging raid. 

Zu einjähriger Haft in der Bride- 
mell ift heute Nachmittag vom Richter 
Gemmill jener Zofepp Murphy verur- 
theilt worden, von dem an anderer 
Stelle berichtet wird, daß er megen 
eines Diebitahls verhaftet morbden, 
den er im Wellington Hotel begangen. 


Fit untröftlid. 


Stel. Alice Solles wartete vergeblih auf 
den Bräutigam. 

Die 20jährige Alice Falles, Nr. 
7103 Campbell Ape., beabfichtigte ge= 
ftern, mit dem 28jährigen Paul 9. 
Henig, Blue Ysland, vor den Altar 
zu treten. Ulle Vorbereitungen zur 
Hochzeit waren getroffen; die Gäfte 
und Zeugen waren zur Stelle, ber 
Geiftlihe hHarrte in der Kirche bes 
Brautpaares. Aber Stunde um Stun— 
de verrann, ohne daß die Hauptperfon, 
der Bräutigam, fich eingeftellt hätte, 
Die Gäfte warteten bis ein Uhr Mor: 
gens, dann verfrümelten fie fih. Die 
Braut ift untröftlich. Heute wurde die 
hiefige Polizei erfucht, Nachforfchungen 
nad) dem Verbleib des jungen Man 
ne3 anzuftelen. Die Angehörigen der 
Braut befürchten, daß ihm irgend ein 
nübeil zugeftoßen fei. Man hat feitge- 
ftelt, daß er Morgens mit feinemBru= 
der. nach Chicago fam und fich von fei- 
nem Begleiter an 63. Straße und 
Mentmworth Une. trennte, mit ber au3= 


gefprochenen Abficät, fi um 3 Uhr. 


nach der Wohnung der Braut zu bege- 
ben. Die erhielt furz nach 3 Uhr fol- 
gende Depefhe: „Werbe etwas fpäter 
fommen, da ich noch etwas zu beforgen 
babe. Dein Dich liebender Paul.” 
Seitdem hat der junge Mann fein Le= 
benäzeichen bon fich gegeben. 


Dermißt. 


George D. Koft, PBaftor an der Iu= 
therifchen Kirche zu Rocheſter, Ind., 
reifte am 10. Auguft nad) Chicago, um 
feinen Amtsbruder X. 9. Arbaugh, 
Nr. 6562 Auftine Straße, zu befuchen. 
Seitdem mwird er vermißt. Die Boli- 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihn zu finden. 


„Bo 68 was zu freffen gab’... » 


Aus Hann.-Münden mird unterm 
9. Auguft berichtet: Jm Dorfe Wierd- 
haufen fand man diefer Tage in einer 
alten Zaube einen Brief, den ein bei 
Waterloo am 18. Juli 1815 vermun= 
deter hannover'ſcher Freiheitstämpfer 
Namens H. EC. Niemann an feine in 
MWiershaufen mohnenden Eltern ges 
jchrieben hat. Der Brief ift vom 31. 
Suli 1815 aus Antwerpen datirt. Der 
Schreiber flagt zunädjit, daß feine 
Wunde fo lanafam heile; : er fünne 
nicht ander3 denfen, al3 daß es eine 
bergiftete Kugel, ein Stein oder altes 
Eifen gemwefen, . womit er bermundet 
fei; einigen fei fogar Gla3 aus den 
Wunden gefchnitten worden. „Lebt ift 
e3 aber auf guter Befferung;. mein ein- 
äiger Wunfch ift jebt, nach Paris zu 
geben, damit ich mich wieder etwas an 
dem Tirannen rächen fann.“ Treilich 
befürchtet der Brieffchreiber, dah e8 
den Hannoveranern in Frankreich an 
Yreiheit fehlen werde, wegen der ftren- 
gen Mannszucht und wegen der vielen 
Paraden, mit denen man fie troß ber 
großen Strapazen quäle. Einige Ba— 
taillone mußten jeden Morgen bier 
Stunden zum Paradeplage marfchiren, 
Nachmittags hieß e3 dann wieder aus- 
tüden und des Nachts bimalieren; am 
nächften QIage wieder ftarfer Marſch 
und gleich nach dem Marfch in’3 Feuer. 
Nicht gut ift der junge Hannoveraner 
auf die verbündeten Engländer zu [pre- 
hen. „Unfer größtes Leid war, daß 
wir die Engländer bei ung Hatten. 
In's Feuer mußten mir immer bor- 
an, aber wo e3 mad zu frejfen gab, da 
waren fie die erften, ftellten auch gleich 
Poften dabei, damit wir nichts holen 
konnten.“ 


9 Ertrunfene! 

Las Palmas, Kanarifche Infeln, 26. 
Aug. Eine fpanifhe Brigantine ift zu 
Puerto Venture gefcheitert. 

Der Kapitän und 8 Leute der Be- 
fagung-ertranten. — 


— Sparſamkeits⸗Baſement 


Reſter in Flanell, Waſchſto 


Fabrik-Reſter von weichen, wolligen Outing Flanellen, hübſche Checks 
Streifen, 5 bis 10 Yds. lang; reg. 10c Werth, zu 6c. 


Sparſamkeits⸗ 
— 


Fabrikreſter von 1236c Gardinen- Reſter von 20c Longcloth pn. Nainfuol, 
Swiß, 2 bis 10 Hd. Längen, 363ll., 7c 36-3öll. Längen, 1 bis 6 9b, 106 


70e gebleichte nabtlofe Bettlafen, Größe 81 bei 90, um zu räumen zu 58c, 
18c hohlgef. Kifjenbezüge, Gr. 45 bei 36, heradgefest um zu räumen auf 12%c 


Sommer :Interzeug : Näumung 


Eine große Bargain-Partie, beftehend aus 25c und 35c Vefts u. Beinkleidern 


für Damen, einfach u. fancy, auf 4, und meniger herabgefegt. 


Sparſamkeits⸗ 
Baſement. 


35c u. 50c fanc handgehäfelte Leih- 25e Leibhen und Hoſen für Kinder, 
hen und Hufen für Damen, 25c. gebrochene Bartien, herabgef. auf 10€. * 


50c Porosknit und andere Sorten Sommerunterzeug für Männer, Stück 286e. 


Feine Strumpfwaaren für Damen; ſowieCaſhmere 


Babyitrümpfe, Paar, 1dc, 


Eröffnung in Berbit-Kleiderioffen, 486 


Feine Frend und Storm Serges in den beliebteften Herbſtſchattirungen; He⸗ 4 
ringbone Effekte, gemiſchte Tweeds, Diagonal Suiting3, englifde Panamas, 


Novelty Serges, ameifarbige Mifchungen u. f. mw., 48c. 


Sparfamkeits % 
Vaſement. 


Reiter und Fabrifrefter von newen Kleiderftoffen— 5000 Yarbs, alle Sor» 


ten — in einfachen und Novelty Geweben; find fpeziell markirt zu _ 29c. 


Eines Reifenden Seidenmuller - Berkauf 


Iaufende von Stüden, paffend für Hutgarnituren, Kleider » Befat, Muffe, 
ler3, Auto Scarf3, Nedties u. f. w.; die Partie befteht ferner aus Geiden- 


ftoffen, wert 38c bis 1.25 per Yard vom ganzen Stüd. 


Ginfacde und Fancy Konifines, Taffetas, Crepe de Chine, Benu de Cygune, 


Satin? ete.; 34 bis 3 Yard Längen, 


32.30 Wilton Nugs, 9x12, $23 4 


5c, 10c, 15c, 256, 35e und He 


22.50 „High Pile” Arminfter Rugs, 9x12 Fuß, Tpeziell zu 1725, © 
$15 nahtlofe Bruffels Rugs, oriental. und Blumen-Defigns, 8.3x10.6, $Ia 
9.50 nahtlofe Bruffels NRugs, oriental. und Blumenmuft., 6%9, zu 87, 

3.50 Wilton Velvet Rugs, 3X6, vriental. n. weiche Iohf. Eriekte, 2.45. 


Neue Muſter in Gardinen 73 


Gute Qualität in jeder einzelnen diefer Gardinen, und hr habt die Auswahl 


aus ungefähr 500 Paar feinen Nottinghams 


ungefähr der Hälfte 7 


zu 
Sparfamkeit3:Bafement, 


Große Auswahl von neuen Muftern, aus Jenen Ihr ausfudyen Fünnt, 
Ganzes Affortment in zwei Bargain-PBartien, Baar, 1.50 und 7656. 


Durch Blſulderſuſt erſchöpſl. 


Fiel auf Glasſcherben nud verletzte 
ſich das Handgelenl. 


Dem Ertrinken nahe. 


in hoffnungsloſem Zuſtande im Weſt⸗ 

feite-Hofpital darnieder. 
Dom Eisblod erfchlagen. 

Der fechsjährige Yohn Clyde So- 

derftrom erflomm geftern das Tritte 

brett eines in der Gaffe hinter ber el: 


terlihen Wohnung Nr. 224 Central 7 


Park Une. haltenden Eismagens, um 
ein Stüdchen Ei3 zu ergattern, Bi 
diefer ‚Gelegenheit Ioderte fich ein Eiz 
bled.und fiel auf den Knaben, ihm dei 


ESparfamfeitse 
Baſement. 


Wurde beim Baden von Krämpfen be— 
fallen, aber rechtzeitig herausgefiſcht. — 
Gewaltſames Bad.-Durch jugendlichen 
Leichtſinn zum Krüppel geworden. 


unglüdte wurde nad) dem Spredzim: 7 
mer eines Arzteö getragen, mo er. glei 
darauf ftarb. — 

— —— — vs 


Bruftfaften zerfchmetternd. Der Ver = 


Vor dem Roanofe-Gebäude, Nr.135 
La Salle Straße, ftolperte heute Mor- 
gen der dort befchäftigte 36jährige 
Hausmeifter Wm. Budder. Eine Wal: 
ferflafche fiel ihm aus der Hand und 
ging in Scherben. Auf diefe fiel ver 
Unglüdsrabe. Xhm murbe das rechte 
Handgelent durdfchnitten. Als er in 
das Ylinois-Hofpital eingeliefert mwur- 
de, war er durch Blutverluft erfchöpft. 
Sein Zuftand wird als beforgnißer- 
regend bezeichnet. 

Retter in der Noth. 


Frank Kraufe, Nr. 661 W. Madi- 
fon Str., fiel geftern beim Angeln am 
Fuß der Randolph Str. in den ©ee. 
Er wurde. von 9. T. Robinfon, dem 
Hauptfrachtagenten der Chicago & 
Dulutd Transportation Company, 
und W. PB. Reilly, einem andern An 
geftellten der Firma, herausgefijcht, 
nachdem er eine  beträchtlihe Menge 
Waſſers geſchluckt hatte. 

Die 22jährige Joſephine Rutz, Ne. 
714 Southport Ave. wurde geſtern 
Nachmittag, nachdem ſie ſich vom 
„Clarendon-Badeſtrande“ aus ziemlich 
weit auf den See hinausgewagt hatte, 
bon Krämpfen befallen. John Butter— 
ley, Nr. 1501 Lafahette Parkwayh, der 
ihr zu Hilfe ſchwamm, mußte, da ihn 
die Kräfte verließen, auf halbem Wege 
umkehren und auf die eigene Rettung 
bedacht ſein. Er erreichte gänzlich er— 
ſchöpft das Ufer. Joſephine wurde 
von Joſeph Johnſon, dem Schwimm— 
meiſter, gerettet. Sie war ohnmäch— 
tig, als ſie auf den Strand niedergelegt 
wurde, doch gelang es, ſie in's Be— 
wußtſein zurückzurufen. Nachdem ſie 
ſich etwas erholt hatte, wurde fie heim- 
geſchafft. 

Kleine Heldin, 

Die elfjährige Elfie Friefted, Nr. 
1428 Waſhington Str., Evanſton, 
ſchob geſtern einen Kinderwagen, in 
dem der 13 Monate alte Roy Guſtav— 
fon lag. An Main, nahe Dodge Str., 
warf, während fie’ fich mit ihrem jech3- 
jährigen Bruder Harvey und dem 
gleichaltrigen Bruder Roys unterhielt, 
ein Windftoß den Wagen um, und der 
Kleine fiel in einen TZümpel, Obne ei- 
nen Augenblid zu zögern, fprang Elfie 
in da8 Waffer und rettete das Kind, 
da3 fi von dem gemaltfamen Bade 
erholt hat. 

Schwer befirafter £eichtfinn. 

Der achnjäheige Leo Druery, Nr. 

547 Wafhburne Abe, hing fich geftern 

Kohlenwagen an und gerieth 
an Hoyne und Wafhburne Ave. mit 
eg ur Bein in’3 Rad. Ehe er aus 
f ei \ je beficit —— 


Verzweiflung getrieben, erhängte 


Lebensmũde. 


Durch ein langwieriges Leiden 
geſtern Guſtav Holſtrom im Keller des 
Haufes Nr. 3250 N. Clark Straße, 
Der Aermfte hatte vor 18 Monaten ei- 
nen Hüftenbruch erlitten. Da bie Heis 
lung ich verzögerte, war er in Schwer: 7 
muth verfallen. . Be: 

Chriftopher Billingberg, Hausmei- 
fter des Coronabo-Miethshaufes an 
44. Straße und Wabafh Abe, jagte 
fich geftern Nachmittag in felbfimörder ° 
tifcher Abficht eine Kugel in ben Aa, 
Der Lebengmüde fand Aufnahme im  " 
St. Bernhard Hofpital. Der unbe ° 
zähmbare Hang zur Flafche foll iin 7 
zur Verzweiflung getrieben haben, 


Kam unter die Räder, 


Auf den Geleifen ber ‚Chicago & 
Northweſtern-Bahn an Lombard Abe 
Oak Park, wurde heute der 40jährige 
an Taylor und Sholto Str. woh 
hafte Eiſenbahnarbeiter Franzislo 
Mangino von einem Perfonenzuge etz 
faßt und fo fhlimm zugerichtet, 
an feinem Auflommen gezmeifelt 
wird. Er fand Aufnahme im Hofpie 
tal zu Dat Barf. : 

— 


Börfen:NRotirungen, 


Naciftehend die heutigen Preig« 
[hrwantungen auf der Probuftenbörfe 
bie zur Mittagsftunde und bie 
borgeftrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 25. Aug, 

Weizen ⸗ 


Sept .97. 
Mai .7 
Mais— 
Sept 36 
Der 56 
Mai 556 
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Sept - We 
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u. 
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Jan 9% 
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Mais und 489,583 Buſhels Ha 
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"id an die Poftfparbant 
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— Stifte u. f. m. gt 


 erfler Reihe mit ber 
ge Die Legislaturen werben 
germik bereitwillig bie nöthige 


3 Prozent erhalten können. 
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Äbendvoft. 
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'  Entered as Second-Clans Matter 


R 189, at the Post Office at: Chicago, 


Act of March 3d, 1879 


‚&in neuer : Bewoggrumd. 


Mie Bo Hparbanten und Bundes⸗ 
ich zuſammenreimen, / wird 
nicht Jedermann auf den erſten Blick 
erlennen. Der frühere Generalpoſtmei⸗ 
ſter und jetzige Flottenſelretär Meyer 
hat aber das Dichterkunſtſtück mühelos 
fertig gebracht. Da der Kongreß ſeiner 
bisherigen sführung zugunſten 

oftfparbanten feine ſonderliche 
= meffen Hat, fo jteht nämlich 
Herr Meyer ficht nach neuen und ftär- 
ee nen * — 
n ierigleihen“ des Bun om⸗ 
= ihm unter ieſen Umſtänden ge⸗ 


Gleich vielen ainberen Leuten glaubt 
‚er, ba die zmeiprogentigen Bonds 
ganz erheblich im MWerthe jinfen, und 
nicht nur bie Netionalbanten, denen 
‚ fie gar Dedung ihrer Banknoten die⸗ 
nen, ſondern auch viele Lehranſtalten, 
a Dee erleiden 
wenn die Regierung breipros 
5 ge Bonds auf den Markt bringt. 
en bie Bollmadit, eine An⸗ 
000,000 zu einem 

Shasfehe: son „nitht mehr, d8 3 v. 9." 


aufzune um den Banamakanal 
fe 


n und jedes eiwanige Defi⸗ 
egleichen. Wie viel ſie that⸗ 
Tai wi * borgen müſſen, läßt ſich 
t beftimmt poraudfagen, aber warn 
eine Regierung den Lartvestre- 
di iger in Anfprudh genommen, 
als fie fonnte oder durfte? Dan muß 
m mit dem ganzen Beirage von 550 
Mionen rechnen, und man muß fer- 
nerhin annehmen, daß die Dreiprozens 
tigen, wenn fie in folder Mafje auf- 
treten, den Marktpreis der zyeiprozen- 
tigen Bonds ganz bedeutend. herunter- 
drüden werden. Deshalb, meint Herr 
Meyer, follten die zmeiprogentigen 
lieber gleich eingelöft werden, und das 
dazu erforderliche Baargeld Jollen die 
Pofkfparbanten liefern. „So reimt fich 
das zufamment”. 
Der Präfident, der auch für bie 
Poſtſparkaſſen ſchwärmt, weil ſie von 
der — 5 Partei in ihrer 
jüngſten Platform verſptochen worden 
ſind iſt von dem Meyer'ſchen Bor: 
ſchlage angeblich ganz enizüdt. Er 
glaubt allerdings, nicht, daß die „Ein 
geborenen“ ihre Erfparnifle der Poſt 
anvertrauen und ſich mit zwei Prozent 
Zinſen begnügen werden, während ſie 
von vollſtändig ſicheren Sparbanken 
Dagegen 
J he „feine Hoffnungen auf die „Aus- 
‘die in ihren Heimathländern 
emöhnt ba= 
ber und fie hierzulande 9 fehr ver- 
miffen, daß fie lieber ihre Erfparniffe 
nach Haufe jchiden, als fie in amerifa- 
nifhen Banten anlegen. Er bat alfo 
bornehmlich die Jtaliener mb Slawen 
im Auge, die ohne Zmeifel alljährlich 
fehr große Symmen in die Heimath 
jenden, aber jchwerlih nur deshalb, 
weil fie zu den amerifanifchen Banten 
fein Yutrauen haben. Wenigitens 
fanın iweder der Präfident, noch ſonſt 
emanb ben Beweis liefern, vaf das 
Beweggrund iſt. Andererſeits iſt es 
* daß viele Italiener und Slawen 
entweder die in der Heimath zurückge⸗ 
bliebene Familie unterſtützen, oder in 
ihrem Geburtslande Grundeigenthum 
erwerben, auf deſſen Kaufpreis ſie re— 
deimahige Abzahlungen leiſten. Ob ſie 
alfo ihr Geld „im Lande laſſen“ wür⸗ 
den, wenn die Poſt ſich mit der Ver— 
waltung ihrer Erſparniſſe abgäbe, iſt 
immerhin fraglich. Auf eine bloße 
Vermuthung hin ein neues „Finanz⸗ 
ſyſtem“ einführen zu wollen, erſcheint 
aber mindeſtens bedenklich, ganz abge— 
ſehen davon, daß in weiten Kreiſen ein 
„Morurtbeil“ gegen die Ausdehnung ber 
Bunbeögemalten befteht. 
Sind dffentlihe Sparbanten mirt- 
= ein tief gefühlte Bebürfniß, fo 
tönnen fie, wie in Deutfchland, ebenfo 
gut von den Gemeinden eingerichtet 
Werben, ivie bon der —— 
. Die Städte mit ‚großer Arbeiterbeböl- 
ferung mwachfen immer mehr an, find 
in Folge deffen ftets gelbbedürftig 
und fünnen die ihtten anvertrauten 
Spargelber fehr aut mit 3 v. 9. ver- 
zinſen, weil fie auf ihre Pfandbriefe 
in ber Regel höhere Zinfen zahlen 
müffen. Auch find fie, angefichts ver 
Söäuldengrenze, bie ihnen allenthalben 
en it, minbeftens ebenfo ficher, 
ber Bund, ber feine Schulden be- 
Tiebig vermehren Tann. Wenn alfo, 
ie der Präfident meint, nicht die 
Leinen Gejchäftäleute, Farmer und 
- Giwerbetzeibenben, fondern nur die 
ausländifhen Tagelöhner das Be— 
irfniß nach einer öffentlichen Spar⸗ 
bant haben; jo follten die Gemeinden, 
in deren Weichbilde jene Ausländer 
. größtentheils —* ſind, ſich in 
ngelegenheit be- 


ubniß geben. 
* Uebrigen lann ein Vorſchlag, 
Der jebes Yahr anders begründet iver- 


- Den muß, naturgemäß auf feine beget- 


ftimmung zählen. Noch im 
tbite wollte Herr Meyer bie 
fparbanten zugeführten Gel- 

‚an die NRationalbanten ausleihen, 
mit Freuden 23 vd. 9. zahlen und 
‚Boft ihre —— er⸗ 
a würden. Jehtt will er mit den⸗ 
noch in der Luft ſchwebenden 

e zweiprozentigen Bonds 

em ammentritte 


| —* * * et, bie 


ganze Währungs- und Umlaufsmittel- 
frage enbgiltig löfen will, wird fchwer- 
lich Luft haben, fie duch Vermifhung 


mit dem Boftfparbanten =» Gebanten 


noch ſchwieriger zu machen. 


Die Heimkehr des Königs. 


Den Spöttern, die ſich die „Demo⸗ 
kratie Onkel Sams“ zur Zieifcheibe 
nehmen, iſt es in der jüngſten Zeit recht 
leicht gemacht worden, ihren Witz zu 
üben. Man könnte auch ſagen, es iſt 
ihnen in den letzten Tagen aller Wind 
aus den Segeln genommen worden: es 
iſt ſo Vieles geſchrieben und gethan 
worden, die Wahrheit ihrer „Behaup⸗ 
tung“ — weil die Amerikaner keine 
Könige und Fürſten haben, machen ſie 
ſich welche — darzuthun, daß ihnen 
ſchlechterdings nichts zu ſagen übrig 
bleibt; es ihrem Witz kaum gelingen 
kann, durch geſchickte Beleuchtung den 
Eindrud zu erhöhen, ben die Thatfa- 
hen in einfacher, nüchterner Darftels 
lung maden müffen. 

Man fann nicht immer von feinem 
Könige reden und fchreiben. Auch ber 
getreuefte Unterthanenfinn bedarf ei- 
ned Anlaffes dazu, muß irgend etwas 
zu berichten haben, in ba8 er feine 
Huldigungen einmwideln mag. Da aber 
aud) die Könige nicht jeden Tag etwas 
Befonberes thun können und folange fie 
in ihrer gewohnten Umgebung find, 
nicht allezeit irgend etwas Neues über 
ihr Thun und Treiben berichtet werden 
fann, ift-auch in ben ergebenften Un 
terthanenblättern Europas zumeift nur 
wenig Perfünliches vomKönig zu Iefen. 
Uber, wenn der König auf Reifen geht 
— auf Erholungsreifen — dann än- 
bert fich die Sache mit einem Schlage. 
© tjt’3 auch hier bei ung. 

Hear Edward %. Harriman ift 
Thon länaft als Fiſenbahnkönig, 
ausgerufen worden und ala König 
Harriman befannt, doch wurde über 
feine Ihätigfeit und fein Wirken nicht 
biel anders berichtet, ala über bas ge- 
ſchäftliche Thun und Treiben irgend 
eines anderen großen Geſchäftsman— 
nes, und wohl Manchem mag, wenn er 
die Bezeichnung Eiſenbahnkönig oder 
„König Harriman“ hörte oder las, des 
Dichters Wort, „Name iſt Schall und 
Rauch, umnebelnd Himmelsgluth,“ 
in den Sinn gekommen ſein, und er 
mag gedacht haben, daß es mit dem 
Königthum gar nicht jo meit ber jei. 
Yeht muß auch der ärgfte Zmeifler ei- 
nes Befjeren belehrt fein: König Har- 
riman ging zu Junianfang auf Reifen, 
in's Ausland, in ein deutjches Bad, 
und bon dem Jage an wurde in ber 
amerifanifchen Weltpreffe über fein 
Befinden, fein Thun, die Fortfchritte 
feiner Kur u. f. m. jo regelmäßig und 
eingehend berichtet, wie nur je in ber 
Prefie der unterthänigften Mo- 
nardie über des  SKönigd bon 
Gottesgnaden Thun und Laffen und 
Leben berichtet worden ift, ja mehr. 
König Harriman fehrt zurüd und 
tagelang bringt die unterthänige Welt» 
prejfe ganze Seiten voll von Berichten 
über feine Heimfehr, den Empfang, der 
ihm murde, feine Meußerungen, feinen 
Gefundheitszuftand, feine nächiten 
Pläne uf.m. Mit peinlicher Genauig- 
feit murde jedes Wort, da8 König 
Harriman bei ſeiner Rückkehr ſprach, 
niedergeſchrieben und vom Telegra— 
phen über das ganze Land hin geblitzt. 
„Es ſprach der König zu ſeinem Volke“ 
—anders kann man es kaum bezeich— 
nen—und das Volk lauſchte andäch— 
tig, la3 begierig/mehr oder weniger 
mübe- und verſtändnißvoll jedes ſeiner 
Worte. Ein Name mag ja ſonſt nur 
Rauch und Schall ſein, hier iſt er Be— 
zeichnung: indem das amerikaniſche 
Volk Herrn Harriman den Königtitel 
zuerkannte, gab es ſeiner Bewunde— 
rung und Werthſchätzung Ausdruck. 

König Harriman kommt krank zu— 
rück. Sein Zuſtand iſt ſo, daß er zu 
Beſorgniſſen Anlaß gibt. Das mag 
etwas mit der Ueberſchwänglichkeit der 
Berichterſtattung zu thun haben. Man 
mag einen nahen Thronwechſel wit— 
tern und ſich fragen, wer wird der 
Thronfolger ſein? Es mag ſein, daß 
man im Falle eines baldigen Ablebens 
Harrimans wichtige Veränderungen 
in der „Eiſenbahnwelt“ erwartet, aber 
es wird doch wohl nur ſehr wenige ge— 
ben, die da Schlimmes befürchten, 
etwa glauben Harriman könne nicht er⸗ 
ſetzt werden; die großen Eiſenbahn— 
ſyſteme, die er zuſammenſchmiedete und 
erfolgreich ausbaute, würden zerfallen 
und zurückgehen, wenn die Zügel ſeiner 
Hand entgleiten ſollten. Das wäre ein 
thörichter Glaube. Harriman mag als 
Organiſator und Bahnleiter viel Gu— 
tes geſchaffen haben; dies Gute wird 
dann aber bleiben und es werden ſich 
andere finden, die es erhalten können 
und weiterbauen können ſo gut wie er, 
wenn auch vielleicht — oder hoffentlich 
— nicht ganz in feinerMeife. Denn das 
darf man doch auch nicht vergeffen: 
mas Harriman fchuf hat jehr viel Geld 
gefoftet — anderen Leuten. Er bat 
mit fehr fragmürdigen Mitteln gear- 
beitet. Viele feiner großen Finanzma- 
henfhaften waren unzweifelhaft fehr 
frumm. Man nennt ihn Eifenbahn- 
föntg und‘man, befonders die Welt- 
prejje, huldigt ihm mie einem König 
— in Bewunderung und Ebrerbie- 
tung: ed ift aber doch immer nod 
wahr, "daß ein anderer, der jich rüh- 
men durfte der vergötierte Liebling 
„Teines Volkes” zu fein und der dem- 
nächſt auch wieder als Triumphator 
heimzukehren gebentt; daß kein anderer 
als Theodor Hoofeveli bor wenig mehr 
ald einem Xahre eben diejen Herrn 
Harriman ‚ven „König“ KHarriman als 
einen „nichttwünfchensiver ben Bürger“ 
bezeichnete. 

Diefelbe MWeltprefie, die bereit war, 
Herrn Roofevelt ald den größten 
Präfidenten aller Zeiten anzubeten, 
bulbigt jeßt dem SRönig — 
den Rooſebelt einen nicht wünſchens 
werthen Bürger nannie, und wer 
mit huldigt, läuft Gefahr als ein 
norant bezeichnei, als ein a 
eftellt zu werben, der mahre Größe 


nt —* * nicht dom Sf ee 


fallen if, daß e er ihr Anerten- 
nung u er Mie reimt el das zu⸗ 
ſammen? Die Erklärung iſt leicht ge— 
nug. Harriman hatte Erfolg. und 
den Erfolg bewundert ber Ame- 
tifaner, den Erfolg betet er an; ihm 
beugt er fich bedingungsloa — gleich- 
biel tie er errungen wurde. Der Er- 
folg kann felbft Verbrecher zu amerifa- 
nifchen „Röntgen“ machen. 
—— { 
Seirathd: und Durchgänger⸗ 
Geſetze. 

Zum Heirathen kann Niemand ge— 
zwungen werden. Heirathen iſt nicht 
eine Pflicht, deren Erfüllung der Bür— 
ger dem Staate ſchuldet. Wenn jedoch 
der Staat nicht in der Lage iſt, dem 
Einzelnen zu gebieten: Du ſollſt hei— 
rathen! ſo ſchließt das nicht aus, daß 
er ihm ſagen darf: Du ſollſt nicht 
heirathen! Darf er das Heirathen nicht 
im Allgemeinen verbieten, denn Heira— 
then gilt als „natürliches Recht“, ſo 
kann er es im Beſonderen verbieten; 
kann verfügen, daß nicht heirathen 
darf, wer nicht gewiſſe Bedingungen 
erfüllt. Das thut er denn auch. Jeder 
der 46 Vereinigten Staaten thut es. 
In jedem iſt die Eheſchließung durch 
Geſetze geregelt, und alle dieſe Geſetze 
ſind im Grunde verbietende Geſetze. 
Wer nicht erfüllt, was das Geſetz ver— 
langt, dem iſt die Ehe verboten; er 
wird geſtraft, wenn er heirathet; oder 
die Ehe wird als null und nichtig er— 
achtet. So dürfen im Staate Illinois 
Perſonen nicht heirathen, die nicht ein 
gewiſſes Alter erreicht haben. Auch 
nachdem ſie das Alter erreicht haben, 
dürfen ſie nicht ohne Zuſtimmung der 
Eltern oder des Vormundes heirathen. 
Und ſind ſie mündig geworden, ſo 
gibt's auch noch Beſchränkungen. Es 
dürfen Perſonen innerhalb gewiſſer 
Verwandtſchaftsgrade nicht heirathen. 
Irrſinnige und Schwachſinnige können 
keine giltige Ehe eingehen. Geſchiedene 
Perſonen dürfen vor Ablauf einer ge— 
wiſſen Friſt nicht wieder heirathen. 
Niemand darf heirathen, der nicht eine 
ſtaatliche Erlaubniß (Lizens) erwirkt 
hat. Auch dann muß noch, damit die 
Ehe gelte, die Trauung von einer 
amtlich dazu ermächtigten Berfon voll- 
zogen werden. Und ſo weiter. 

Jeder Staat wie geſagt hat ſolche 
Geſetze, doch ſind dieſe Geſetze nicht 
gleich. Was in einem Staate verboten 
iſt, iſt im andern erlaubt, und das 
führt zu Unzuträglichkeiten, Wirren 
und Rechtsunſicherheiten. Zwar beſteht 
eine Regel, wonach die Ehe, welche 
rechtsgiltig iſt in dem Staate, in dem 
ſie geſchloſſen wurde, auch in jedem an⸗ 
deren Staate gilt, aber die Regel iſt 
mancherlei Ausnahmen unterworfen. 
Die Giltigkeit iſt immer fraglich, wo 
Bewohner eines Staates nach einem 
anderen Staate gehen, dort die Ehe 
ſchließen, die ſie im eigenen Staate 


nicht ſchließen dürfen und dann wieder 


zurückkehren nach dieſem Staate. So 
haben zwei hieſige Richter Ehen für 
ungiltig erklärt, welche hier geſchiedene 
Perſonen vor Ablauf des hier vorge— 
ſchriebenen Wartejahres anderswo ge⸗ 
ſchloſſen hatten; ein dritter Richter je- 
doch hat eine ebenſolche Ehe als gil- 
tig anerfannt und jo weiß denn in Er- 
mangelung einer endgiltigen, oberge= 
richtlichen Entfcheidung HeuteRiemand, 
ob eigentlich jolde Chen wirkliche 
Ehen find, die betreffenden. Berfonen 
wirklich verheirathet und ihre Kinder 
eheliche Kinder find, oder ob dag Ge- 
gentheil der Yal if. ES fehlt fogar 
folche endgiltige Entfheidung nod in 
Betreff der zahlreichen Ehen von Ge- 
ſchwiſterkindern, wo folhe Ehen von 
Bewohnern eines Staates, der ſie ver— 
bietet, in einem anderen Staate ge⸗ 
ſchiofſen wurden. 


Nun war jeht in Detroit die ( Gefell⸗ 
ſchaft der aus verſchiedenen Staaten 
ernannten „Kommiſſäre für Gleichmä⸗ 
ßigkeit der Staatengeſetze“ in Sitzung, 
die ſich das Ziel geſetzt hat, neben man— 
cherlei anderen Geſetzen, deren Ungleich— 
mäßigkeit ſtörend empfunden wird, auch 
die Ehegeſetze in Uebereinftimmung zu 
bringen. Ein löbliches Vorhaben, dem 
man bon ganzem Herzen Erfolg wün- 
hen kann. Wer fich jedoch erinnert, 
wie wenig bis jeßt die meijten ähnli- 
hen Beftrebungen gefruchtet, iwie mes 
nig insbefondere auf dem Gebiete der 
nahberwandten Reform der verfchie- 
denartigen Scheidungsgefege erreicht 
tmorben, der wird fich betreffä des Er— 
folges feine großen Hoffnungen ma- 
Ken. Für die nächfte Zufunft menig- 
tens nit. But Ding mill Meile 
haben, 

Immerhin ift e8 gut, daß die Sache 
in Angriff genommen wird. Und wenn 
es wirklich fo fchmwer fällt, fich zu eini- 
gen über die Bedingungen, unter denen 
der ebeliche Bund gejchloffen merden 
darf, fo jollte die Einigung nicht 
[wer fein in Betreff von Mafregein, 
beren Nothivendigfeit aus der allge: 
mein anerkannten Natur des ehelichen 
Bündniffes hervorgeht. Iroß der un- 
beftrittenen und unbeftreitbaren That: 
fache, daß Ehen hierzulande großen- 
theils viel zu leichtfinnig geſchloſſen 
werden, fann man jehr verjchiedener 
Meinung darüber fein, ob Abhilfe des 
Uebel3 auf dem Wege ber Gefeggebung 
zu juchen ift oder mie weit fie dort zu 
fuchen ift. Die Erfahrung älterer Län— 
der auf diefem Gebiete aibt bie Lehre, 
dab jelbft die mohlgemeinteften und 
Tcheinbar mohlerwogenften Mafregeln 
oft das gerade Gegentheil der beabfich- 
tigten Wirkung erzielen. ALS beifpiels- 
meije ein Gefek in Bayern die Erlaub- 
niß zur Ehefähließung vom Nachweiſe 
der Fähigteit abhängig machte, wenig- 
ftend den notäwendigften Yamiltenun- 
terhalt zu erwerben, war die haupt⸗ 
ſächlichſte Folge die, daß ſich in er— 
ſchreckendem Maße die — — Ge⸗ 
burten — 
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ehe Erörterung gelangt * 
Staat zwingt Niemanden zur Ehe und 
kann Niemanden dazu zwingen. Aber 
jede Ehe ift ein rg, (obaleich fie 
nicht bloß ein Vertrag ft), und zwar 
ein Vertrag, den ber San! zu regeln 
befugt ift und der ohne des Staates 
Zuftimmung nicht rehtägiltig zuftande 
fommen Tann. Sie ift ein Bertrag, 
der nicht bloß die unmittelbar Vethei- 
ligten angeht, fondern an dem in her= 
borragendem Maße der Staat felber 
intereffirt if. Der Staat beruht auf 
der Familie; daß die Familie georöne- 
ten Beftand habe, ift nothiwendig zum 
Wohl des Staates. Der Staat leidet 
und die ganze Gejellichaft, mo das Ge- 
gentheil der Fall ift. 


Woraus ſich unwiderſprechlich er— 


gibt, daß der Staat das Recht und daß 
er die Pflicht hat, von Denen, welche 
die Ehe eingehen, auch die Erfüllung 
der damit verfnüpften Pflichten zu for- 
dern. Alfo von Eltern die gehörige 
Fürforge für ihre Kinder zu fordern, 
und vom Manne insbefondere die Er- 
füllung feiner Pflichten als Ernährer 
der Yyamilie. Die Nichterfüllung die⸗ 
ſer Pflicht hat ſich in den Ver. Staa⸗ 
ten zu einem immer mehr überhand 
nehmenden Uebel geftaltet. In gerade: 
zu erfchrecender Weife haben die Yäle 
fich gemehrt, wo Männer das eheliche 
Bündnik, deffen fie müde gemorden, 
einfah durh Daponlaufen Tlöfen, 
Frau und Kinder ihrem Schidfal und 
oft der bitterften Noth überlafjend. 
Enimeder ift der Mann zu faul zur 
Arbeit, mas ja mohl der häufigfte 
Grund ift, oder er will, was er ver— 
dient, allein durch die Gurgel jagen, 
will wieder bie Tyreiheit des „Junggefel- 
leniebens genießen oder hat fonftige 
Veränderungsgelüfte. 

Nur in den feltenften Fällen gelingt 
ed, den Durchbrenner zu fallen, wenn 
er feinen Aufenthalt in einem anderen 
Staate genommen hat. Die Detroiter 
Perfammlung mill deshalb, mo es 
noththut, auf Verſchärfung der bezüg- 
lichen Strafgefege bringen und vor 
Allem darauf, daß das Verlaffen und 
Preisgeben der Familie (desertion“ 
und „abandonment“) zum erbre- 
chen gefteınpelt werde, das zur Auslie- 
fetung berechtigt. Und wo eine Frau 
fo gewiffenlos ift, daß fie die bon ihr 
abhängigen Kinder im Stich läßt, ob- 
gleich fie zu deren Ernährung befähigt 
ift, da foll gleichermaßen, mie mit 
Recht betont wird, au) die mn be⸗ 
ſtraft werden. 

— 
Löhne und Arbeitszeit in der eug⸗ 
liſchen Tertilin duſtrie. 


Das engliſche Handelsamt veröffent⸗ 
licht einen Bericht über Löhne und Ar— 
beitszeit in der engliſchen Textilindu— 
ftrie, der zugleich die erjte Veröffent- 
lihung der 1906 für alle Indujtries 
zmeige angeftellten Erhebungen bildet. 
Die dabei befannt gegebenen Zahlen 
beruhen auf fehr eingehenden Ermitt- 
lungen, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß in ihnen das Material von Fra— 
gebogen über 512,598 Tertilarbeiter 
oder 43,8 Prozent fämmtlicher Tertil- 
arbeiter Ertgland3 verarbeitet ift. Eine 
ähnliche Unterfuchung über die engli- 
ichen Zertilarbeiter ift nur im Jahre 
1886 angeftelt morden; der borlie- 
gende Bericht über das Sabre 1906 
nimmt daher vielfach Vergleiche mit 
den Ergebniffen der um zwanzig\ahre 
zurüdliegenden erften Erhebung vor. 
Bei diefen Vergleichen muß allerdings, 
mie ber Bericht ausdrüclich herporhebt, 
berüdfichtigt werden, daß 1886 ein 
wirthſchaftlich ungünſtiges, 1906 da⸗ 
gegen ein ſehr günſtiges Jahr für die 
enliſche Textilinduſtrie war, was die 
Höhe der Löhne naturgemäß zugunſten 
des letztern Jahres beeinflußt hat. 
Von den Hauptergebniſſen der Erhe— 
bungen kann folgendes hervorgehoben 
werden: 

Die Zahl der in der engliſchen Tex— 
tilinduſtrie beſchäftigten erwachfenen 
und jugendlichen Perſonen iſt in dem 
zwanzigjährigen Zeitraum von 942,- 
610 auf 994,634 geſtiegen, während 
gleichzeitig die „Halbzeitler“, d. h. die 
nur die halbe Arbeitszeit beſchäftigten 
Schulkinder, von 91,651 auf die — ge— 
wiß immer noch recht große — Zahl 
von 31,744 zurückgegangen ſind. Rech⸗ 
net man je zwei Halbzeitler für einen 
Bollarbeiter, fo entfallen 1906 von den 
gefammten 1,010,506 Zertilarbeitern 
514,204 auf die Baummollinduftrie, 
257,495 auf die Wollinduftrie, 93,982 
auf die Leineninduftrie, 40,871 auf 
bie Yuteinduftrie und 29,569 auf die 
Seideninduftrie; gegenüber 1886 be- 
deutet dies bei der Baummolle eine 
Zunahme um 7,3 Prozent und bei der 
Sute eine folche um 3,4 Prozent, mäh- 
rend fich bei der Wolle eine Abnahme 
um 4,8 Prozent, bei der LZeinenindu=> 
fttie um 12,5 Prozent und bei der 
Seide um 28,6 Prozent zeigt. Einem 
erheblichen Antheil an der Gefammt- 
zahl der Arbeiter nimmt die Zahl der 
befehäftigten meiblichen Perfonen ein, 
die fich 1906 im ganzen auf 689,000 
beläuft, mährend die Zahl der männli- 
hen Arbeiter nur 482,000 beträgt. 
Für die gefammte Zertilinduftrie wird 
der Ddurchfchnittlihe Wochenlohn be- 
rechnet: für Männer 1886 auf 228 
11d, 1906 auf 278 7d, für rauen 
1886 auf 12s 9d, 1906 auf 158 9d, 
fo daß bie Sohnfteigerung für Männer 
20 Prozent und für Frauen 22 Pro- 
zent beträgt. m hiefigem Gelde aus- 
aedrüct bebeuten diefe Zahlen 1906 
für Männer einen Wochenlohn bon 
etwa $7 und für grauen einen folden 
bon $3.75. Bei einer Eintheilung in 
Zobnklafjen entfällt 1906 bei ben 
Männern faft die Hälfte, nämlich 46,3 

tozent, in die Lohnitufe von $4 bis 

25 Mochenlobn; 9* Prozent ha⸗ 
ben einen niedrigern, 35.8 Prozent ei⸗ 
nen höhern Modenlokn. Bei ben 

zauen fommen 13,3 Prozent —* — 

tufe von weniger als 82.50 
Prozent auf die 

Bu 

4.75. Ziemlid 


Ir 
iebrig find die 


Wochenlohn 

unter zwangig Jahren auf 83, für ju⸗ 
gendliche Arbeiterinnen unter achtzehn 
Jahren auf 82.50, für Schulknaben 
auf 90 Cents und für Schulmädchen 
auf 85 Cts. Man wird, wenn man 
dieſe Zahlen mit den gegenwärtig in 
der deutſchen Textilinduſtrie gezahlten 
Löhnen vergleicht, über die allerdings 
feine amtlichen Erhebungen vorhanden 
find, doc annehmen fönnen, daß die 
enlijchen Zertilarbeiterlöhne faum noch 
fonberlich Höher find ala die deutfchen; 
die immer noch namentlich von Theo» 
retifern viel vertretene gegentheilige 
Anficht hat meift die Verhältniffe eineg 
Zeit vor Augen, die um Jahrzehnte zu= 
rüd ‚ liegt und daher vor die große 
Steigerung der Arbeitslöhne in der 
deutjchen Tertilinduftrie fällt. 

Mas die Arbeitszeit in den engli- 
fen Zertilfabriten betrifft, fo ift diefe 
je nach Urt des Gewerbes und der Ge— 
gend berjchieden. Durchſchnittlich be⸗ 
trug die Arbeitszeit 19060 in der 
Baumwollinduſtrie 55,5, in der Woll⸗ 
induſtrie 55,6, in der Leineninduftrie 
55,1, in der Jute-Induſtrie 55 und in 
der Seideninduſtrie 54,5 Stunden. 
Dabei ift zu bemerken, daß die geſetz— 
liche Höchſtarbeitszeit für Frauen und 
für jugendliche Arbeiter unter achtzehn 
Sahren zurzeit in der englifchen Ter- 
tilinduftrie 553 Stunden beträgt, mas 
gegenüber dem Jahre 1886 eine Ber- 
fürzung um eine Stunde bedeutet. Für 
erwachlene männliche Arbeiter reicht 
fie vielfach noch bis an 60 Stunden in 
der Woche heran. 

m 
Die engliihen Frauen gegen das 
Automobile. 


Aus London wird berichtet: An hel- 
len Schaaren drängt die englifche 
Frauenwelt zur Unterfchrift der gro= 
Ben Petition an die Königin 
Alerandra, in der die „Frauen Eng— 
land3“ derHerrfcherin ihre Herzen aus 
Thütten über die Nöthe und Leiden, die 
ihnen das Automobil gebracht hat. 
„Wir Frauen Englands bitten ehr— 
fürdtig Eure Majeftät um Hilfe und 
Rettung von Automobilen. Wir find 
fiher, daß Eure Majeftät nicht wiſſen 
fönnen, wie hart mir unter ihnen lei= 
den. Unfer Zeben haben fie in Gor= 
gen und Kummer gewandelt, unfere 
Kinder find ftet3 in Gefahr, unfer 
Eigentbum wird durch den Staub rui= 
nirt, die Fenfter unjerer Wohnungen 
fönnen wir nicht öffnen, und die Ruhe 
unferer Nächte wird durch den Lärm 
geftört. Wenn man die Automobiliften 
bewegen fönnte in den Dörfern und 
Städten langfam zu fahren, fo wäre 
das eine große Errungenjchaft; doch 
wir find nur arme Leute, und die 
große Mehrzahl derer, die Automobil 
fahren, hört nicht auf ung. Wir mif- 
fen nicht, wie wir uns helfen follen, 
und darum menden wir ung an Eure 
Majeftät und bitten, Ihren großen 
Einfluß zu unferen Gunften zu be- 
nutzen.“ 


Pfändung mit Sinderniffen. 


Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei, 
ſagte die dralle Berliner Kellnerin 
Marie Schneider und ließ juſt — eine 
goldene Uhr blitzſchnell in ihrem Ma— 
gen verſchwinden. Da die blitzblanke 
Uhr aber nicht ihr Eigenthum war, ſo 
hatte das Kunſtſtück am 3. Auguſt ein 
gerichtliches Nachſpiel. Die Angeklag— 
te hatte bei einem Abzahlungsgeſchäft 
in der Roſenthalerſtraße eine mit Per— 
len beſetzte goldene Uhr im Werthe von 
250 Mark auf Ratenzahlung entnom⸗ 
men. Nachdem ſie einige Monate lang 
ihren Verpflichtungen nachgekommen 
war, blieb ſie plötzlich die weiteren 
Raten ſchuldig. Die Folge war, daß ſie 
von der Firma auf Zahlung oder Her— 
ausgabe der Uhr verklagt und ver— 
urtheilt wurde. Als ſie nun trotzdem 
die Uhr nicht herausgab, leitete die 
Firma die Zwanagsvollſtreckung ein. 
Eines Morgens wurde die Angeklagte 
von dem Gerichtsvollzieher aus dem 
Bette geholt, das ſie erſt kurz vordem 
aufgeſucht hatte. Der Beamte fand 
die Uhr anfänglich nicht; als er aber 
die Handtaſche der Angeklagten einer 
Reviſion unterziehen wollte, ſprang die 
Kellnerin auf ihn zu, entriß ihm die 
Taſche und ſteckte die Uhr in den 
Mund. Nach einigen Würgetönen war 
die Uhr ſpurlos verſchwunden. Der 
Beamte requirirte ſofort einen Arzt, 
dem es gelang, der Angeklagten klar 
zu machen, daß ſie ſich in eine ſchwere 
Lebensgefahr gebracht habe. Die Kell: 
nerin genoß auf Anratben des Arztes 
einen ganzen Berg gefochterKartoffeln, 
um ben in ihrem Magen befindlichen 
„sremdförper” einzuhüllen. Dann 
murben ihr einige Mittel verabfolgt, 
die Jchon nach einer halben Stunde ihre 
Wirkung thaten. Diefe „Pfändung 
mit Hinderniffen“ hatte für die Ange- 
Hagte noch die unangenehmen Folgen, 
daß gegen fie Anklage erhoben wurde. 
Das Gericht ließ, da die Angeklagte 
ihre Handlungsmeife fchon felbft fehr 
fchmerzhaft hatte büßen müflen, Mil- 
be walten und erkannte auf Gefäng- 
nißftrafe von einem Tage. 


— Hopfen und Malz brechen vielen 
den Hals. 
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A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrse Str. Ghleas. 
( Zwiſchen Wabaſh und Midigan Abenues,) 
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Freun und Bekannten die trauriae Rad» 
richt, Er mein liebe frau und unfere ante Mut> 
ter, Schweiter ımd Schwägerin 
Darie Ratajzuf, ach. Schroeder, 

im Mlter don 51 —— und 9 ae 
Mittwoch, den 25. Asa u. 
furzem sranlenrlaper 5* ben it. Die Beer 
Hanını fiırdet ftatt am Samitag, den 28. u" 
ort. 9 _ Uhr, vom Trauerbaufe, 1030 Oft 
Wolfram Str., nad der St. Alvbonfus:kirde u. 
don dort nad dem St. Bonifuzind-Gottesader. 
De 1: Ibeilnabme bitim die tranernden Hin» 
ex 


— Natai;ut, Satte 

Paul, Geora, Garn "Katie, Waliber, 
und Albert, stinder. 

Yan umd Ama © Schrößer, Brüder, 

Katie und Marte Schröder, Schwäne: 
gerinnen. 
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Den PBeamten nnd Mitgliedern aur Nachricht, 


daß Bruder 

Wilhelm Ktinner 
geitorben ift. Die Veerdinung_ findet ftatt om 
—— den J seen Rahm. 1 Uhr 
Beamten find erf fi um 12:30 Ubr ingentt 
Shmiars Leidendeftattungsneidätt Ede Some 
und Belmont Ape.. au —— um dem 
Bruder die este Ehre zu erweiier 

Eichhorn, Sräfient 

m. Berting, Ser 
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Allen Srennden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere nelichte Schweiter, Cchmä- 
gerin md Tante 

Ghriitine Mochimann, neb. Weller, 
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im Alter bon „5 Iabren fanft im Herren ent- 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet Ttatt am 

Ananit, um 2 Uhr Nachmittags, vom Sterbe- 
a 339 RN. Desplain nn Foreit Bart, AU.. 
nad Foreit Some Fricdbof. in ftilfexdetfnanme 
bitten die trauernden — — 

Chriftian Weller, Katharine Weller 
nebſt Kindern. 
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/Friedrich Kerogel 
am Mittwoch 
entichlafen if im Alter bon 64 Nabren. Die 
geeabinung findet ftatt am Samitan, den 28, 

auft,. um 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 114 49 
Mllianfee 3 Ave., aus nad Wunders Friedhof. 
Um ftilte Zbetlnabme bitten die tranernden Hin» 
terbliebene 

Garoline Krogel, ach. ——* Gattin. 
John „‚gronel und Gars Brenne, 
Kinder 
Zaura Krogel, Schwiegertochter. 
bei Richard Brenne, Schwieneriobigy 
ofr 
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Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riht. dak unfer neliebter Eohn und Bruder 
George Schuerr 
im Alter von 21 Yabren neitorben tft. Die Beer: 
Diaung findet ftatt am Freitaa, den 27. Auguit, 
m 1 Uber Nadmittaas, dom Zrauerbaufe, 5240 
Mariüfteld Abe.. aur ebang. ‚lutberiichen SEt. Ma 
— von da nad dem Dafwood-Kriedbof. 
fe &peilnabıne bitten bie trauerendenditts 
Ierhtiebenen, 
William Stein und Gattin, Eltern. 
wu done Uhrhammer, Schwefter. 
Schuerr, Bruder. 
a Unrhammer, Schwager. 
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Freunden und Belannten die traurian Nadı- 

ciöt, dab umfer aeliebter Gatte und Bater 
Kohn Broeiel 

im Alter von 74 Nabren „am Mittwoch, den 25. 
Auguit, aeitorben ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt aın Samitag. den 28. Auauft, um 8:15 
Moraens dom Trairerbaufe in Niles Center auf 
dent Teer dafelbit. Die trauernden Hinter: 


bliebn 
" Gatsartue Broefel, 
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Décar. Frank. Nicolas, 
but fara, Ella uͤnd Seury. Kinder. 
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Rebecca Jeſmer 

im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Die Beer» 

gn a. ftatt am Sreitaa, Vormittags um 

Ubr, rauerbaufe,_ 210 Weit Chicago 

I vente, nee h na ach Freeſon Friedhof, Waldbeim. 
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Maurice uer, 

en, ne AAN Louis, Harrh 

. draus zillan Kimmel, Kinder. 
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Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt. dab unfere geliebte Mutter 
Garoline Ewald 
bon 73 Nabren felia im Herrn ent 
(din ilt. Die Beerdiaung findet ai: am Frei⸗ 
den 27. Auauft. um 13 —** vom Trauer» 
Ka 39 Eroffina Str. dem Concordia 
riedbofe. Um ftille "<heilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: J 
Emil Ewald, Cohn. 
Dlartha, Schwienertocter. 
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Geitorben: Sophie Muniterman, am 24. Aug. 

im Alter von 66 Kabren, Gattin des berit. eler 

Maunfterman. Deerdlaung ‚Sreitan, 1_lihr? 

dom Trauerbaufe. 5632 Superidr tr., Au Me 


ach der deuſch⸗ itheriſche n Nirde, Brairie Abe. 
= Nowa Str, und bon da nad Concordia» 


Friedhof. 
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Cuas. BURMEISTER & SON, 
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Zeiephen North 185. 
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zug auf — Höflich- 
Sätgen * unferen ſtaubdichten Show⸗ 
inuten vom Downiowu⸗Diſtrilt mit 


2. 3. Surfen, Expert-Embalmer, 
989 Welt Madiſon Str., Chicags, II. 
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Balbe Aer-Lotten in der 
Britten Riverfide Addition. 


Nur $225 and aufwärgs, 
Bertk $500 und aufwärts. 


Mebr als die Hälfte verfauft. Abfolut Enre 
legte Selegendeit aur —— 1 diefer ſchönen 
Halb:Ader Lotten zu diefen niedrigen reifen. 
Wir haben berfudht mehr Ader in diefer Radı- 
—— zu erhalten, ſöonnen ſie aber nicht er 

halten ohne den vierfachen Preis zu bezadlen. 
Bedenit. wie,find nur einen Blod don 5c Fabr⸗ 

gelegenbeit und nur wenige Minuten Gehdiſtanz 
Zu Rwerſide Bahnhof. ge 20 Minuten nad 
der Stadt. Grunoftüde ideal für Sühnerzuct, 
Sarmbetrieb Ey Gemüfezudt. Kommt beraus 
ebt die 12 u boden SRaisftauden und 

nen Kartoffeln 
— Ogden Ave. 
ves nehmt Trunsfer 
fire Lyons-Berwun Car und iiei ß = an Amelin 
Ade., Lhond. Geht einen Blod fitdlich nadedeit 
Eigentbum, oder fbredt bor in "unfeser x Office 
a —— ker Fabri auf der €, \ D. 20 Mis 
drt nad Niberfide. i.nfer Vertreter iit 
ragt. einfhliehlid Sonntag, am »Wlage, bon 

0 Uhr Borm. bi3 6 une © Abends. 


H.0.STONE & CO. 
125 Monrse Straße. 
Tel. Randolph 300. 
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UIRMETE 
— Belmont, Elnbourn u. Roscoe. 
Frauen und Kinder frei bon 10-5 außer # 
Son und Feiertags. ö 


D Zeminch! 

Wie wird ed und aachen ofme bie 
reizenden Napafiar »- Damen 
Eie derlaiien uns am Somttog. Extember. 

Iſt nicht ſo ſchlim A * 
7. September Baden > 


The Philippine Gonstabulary Banl. ' 


PER ——— s 
rcanun a > orte. 
Samitan: Balehall in Bloomers — Die be- 
rühmten * — Ai Stars Ey Nine s5 
Chicago eg 
Maebind’ Kapelle komm — und die 
Mäntelmacher haben Aleihacktin vVitnit! 


rang ber Saifon. 
Greatore und feine SRapelle. 
Ale Gige frei. — Jert effen. 


—AXXX 
VESSELLAS: „Ste Sci, 


and Souci-Theater: 10c — 20 —30e 
Baudevillie— Matinees Donnerstag m. —* 
22ag,iw! 


Kommt und ficht LZewiltons berühmten Acru- 
plane; ar E wen b Spah für 10 Gents, und ein 
tomobil frei mitneneben! 


The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber : Dincoin Bark 

@tgentbümer, 


Konzert %& jeden zum und 


mittag. 


Prof. Mangold 0 Orchester 


didoſa 


St, John’s Military Academy, 


(Epyiscopal) 
@elegen im berüfmten 


Waukelha, Wis., Beegebiet, 


er h en! Ba. an *F Haupt 
Knaben für *2 und " ersäft 
vo h 
eier 
lichen ung. 
Um Kataloge fdrelde man an 


$t. John’s Milltarı Aondemy, 
Delaftelb, unty, Widconjin 
Ghiengo, 1515 Mafonte Lempie, XeL Gent. 3902 


—fep2 


Kimball 2 


American® 2302ba Wadann 
Conservatory 


eitende Schule f. Minitl und d Aunft. 
BEE en * ala ae Be aussiibungee 
—* * * t für ine 
zn, Ma = Spra⸗ 


En En, Gerbhtermin  beglanı 
et von —35 Gonwan, 


Sein 5. Guam Bat 


bem 
Ratalog frei. 


Chicago ende of en 
— 
ie Rofie — — 
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—— 
3 


| 
| 


dfn der Iepten Gipung feiner eige- 
ö Ri; Denn: 


—⸗ 


——— —— 


Ein $1.00 


Padet [re 


Es befeitigt Ihinn. : Berhindert Ausfallen der Yaare und 


iukende Kopfhaut. 


Zördert neues Haar und gibt grauen 


und verblihienen Hanren die natürliche Farbe wieder. 


Der Anfang 


Männer, deren Bärte pünn erben ober nana 
berihwunden find, Frauen, deren Saarloden 
dünn murbden buch Sieber oder Haarihmwund, fo 
daß fie fünitlihe Flechten tragen mülfen, Tleine 
Rinder, Anaben und Mädchen, deren Haare arob 
und unbändta find, alle finden in biefem großen 
Mittel die Hilfe, die fie fuchen. 

Foſo eraeint Haar, berdidt bie Augenbrauen 
und berlängert die Wimpern, gibt gnrauem 
Saar feine natürlihe Farbe wieder, berbindert 
Saarſchwund, beſeitigt Jucken, Schinn, Schorf. 
Nidel und madt das Haar eines jeden Mann, 
Frau ober Aind lang, jchiwer, ſeidenartia und 
prädtia alänzend. Schneidet den Frei⸗Kouvon 
aus und ſchict ihn heute. 


Ein vaar Wochen fpäter. 


Freier $1.00 Bader Koupon. 


Kült die untenftebenben Zeilen, ſhneidet 
dent Koupon aus und Ihidt ibn der Bolt an 
3. 7. Stofes, Mar,, 9099 Solo Blda., Eins 
innati, DO. Echließt 10c in Eilber oder Roits 
marfen ein um die Koften der Verdadung, 
Verſchickuna ufw. mit Delfen au beden und 
ein volles $1.00 Badet wird Euch ſofort 
portofrei per PBoit nefandt. 


.u nn ner rennen“ Mensen tr een trennen nen 


Schreibt” volle Adrefie— Schreibt deutlich 


EEE ———————————————— — ———— — 


Lokalbericht. 
Eine Kraftprobe. 


Madden und der neue Gewerl: 
ſchaftsrath kreuzen Klingen. 


Die Arbeit ruht. 


Bauhandwerfer verſchiedener Berufs: 
zweige, die an großen Neubauten be» 
fhäftiat waren, an den Streif befohlen. 
Wird die Otis Elevator Co. nachgeben? 


Die an den folgenden Neubauten: 


dem Bladftone- und La Salle-Hotel, | 
dem Woltenjchaber der Peopleg Gas | 


Light & Coke Company und dem Ge- 


bäude der, Firma Hart, Schaffner & : 


Marr beihäftiaten Dampf-Hebefrahn- 


Maichiniften, Baufchmiede, Klempner, | 


Baufchreiner, Marmorarbeiter und 
Dampfleitungseinrichter murben ge— 
ftern an ben Streit befohlen. 


Es geſchah das angeblich aus Shyms | 
pathie mit den ftreifenden Yahrftuhl- | 
Ginrichtern der DOtis Elevator Come | 
pany; in Wirklichkeit handelt es ſich 
aber um eine Kraftprobe zwijchen bem | 
neuen Baugewerkſchaftsrath und der 
alten/ in Auflöſung begriffenen Kör-⸗ 


perſchaft, die nach wie vor von 


Skinny“ Madden beherrſcht wird. 


Eine Stunde nach Verhängung des 


Streiks hielt der Zentralrath des Ver-⸗ 


bandes der Bauunternehmer in ſeinem 
Hauptquartier einen Kriegsrath ab. 
Als die Herren mit einer allgemeinen 


Arbeitsſperre drohten, falls die Strei- 
zurückkehrten, 


wurde ihnen bedeutet, daß auch die am 


ker nicht zur Arbeit 


„Republican”-Gebäude und am Bau 
der neuen Gtabthalle 


1. Mai ftreifenden Fahrjtuhleinrichter 
beſchäftigen ſollte. 
Bittere Wahrheiten. 

W. D. O'Brien, Präſident des Zen- 
tralraths des Verbands der Bauunter⸗ 
nehmer, betheiligte fi) am „Srieg3> 
rath“ und fagte angeblich den Mitglie- 
dern de3 DBerbandes unangenehme 
Wahrheiten, „Ihr fürchtet Euch vor 
einem Schatten!” joll er erflärt haben. 
„Warum troßt Xhr nicht Mabden und 
jagt feine Anhänger von den Bauten? 
Er ift machtlos, während die Leute, die 
den Streit verhängt haben, Die Ge- 
mwerffchaften Hinter fich haben. hr 
glaubtet ihnen nicht, als fie verfuch- 
ten, die GStreitfrage auf frieblichem 
Wege beizulegen. Yebt haben fie Euch 
eine Probe ihren Macht geliefert, und 
ich bin deffen froh!“ 

Die Bauunternehmer beichloffen 
fchließlich, Heute bei der Oti8 Company 
borzufprechen und zu verlangen, daß 
fie Die Mafchinenbauer zurüdziehe und 
wieder Fahrftuhleinrichter anftelle. 

War zu gefälig. 

Als die Fahrjtubleinrichter an den 
Streif gingen, traf die Dii8 Company 
mit abden ein 1lebereinfommen, 


len mit anberen Handmwerfern bejegen 
folte. Die Mafchinenbauer bean» 
fpruchten einen Theil der Arbeit als in 
ihr Fach fehlagend,-mährend Mabben 
den Reft den Dampfleitungseinrich- 
tern, Baufchmieden und Eleftrizitäts- 
arbeitern übertrug. Die Dampflei- 
tung3einrichter, Baufchmiede und Zim- 
merleute neriwarfen aber da3 von DMtab-» 
den getroffene Webereinfommen und 
geftatteten feinem Mitgliede ihrer Ge- 
merfjchaften, die durch die ftreifenden 
Fahrftuhleinrichter “frei gemorbenen 


; Stellen einzunehmen. Die Dit? Com- 


panh mußte fich aber zu helfen, indem 
fie an Stelle ber Streifer zur Geiverf- 
Schaft aehörige Mafchinenbauer und 
pon Mabben Hontrolirtte Dampflei- 
tung3einrichteraehilfen anjtellte. Mit 
Hilfe von zu feiner Gemerffchaft gehö- 
rigen Baufchreinern und Baufchmieben 
murbe bann die Arbeit fortgefeßt. 
Ylahm das Maul voll. 


befhäftigten | 
Bauhandmwerfer die Arbeit niederlegen | 
würden, jofern die Dtis Co. daran Anz | 
bänger Madens an Stelle der feit dem | 


demgemäß er bie freigetmorbenen Stel: | 


und prophezeite Blutvergiehen, falla 
die neue Körperfchaft e3 wagen mürbe, 
ihm ben Fehdehandfehuh hinzumerfen. 
Seine „rechte Hand“, M. %. Bople, 
der zugleich mit ihm der Erpreffung 
überfuhrt murbe, hat geftern die am 
Theater, da3 W. U. MWieboldt an Mil- 
maufee Ane. und Dipifion Straße er: 
| richten ließ, hbefchäftigten Gleftrizi- 
tätöarbeiter an den Streit befohlen. 
Madden und M. %. Doyle befudh- 
ten gejtern Hinsdale, um die am&chul- 
bau bejchäftigten Bauhandmerfer an 
den Streik zu befehlen. Als aber den 
ı Urbeiterführern die Ortöpolizei auf Die 
| Bude rüdte, fprangen die beiden „Hel- 
| den“ in ihre Kraftwagen und fuhren 
ſchleunigſt davon. 
— — —ñ — 
Schwarz und Weiß. 


Evanſtons weiße Badegäſte poliz eilich vor 
ſchwarzen geſchützt. 

In der Badeanſtalt am Fuß der 
Dempſter Str. in Evanſton baden ſeit 
Kurzem auch einige ſchwarze Menſchen⸗— 
kinder, obwohl der Bademeiſter ihnen 
weder Kabinen noch Badeanzüge ver— 
abfolgt. Die Entrüſtung ob der „Un— 
verſchämtheit“ der Schwarzen unter 
den weißen Badegäſten iſt eine große, 
und jetzt hat der Polizeichef ſich in's 
Mittel gelegt und verfügt, daß in 
Evanfton nur die Weißen baden dür— 
fen, wenigſtens in der Badeanſtalt. 

Der Verbeſſerungsverein von Ra— 
venswood wird am nächſten Dienſtag 
Abend berathen, was er thun kann 
gegenüber Frau Dr. John Spirkal. 
Dieſe bleibt nämlich auch allen freund— 

Ihaftlihem Zureden gegenüber ftand- 
haft und erflärt, daß fie ihr Haus, Nr. 

2578 Nord PBaulina Str., jobald e3 
‚ in drei Miethsmohnungen umgebaut 
worden fei, an Negerfamilien vermie- 
then werde, weil Adolph Spielmann 
ihr Eigenthum entwerthet habe da— 
durch, daß er auf dem Nachbargrund— 
ſtück ein Miethshaus errichtete. Spiel— 
mann verſichert, die Frau habe, als 
ſie ihr Haus kaufte, von ſeinen Bau— 
plänen Kenntniß gehabt, was ſie be— 
ſtreitet. Sie will die Polizei auch um 
Schutz für ihre Miether erſuchen. In 

vier Wochen ſoll der Umbau fertig ſein. 

Möglicherweiſe entſchließen ſich die 
Nachbarn dazu, ihr das Gebäude ab— 
zukaufen und ſo den Streit zu er— 
ledigen. 


— — 


Noch mehr auf Dem Kerbholz? 


U. 3. Dallmann, Nr. 2646 Nord 
‘ Gatmyer Aoe., auf deffen und Irving 
| Danielfens, 532 Humboldt Blod., Bes 
| fehmerbe bin, geftern, mie berichtet, der 
| Bauunternehmer Miles Sundholm, 
| Nr. 145 La Salle Str., verhaftet wur: 
be, hat heute Poftinfpeftor Stuart be- 
nachrichtigt, daß Sundholm au) dur 
die Poft feine angeblich ſchwindelhaf— 
ten Gejchäfte betrieb. Sundholm wird 
am 3. September vor GStadtrichter 
Gemmill progeffirt werben. Er fol 
für die Befchwerbeführer Häufer ge- 
baut und verfichert haben, e3 jeien alle 
Baumaterialien bezahlt, wa3 fi an- 
geblich als falfch erwies; infolge deffen 
die Bejchiwerbeführer nochmals .$240 
unb $280 bezahlen mußten. 
Starb in der Zelle. 


Kohn Nenfen, der Hausfnedht in ei⸗ 
i.ner Wirthfchaft in der Nähe der Meft 
63. und Halfted Str., Toll ba unlängft 
Standal gemacht haben, wurde verhaf- 
tet und verlangte einen Gefchimorenen- 
prozeß, der auf Montag vor Stabtrich- 
ter Walter anberaumt wurde. Heute 
wurbe Jenfen todt in-feiner Zell im 
Eountyaefängniß gefunden. Er war 
berzleidvend. Der Mann wohnte Nr. 
6515 Emerald Ave. und war 48 Jahre 
alt, 
— — — 


Eruropaiſche Wechſelraten. 


Zeut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ fisien fich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark.... 
Deiterreich: 100 Kironen.. 
Schweiz: 100 Francs 
— 32 : 100 ®ulben...... 

| änemari: 100 Sroner:.. 
Ausland: 100 Rubel, .-.... 
ee T  z 

— Kennzeichen. — Bauer (zu 
dern): Du, ob’3 nicht beim: 


oa 


Eine neue Behörde. 
Gouv. Deueen ernenut Prüfungs⸗ 
behörde ſür Barbiere. 


Kein Geld für Brandinfpettor, 


Die neugefchaffene Staatsftelle Fann vor 
dem näcften Jahr nicht befetzt werden. 
— "Revifionsbehörde wird morgen ihre 
Arbeiten beenden, 

— 

Gouvberneur Deneen kam geſtern auf 
der Reiſe nach Winnipeg hier durch 
und benutzte die Gelegenheit, die Er—⸗ 
nennungen für die neugefchaffene Prü- 
fungsbehörde für Barbiere befannt zu 
maden. Zu Mitgliedern der Behörde, 
deren Zuftimmung in Zufunft zur Er- 
öffnung einer Barbierjtube nöthig ift, 
wurden Eric Weigel, 1609 MW. 63. 
Str. Chicago, &. E. Ruffel von 
Edmwardöpille und Charles E. Evans 
bon Moline ernannt, 

Die Zahl der Bewerber für bie 
Stellungen war außerordentlich groß. 
Mehr als 250 hatten fich gemeldet. 
Weigel wohnt in der Ward, in der dag 
Staatsoberhaupt felbft wohnt, und ift 
bon der Wardorganijation empfohlen. 
Evans murde bon Senator Frant 
Lomden von Moline empfohlen, wäh: 
trend Auffell feine Ernennung dem Ab: 
geordneten Norman ©. Flagg von 
Moro zu verdanten hat. 

Der Gouverneur fünbigte an, daß 
die Stellung eines ftaatlichen Brand» 
infpeftor8 nit vor bem 1. Ja= 
nuar bejegt werden würde, da feine 
Bewilligung für fein Gehalt gemacht 
morben ift. Das Gehalt wird aus den 
Einnahmen, die dem Staate von den 
Derficherungsgefellfchaften zufließen, 
beitritten. 

‚Sn der gejtrigen Sifung der repu= 
blifanifchen Klubs des 6. Kongreßbe- 
zirk3 murde ein Schreiben Gouverneur 
Deneens verlefen, in dem er mittheilt, 
daß die Sonderwahl behuf3 Erwäh- 
lung eines Nacjfolger für Senator 
Willtam Lorimer, der den Vezirk im 
Repr.ıfentantenhaus vertreten hat, am 
eriten Dienftag im November ftattfin- 
ben twird. Carl. &. Barnes bewirbt 
fi) auf republifanifcher Seite um den 
Sitz, der durch Lorimers Erwählung 
zum Senator freigeworden iſt. 

Reviſionsbehörde nahezu fertig. 

Die Repifionsbehörde, die in der letz⸗ 
ten Woche mit Hochdrud gearbeitet und 
täglich zmei= bis viertaufend Fälle er- 
ledigt hat, beabfichtigt, ihre WUrbeiten 
morgen zu. beenden. Noch find die 
Fälle der Banken, der Eleftrizitäts- 
gefelichaften und von Grundeigen- 
thumsbejigern der Siüdfeite zu erledi- 
gen, die auf heute und morgen zur Ver: 
handlung angefegt jind. Die Banken 
werben morgen zulegt an die Reihe 
fommen. 

sm der geftrigen Situng bewies die 
Behörde cine außerordentliche Milde 
und ließ viele Taufende nad. Die 
„American Hide and Keather Co.“, 345 
Elfton Ane., erlangte die geradezu er- 
taunliche Ermäßigung von $450,000 


‚auf $242,526. Die „Mtillers’ National 


Life Infurance Eo.“ war im Stande, 
eine Ermäßigung ihrer Einfchägung 
bon $200,000 auf $150,000 burdhzu: 
jeen. Die „Republic Metalmare 
Co.” erlangte eine Ermäßigung ihrer 
Einfhäßung von $150,000 auf $110,- 
000, mährend Ellen Hume völlige 
Streichung einer Einſchätzung der 
Fahrhabe der Firma Maiſon Nouvelle, 
196 Michigan Ave., erlangte, die mit 
820,000 eingeſchätzt war. Die Firma 
iſt aufgelöſt. 

Mary Slaughter Field's Einſchätz⸗ 
ung wurde bon $200,000 auf $60,000 
ermäßigt, iroßdem die eingereichte Auf- 
ftellung über ihre Vermögensverhält- 
niffe ergab, daß fie aus dem Naclaf 
bon U. D. Slaughter im März 1908 
$303,363 erhalten hatte. A. DO. 
Slaughtsr jr. erlangte eine Ermäßi- 
gung feiner Einfhätung von $200,- 
000 auf $75,000. 4. €. Froft, Grün- 
der und Leiter der „Chicago & Mil- 
maufee Electric Railmay“ murbe, mas 
feine Fahrhabe anlangt, mit $1000 
eingefchägt, troßdem er erflärte, daß 
fie nicht mehr ald $500 mwerth jei; die 
Affefforenbehörde hatte fie mit $15,000 
eingefhäbt. Ald. George F. Harding 
jr. erlangte eine Ermäßigung der Ein- 
Ihäßung von 21 Flatgebäuben im 
Befig der „Chicago Real Eftate 
Title and Truft Eo.“, non $130,267 
auf $104,090. Ein Gefuh der Nlli- 
nnis Zentrelbahn um Gteuerfreiheit 
für da Danis-Gebäude, in dem ich 
ihre Büros befinden, wurde ab» 
gelehnt, de murbe die Einfchätung 
pon $74,000 auf $67,000 ermäßigt. 

Die Rerifiondbehörde von Lake 


Für Männerſchwäche 


Yaben über 100 Aerzte 


allein in den Ickten jeh8 Monaten meine 
Spezialheilmittel verordnet und Diefelben 
direft von mir bezogen. Sein anderer Spe:- 
ziefift ann ficd), folder Erfolge rühmen. 
Meine neue PRehandlungsmethode wird eben 
allgemein and) von meinen Herren Kollegen 
als die befte, die wirkjamfte und die heil: 
träftigfte anerkannt. 

Nerven-Erjhöpfung, vorzeitige Erichlaf: 
Fun der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 
inn, Nervöfität, Schwäche oder Schmerzen 
im Rüden, erfhöpfende Uusflüffe, fehlechte 
Träume, Nieren: und Blajen-veiden, trüber 
oder wolfiger Urin (häufig die wahre Urje- 

heimer Schwäche), Hobenfeiben, folgen 
jugendlicher Verirrungen und am fon: 
ders Geſchlechtsſchwäche oder uſt der 
Mannestraft, felbft veraltete oder hartnä- 


älfe, gründlich und dauernd geheilt. 
s * —* piefen der Er der 
„Abendpoft* der brieflich bes 


TRUE 


noch dem Prämienpars 
fer, 4. Wloor u. bolt 


— DIN 


REGEL EIER EEE 


Zouul · Kleidern ſür Rnaben 


Schulanzüge für Knaben, mit zwei Paar Knickerhoſen, 


abjolut reinwollene Stoffe, 


fehr dauerhaft und ihre 


Farbe behaltend; viele Facons zur Auswahl; Doppel» 


nöpfige form=anfchließende öde - mit 


Derbyrüden, 


Aufihlag an Nermeln und Flap an Tafchen; Hofen in 


vollem Schnitt; alle Größen bis zu 17 Jahren; 
dauerhafter ımd nwderner Anzug, 


Letter” Tag, 


’ 


ein 


für Red 4 75 


83 und 34 ruſſiſche und 2-Stück Knaben-Anzüge, 


gebroch. Frühjahr- u. Herbſtpartien, vollſtändige 


Auswahl von Größen, 
großer Bargain in Schul-Anzügen, 
und 84 Werthe, 


2 bis 15 Jahre, ein 


"1,85 


Knaben-Anzüge, in blauer Serge und fanch Mirture 
Caffimeres u. Chepiots, reine Wolle, voller Schnitt, 
dauerhafter Befab, ein Anzug der Eltern * 
Stnaben gefällt, often anderswo $5, fpeziell, &+ 


fache oder doppeltnöpf. Facon, einfache 


Snabenangüge mit langen Hofen, nette ein» 
oder fanch 


Farben, reine Wolle, äußert dauerhaft, 
Ken bon 16 bis 20 Jahren, zu 


5 


Karben, der pafjende Schulanzug, alle 
fen bis zu 16 Jahre, „Red Letter” Tag, 


8.75 3 


Zwei⸗Stück Knabenanzüge, mit einfachen oder Anider- 
oſen, rauh aphretirke dauerhafte Stoffe in dunklen 


“2.85 


Snabenbloufen, 8. & €. Fabrifat, gebügelt über 


ungebügelt, 
fifjcher Facon, hell» od. 


Lange Knaben-Hojen, — 
ihlht blaue oder ſchwarze 
od. ficy Mifchungen, Peg: 
top, gut gemacht u. bejekt, 
Größen 28 bis 


33, Freitag 


County ermäßigte geftern die“ Ein» 
ſchäßzung des Landſitzes J. Ogden 
Armours von 8500,000 auf $400,000. 
Als Grund dafür gab die Behörde an, 
daß das ſchloßähnliche Gebäude noch 
nicht vollendet ſei, und daß es unklug 
ſei, andere Perſonen, die vielleicht 
Herrn Armours Beiſpiel folgen möch— 
ten, durch allzu hohe Steuern abzu— 
ſchrecken. 
Wayman will nicht eingreifen. 

Staatsanwalt Wayman wird ſich, 
wie geſtern verlautet, nicht in den 
Streit über angeblich unrechtmäßige 
Bezüge der Countyſchatzmeiſter Han—⸗ 
berg und Thompſon miſchen, die von 
einer Anzahl Steuerzahler beſchuldigt 
werden, in ihrer Stellung als County⸗ 
ſchatzmeiſter jährlich 310,500 zu Un— 
recht bezogen zu haben für Erfüllung 
der Amtspflichten der Superbiſoren 
der ehemaligen ſieben Gemeinden der 
Stadt. Eine Anzahl Steuerzahler 
wird durch den Anwalt DO. M. Olfon 
auf Rücderftattung bdiefer Summen 
flagen. 

Srüde für Milmette. 


Die Abwafferbehörde beſchloß in 
ihrer geitrigen Situng den Bau einer 
Brüde über den Zmeigfanal bei Wil- 
mette und eines Pumpenmerfes, bie 
fich auf $200,000 jtellen werben, und 
ordnete an, daß mit den Arbeiten jo- 
fort begonnen werde. Die Brüde wird 
eine Zänge von 216 Fuß haben, 62 
Fuß breit fein und eine Höhe von 30 
Fuß über dem Wafferfpiegel haben. 
Das Pumpmwert wird in der Mitte ber 
Brücde errichtet werben. 

Die Orbinang, welche bie Ausgabe 
von Pfardbriefen in der Höhe bon 
$1,500,000 anordnete, murbe wider⸗ 
rufen. 

Beſtrafte Unverſchämtheit. 

Unverfhämtheit gegenüber bem 
Gountyfommiffär Joſeph S. Elias 
und zwei Perjonen, die biejer mit ei: 
nem Empfehlungsjchreiben zur Be: 
zirfamwache in New City gefandt hatte, 
foftete dem Pultfergeanten 3. 3. Ga: | 
pin geftern die Löhnung für fünf Ta— 
ge. Die Disziplinarbehörde machte 
kurzen Prozeß mit ihm und Tieß ſich 
auf ſeine Ausrede, daß Elias ſchlech 
auf ihn zu ſprechen ſei, weil er ihm in 
der legten Countyfampagne nit zur 
Hilfe gefommen fei, nicht ein, 
 Ehbenfalld zu einem Gehaltsverluft 
für fünf Tage wurde der Polizift Ed- 
ward Shanahan bon der — 
in Englewood verurtheilt. Shanahan 
wurde von dem Kutſcher John Norton 
beſchuldigt, ſein Pferd angeſchoſſen zu 
haben. Das Pferd war geſtürzt, und 
Shangahan ſchoß feinen Revolver ab, 
um 3 zu erjchreden und zum Aufite- 
ben zu veranlaffen. Norton behaupte- 
te, daß der Schuh dem Gaul in ben 
Hals gegangen fei, während Shana- 
ban behauptet, in die Luft gefchoffen 
zu haben. Er habe dur einen Thier- 
arzt den Goul unterfuchen laffen, der 
die Kugel nicht gefunden habe. Die 
Munde fei durch einen Nagel verur- 
facht, auf den da3 Thier gefallen ſei. 
Die Disziplinarbehörbe te nicht, 


‚mas zu thun fei, aber Hilfspolizeichef 


huettler Töfte das Problem, indem 
er Chanafen 


füiepens feiner Woft 


.braith, William Samfon, 


mit od. ohne Kragen, u. ruj= 


dunfelfarbig, 45c 


Knabenhofen, fchlicht od. Anis 
der, gutes Fabrikat, dunkle 
Farben, nirgends unter Töc 
zu Taufen, jpeziel für „Red 
Letter":Tag, 

zu 


1.45 


| Su Ehren Stewards. 


. Ein Banfett zu Ehren bed 'neuer- 
nannten PBolizeichef Leroy T. Serdard 
fand geftern Abend im Hamilton-Klub 
ftatt. Wbtheilungsporfteher der Pot: 
bermaltung und der ftädtifchen Ver— 
mwaltung wohnten der feier bei. An 
mejend maren unter Anderen PBoft- 
meifter D. U. Campbell, Fred Gals- 
Berry 
Smith und Kohn T. McGrath. Bon 
ftädtifhen Beamten waren anmefend 
2. Y. Mullaney, des Mayor3 Privat 
fefretär, Dr. W. U. Evans, Ad. U. 
8. MeCoid und Ad. W. P. Dunn. V 


Kinderparade zu Ehren Tafts. 


Schulkommiſſär Theodore W. Ro— 
binſon erhielt geſtern ein Schreiben des 
Privatſekretärs Präſident Tafts, daß 
die vom Schulrath geplante Kinder— 
Parade zu Ehren des Oberhauptes der 
Nation am 16. September die volle 
Zuſtimmung des Präſidenten finde, 
und die endgiltigen Vorbereitungen für 
die Demonſtration wurden ſofort ge— 
troffen. Die Leitung der Vorberei— 
tungen liegt in den Händen von Archi⸗ | 
tekt D. H. Perkins vom Schulrath, 
W. E. Clow vom Commercial Club 
und Frank Foſter, Superintendenten | 
der Süb-Parkbehörte. Man rechnet 
auf die Betheiligung von 270,000 
Kindern, die ich am Garfield Blod,, 
zwifchen Afhland und South Part 
Anve.; am Grant Park, zwifchen Eon- 
greß und 12. Str.; am Grand Blod,, 
awilfchen 35. und 51. Str., und am 
MWafhington Park aufftellen werben. 

—— 
Halten Ausſchau. 


£eiche der vermuthlich ertrunfenen Emilie 
Scharringhaufen noch nicht gefunden. 
Kapitän Garland von der Lebens: 
rettungsmwache läßt jeit heute Vormit- 
tag nach der Leiche von Frl. Emilie 
Sharringhaufen Ausfchau halten. Er 
Tagt, daß, wenn das Mädchen ertrun- 
fen ei, die Leiche nach drei, vier Tagen 
an bie, Oberflähe kommen  imer- 
be. Frl. Scharringhaufen verfchwand | 
vom Schußhafendamm in ber Nä 
des Leuchthaufes, ala fie dort mit ib-. 


Pilnif abhielt, und ift au nad 

Anficht ‚ihres greifen Waters, 

Scharringhaufen, welcher geftern hier 
aus Benſonville, Ill., eintraf, — 
ins Waſſer gefallen und ertrunken. Be 
der über 35 Fuß betragenden Tiefe des 
Sees in jener Gegend wäre ein Ab— 
ſuchen des Waſſers mit Netzen nutzlos. 


rem Verlobten und deſſen Freund m i 


Nah berühmten Muftern. 


Der Schanfwirth Patri® Burd von ehtem 
Räuber überfallen. 

Der Schantwirth Patrid YBurd be- 
fand fich heute Morgen um 6 Uhr al- 
lein in feinem Lolal Nr. 869 61. Str., 
als ein junger, gutgefleiveter Mann, 
ber eine htömaste und in jeber 

d einen Repolver über bie- 
in An —“ nd ihn —— a 
g und ı 
te: „ — daß Sie hier raus⸗ 


4 


treiben. 
| Siwerman Hält aber 


„Red Leiter‘ Sag in Wardit 


American Shirting Prints, befle-Onalität, Fabrif-Enden von 8 de 
bis 15 PYards, für „Ned Vetter-:Tag, per Yard, i 4 
Nurfe geftreift. Zephyr Ginghams, 10c-Tual., per Yp., Me 1 


Refter von Percale, Gingham, Lamn und Stwiß, Räumung 
angebrod. Partien ln Wafchftoffe, mtb. 15€,:9d., 34c 


bril-Enden v. 10c und 1214c 
lanell, xofa, blau, braun 


Ge 


Baby 
od. weiß, ext. fehiver ges 
fließt, fpe3. Freitag, Dr. 


Kleider: Percales, 327350. fancy 
Muiter, ShepherbCheds u. z 


‘te frana. blame, 10c-Oual un 
Berlaufspreis, Yb., 646 


— — — 


an Jedermann, und 
gänzig unabhangia 
den denen, die mit 


jedem Einkauf gege⸗ Ei 
ben. werben. 


Anveroleichlihe Werthe in_muuerläffigen | Aufregender Bargain - Zreilnn Yerkauf | 


Rleider, Waills und Skirls 


Linene und Latmn leider, $8, $4 und $5 Wertihe, $1.98 — 


großer Freitag-Räumungdperfauf, 


ungefähr 1000 leider, 


außerjt beliebte und in Diefer Caifon viel begehrte Facons; 


eine der Facons ijt abgebildet; aus Linene gemacht, 


in mei 


und farbig, öffnet fi) die ganze Länge ter Front hinunter, 


gezact und Fnopfbejebt, mit tuded Lan tlachem 
Kragen und zurüdgefhlag. Manjchetten, mehrere 
Facons in netten Muftern von farbig. Yaton 


1.98 


‚ zu 


Lingerie Princer Kleider, ganzes Lager für diejfen Verlauf 
reduzirt, $6 und $7 Werthe, verfauften taujende davon dieje 
Saijon; ein Dig: Heidjame Modelle, ın weik und farben, 
mwunderhübjd; mit Spigen und Einjak bejekt, hoher oder 


fquare niedriher Hals, alle reduzirt auf einen 
Preis, Auswahl von $6 und $7 Kleider, zu 


2.98 


Weihe Mannifh Shirtwaifts, geftreifte und figurirte Mufter, — 
breiter Gidfon Plait auf Schultern, Breufttafche, franz. Rüden, 
netter Turnover Stod=Sragen, neue Coat:fja= 


con Wermel,_in allen Größen, $1.00» 


Merth, morgen zu 


59e 


Satingefütt. Codert Damen-Jackets, für frü—⸗ 
ben Herdft und fühle Abende, 200 für morgi- / 
en Verkanf, jhöne 253öl. Längen, paffender 


üden, durcdhiveg gefütt. mit ertra 
Dual. Satin, regul. 7.50-Coats für 


1.98 


Neuer Style Panama Dreh Stkirts, viele neue N 
Modelle zur Auswahl, einfchließlih Dagobert 


Maited, Satin u. Self Strap Flare 
Modelle, $5 und $6 Werthe, zu , 3:95 1.98 


Y ( $2 Shul:Kleider für Mädden zu Si | 


Mehrere neue Herbft- Modelle, in wajichbaren Stoffen, Che. und 
fhlichtfarbiges Gingham, franz. ePrcale und fancy Suitings, — |.F- 
einer der Etyles illuftrirt, fanch Kombination Farbe bejekte 
Notes, jowie Knöpfe, Braid- und Strap-Bejag, wette rund her» 
um Plaited Stirt3 — in Größen won 6 bis 14 Jahren, ausges 


zeichnete $1.50 bi8 2.00 Werihe — in dem frei: 1 


1.00 \\_tag = Verkauf zu 


Perfonal-Hadjriditen. 


et 


Frau Neljon Morris, Wittime des 
deutjchen Großfleifherd, hat $250,000 
zu einer Anjtalt für Korjäungen auf dem 
Gebiet der Heilmiflenfchaften geitiftet, 
gu Erinnerung an ihren Gatten. Die 
nitalt wird nach dem Muiter der von 
Kohn D. Rodefeller in Nem Wort ges 
——* erbaut werden und einen Theil 
es Michael Reeſe-Hoſpitals bilden; die 
Baupläne werden vom Architelten Ri— 
chard E. Schmidt entworfen. Bor der 
Vew Horker Anſtalt wird die hieſige den 
Vorzug haben, Theil eines Hoſpitals zu 
fein, jo daß die Studien nicht an Thieren, 
fondern an Menfchen gemadjt werden 
können. Dr. Jas. W. Jobling, erjter Ba- 
thologe im Michael Reeje-Hofpital, und 
früher an der erwähnten NemP)orter Ans 
Italt thätig, wird der Leiter werden. 

— Frau Ferdinand Lud, 76 Walton 
PBlace, beging geitern den fiebzigiten 
Jahreding ihrer Ankunft in Chicago aus 

eutjchland. Sie iit 76 Jahre alt umd 
An der Feier 


nod wohl und munter. 
nahmen u. a. die Entel Ferdinand, Sohn 
und Gertrude Lud, die Nichten Elifabeth 
und Katherine Lauz md Chas. Laux, 
ein Neffe der Greifin, theil. 

— Iſham Randolph, der _technifche 
Beirath und frühere leitende Ingenieur 
der Abwaſſerbehörde, iſt zum Ingenieur 
Fr den von der Stadt Milmaufee be- 
hloffenen Hafenbau, defjen Koften meh- 
rere Millionen Sollars fein werden, er= 
foren worden. Der Hafen foll an Jones 
Neland, der Milmaufce vorgelagerten 
Anfel, beginnen und für Schiffe von je— 
medem Tiefgang genügen. 
rau Gophie Bremer, frühere 
Frau Ludwig, hat jich mit Dem chemali- 
gen Bauunternehmer Cha3. Luchte, 2031 
Nord Halfted Str., vermählt. Das Paar 
befißt im deutichen Streifen einen großen 
» Janntenfrei3. 

— ee ——— 


Kari Liebauhs Better, 
Ein Einfiedler, der ins Armenhaus fam 
und $75,000 beſaß. 
"Karl T. Liebauh, 1569 Elybourn 


‚ Ave, verfucht in Pittöburg zur Zeit 


feinen Bettter Peter Qiebauch-zu beive- 
gen, mit ihm nad) Chicago zu fommen. 
Veter führte in feiner Hütte, 1400 
Mabifon Ape., auf der Nordfeite von 
Pittsburg, ein Einfiedlerleben. In 
längft wurde er al3 anfcheinend geiftes- 
franf verhaftet, mobei ein fehnapspol- 
ler Bolizift dem fehmächlichen Greife 
beinahe die Arme gebrochen haben fol. 
An feiner Hütte wurden $75,000 
Baargeld, davon 105,000 Eentftüde, 
gefunden und von den Behörden in 
Verwahrung genommen, der Alte 
murde aber in’3 Armenhaus gebradit. 
Daraus jucht ihn fein hiefiger Vetter, 
der in Pittsburg ala Sohn eines Kü- 
fers geboren ift, zu befreien. Der Alte 
möchte heimtehren, aber nicht mit nach 
Chicago reifen, und da fein Geifteszu- 
ftand zeitweilig etwas getrübt fein ſoll, 
wird er mohl in der Anftalt bleiben 
müffen, wenn er jich nicht entjchließt, 
in die Obhut feines Verwandten zu 


. begeben. 


Spiritualiſtiſche Sitzungen. 


Stadtrichter Walker entſcheidet, daß ſie 
gottesdienſtliche Handlungen find, 


Prof.“ s Pahne i 
— — 


En freigefprochen worden, weil die| D 


ung jedermann das 
feinen Glaubensfägen 


ne bes Volziehungs: 
A 


+ 


| Moeller Bros, 


mei 4928-932 MilwankenAr; @ 
Eingänge T6O0-502X. Panlnn Sr; En 
Extra Bargains in allen Departe- 


ments während der Anguftverfänfe, 
Speziell für Freitag. 

nzleinene Tifchdeden, 2 Yard 

re alten Fe $1.25, währenn bie» 
4 r 

‚God. »Lud, Outing Fianeil, 

—— regulär 10c, 

Draping . Satin, hübfche rg di gut 


14 
affend für Duilting, regulär 


Grorery- Departement. 
5:Bfund Sal Med Star Mehl 
3 Bühfen Del-Sardinen 100 
Schachtel amerikaniſche ſuße Chokolade. 
Bintflafhe Grape Juice 
4 Etüde Faborite Theejeife 


Fleiſchwaaren 


Sinterviertel Kalbfleiich 
Borderviertel Kalbfleiſch 
Vrima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleiſch. ....... T4e 
Lilör⸗Verkauf. 
$1.75 Lilöre für 98e 
1 volfe Duartflafhe Rhye Diefe beiden 
his key Flaſchen: 
1 volle DO 
pel-Kümm 


- 81.7 
Erport:Pier, 24 Flafchen 
Guckenheimer Rye Whiskey, 
die %& Gallone 
Ulmer Matt, 24 Flafchen 
Galifornia Port oder Muscat, 
die Galfone 


®o:Carts, zufammenlegbar, alle 
Farben, zu 


Bilder- Departement. 


Pilder, 18 bei 30, in nettem Gold-Rabm 
hübſche Landſchaften und Szene⸗ Ss 98 


tien, regulär $2.50, zu 


„Profeffor” im Haufe 392 Weft Eon- 
greß Straße veranftaltete Berfammz-. 
lung mit Geiftererfcheinungen aufge 
hoben und alle Theilnehmer, darunter 
Frau U. ZT. Webb, Hilfsfefretärin v8 
Onmentfia Elub in Wilmette, verhaf 
tet, fie waren bis auf: Payne aber 
gleich freigefprochen worden, RL 
eb — 


Für den ‚„‚Deutihen Tag”. 


Beiträge zur Dedung der Koften fließen 
reichlicher. is 
Bei Schakmeifter Sala bom Bor- 
fehrungs-Ausfhuß für die eier. des 
„Deutfchen Tages“ find zur Dedüng: 
der KRoften diefer Beranftaltung bisher 
$629.70 eingegangen, und zwar im 
Beträgen von je $5, bezw. $10, $25 
und $100 von den n | 
—— Konrad Fürſt, 
rommes, —* — 
linger, Dr. H. Banga, o 
Leo Ernt, Dr. Fuetterer, Chas. Rot 
€. Bm. Kalb, Zowis Guentel, Abo) 
Hartmann, Alb. Schaed Saspı 
Brauer und Dr. F. B. Hurma 
Herr Franz Amberg lieferte mit 
pon ihm perfönlich ' 


TO 


Morgen Nahmittag findet, | 
w eine 


——— 





— Menſchen nicht bekomme.“ 


. mei 
$ Be ganz deutlich Dein „Ya“ gehört 


EEE — — — 


A 
7] 


Bringt alle Eure theilweiie gefüllten Bücher nad) dem Fünften Floor und erhaltet 


zehn (10) Med Letter 
Bedenkt, e3 bleibt fi 
find abfjolut frei und gan, 
&infauf erhaltet. Wenn hr 


fommt aut Freitag nadı Xloyd’8 Kaden und mijcht ] 3 
eilen der Stadt fommen um Vortheil aus Diefem uns 


taten, die bon allen 


übertrefflichen geminnst eilnehmenden Plan zu_ ziehen. 3J 
Aigen © = Zob able die Gejchichte bon thatfächlicher Ers 


imunderung und uneingejchränftes 
fahrung im Sammeln der 


Reifender Mufterwanren Winter, 
Herbft und Sommer = Unterzeug 


1600 Dusend Kleibungsftüde, von, Reifen 
den bon met ber größten Geihäfte bes 
Sanbes gebraucht, eine Gelenenbeit, die fi 
nur einmal bietet, um ben Bedarf an Un- 
terzeug für eine Saifon zur Sälfte des Prei⸗ 
und weniger zu laufen; auf 30 großen 
Aain-Tifhen in 10 Partien für Eure 
mabl ausgebreitet. 
artie 1 beitebt aus 10c und 1214c Unter 
zeun für Damen und Rinder, Com ie 
mer» u. Winterfäinere, für nur 
e 2 beiteht aus 15c und 19c Muitern- 
teraeugn für Damen und Kinder, — 9c 
nur i 
Partie 3 beiteht aus 25c und S9c Mufter- 
nion Suitd, Veit3 und Bant3 für Mäns 
, Rinder und Babies, 16€ 


artie 4.beitebt aus 50c, 75c und $1 Mufter 
mmer Union Guit3, Beits, Bant3, Zigbts 
und Eorfet-Schüter füt Damen und 2 c 
ner, für nu 
—— B-beitebt aus 50c, 69c und 8IcMuiter 
‚Minter und Herbit Union Euit3, Veit3 und 
Bants für Damen, Kinder und 3c 
abies, für Nnuleeseusenzeenserensesene* 
Partie 6 beitebt aus ‚Mufter Union GSuits. 
Unterbemden und «Holen für Männer, ın 
Herbit« und Winter-Schwere, in Merino, 
fließasfüterte Baummolle und Balbrie. FG gr 
nt, 68c und 89c Sorten, für 
ortie 7 beitebt aus $1, $1.50 und $2.00 
ter Sommer,. Herbft und Winter Schwere 
nion Suits, Veits, Bants, Beintleider und 
abt3 für Männer x. Damen, Seide 
und Wolle, Kammaarn, Wollitoffe etc 


— — 
Muſter von Kleider⸗ 
Trimmings 


Eines prominenten Importeurs Muſter⸗ 
partie von hochfeinen Kleider⸗Beſatzſtof⸗ 
fen zu weniger als Material-Koftenpreis. 
x der Partie find hübjche Spangleb 
enamente, jeidebeftidte Bands, Seide 
Appligues, Perfian Bands, ihlihte und 
fanch Braids etc., twerth bon 25c bis $2 
die Yard; Ddieje Mufterftüde find in 
‚gleiche Bündel von 3 bis 8 Stüden zus 
fagımengebunden — per Bündel, 


39c, 25c, 19c, 106, 
Je und dc 


fein Sammler Diejer berühmten 


Day Stamps frei für jedes Bud). 
glei ob Zhr einen Einkauf macht oder nicht, Die Stamp3 
unabhängig von den Stamps. die Xhr mit Eurem 


Stampa jeid, 
Euch unter die vielen Enihu- 


hre aufrichtige Bes 


Beiten Prümiengewinner ber Welt. 


Spezielle Bargains auf dem 2. Sloor 


200 befranite gehäfelte Bettdeden f. bopbelte 
Sea Island Baumwolle 9€ 
aut gemacht, er. fpea., Freitag, Stüd 
500 Nds. aebleichtes Siichleinen, 38 8. Breit, 
gewiirfelte Muifter, für Lundroom ü. 150 
Reftaurant, ertra niebr. Breis, Mb... 
200. bei. leinene Zifhtücher, mit fch. farigen 
Borders, Gr. 8-4 un u c 
6-4, Freitans-Verlauf, Et. * 
1200 Nds. Reiter bon botted Gwib, 334 
34 Bol breit, Freitans-Verfauf 


Spezielle Schuh: Werthe 


Kid Damen⸗Dreßſchuhe, wth 
bis 1.50, Cuban und milit. 
Abſätze, Blucher Schnüre... 
$1.50 Kid Juliet Damen⸗ 
Haus⸗Slippers, — nahtloſe 
Vamps, Gummi⸗ Abſätze, 
biegſame Sohlen 

$1.50 Kid Strap Damen⸗ 
Haus⸗Slippers, gewen. Soh⸗ 
jen, Cuban u. niedr. Abſätze 
Kid Schulſchuhe f. Mädchen 
und Miſſes, breite Zehen, 
biegſame Extenſion Sohlen 
nur Knöpfſchuhe, Größen 8 
bis 2, wth. 81.50 

Abſolut zuverläſſige Kna— 
ben-Schulſchuhe, — ſtarke 


Außenſohlen, Größen 8- 
131%, wth. 81.39........* 


Der Reft von Odds und Ends von Das 
menfhuhen und Oxfords, Iohfarb., Tas 
tent Colt, Gunmetal und Kidftin, früs 
herer Preis $2.50 bis $4, um 39€ 
damit zu räumen 49o und.... 
Spiten- Gardinen, Boden-Del: 
tuch, Auge und Matting. 
1400 Muſter von bandagemachten Battenherg. 
Slund, Arabian und mehreren anderen bod- 
feinen bandgemadten Gardinen, eines uts 
porteurd $5 bis $10 Sorten, dDuchfänittlih 
1:53 lang. fämmtlih auf fei» 29€ 


1% Da 
Cable Net3 aemadht, Stüd.......ne..s+ 
Cable Net und [Wottiie 


mwertb, bi3 Zu 
Muſter, Ausw 


m mm 


Bi äy » Surirt. 


Sumoredfe von Käte Han fe. 


Nun hör mir aber enblich mal mit 


Deiner Gefühlspufelei auf! Den gan- 
zen Nachmittag figt Du jehon in ber 
eingefloffenen Stube und Heulft und 
mwinfelft, ald wenn Dir die Kapen das 
Brod mweggefreffen hätten. Sag’ mit 
nur einzig, was haft Du benn, mein 
Linden? Hat er jhon zu früh bie 
Thür von außen zugemadht, oder mas 
ift Dir denn fonft in die Duere gelo> 
fen?. Beruhige Dich, mein Seelen; 
ifl’3 ber nicht, ift’S ber andere; Du 
mweebt ja, eener ift noch auf Lager.” 
Frau Nothnagel fegte Tich trachend 
auf den nädjititehendenStuhl, glüdlic) 
darüber, die Thür enblic) erftürmt zu 
haben, hinter der fich die Tochter ver= 
borgen hatte. Linchen ſprang energiſch 
in ihrer ganzen Länge in die Höhe und 


ſchrie: 

„Mutter, jegt hab’ ich aber bald ge- 
nug von Dir. Du bift mir in Die 
Duere gelaufen, ja Du, und Du bift 
an allem der jchuldige Theil.” 

„I, Du bift wohl nicht recht ge> 
heut!” 

„Hreilich, Deinetwegen tft er ja nur 


. jo früh gegangen.” 


„Duatjch mir Doch bloß feene Opern, 


. ber lange Knad wird fi) nor mir flee- 


nen Frau nicht fürdhten, das thut er 
ja fonft nicht, wenn et ind Effen hin- 
ein. haut.” 
„Erftens, Mutter,” begann bie 
Tochter, vor Wuth fehnaubend, „Heißt 
er nicht nad, fondern Knarr. Zwei⸗ 
ten3 haft Du ihn mit Deinem plögli- 
hen Hereinplagen fo erjchredt, daß er 
in feiner, ach jo jchönen Rede jteden 
Blieb,; den Hut nahm und dabonlief. 
U, ih würde fterben, wenn ich —* 
ie 
te ſich wieder hin und heulte weiter 
im Text. 
AberbLinchen, ſei doch bloß gut mit 
biefem Blöbfinn! Ich und den er⸗ 
Iqchtecktt! Du, die heutigen Männer, die 
fein nicht fo [hüchtern, wie mein Alter 
mar. Das Bolt hat’3 tnüppelpid hin⸗ 
#er den Obren, und außerbem haft Du 
mir ausbrüdlih gejagt: „Mutter, 
wenn ih laut „Ia“ fage, fommft be 


bereingeftürzt, da find mir einig.” Ja, 


ja geftürzt haft be gefagt, und ich bin 


dabei fo leife gelommen, ic) hab nur 


Stühle umgefhmiffen. Und id) 


1b aefehen, wie er Dich angehimmelt 
und Deine Hände gepadt Hat. Du 
meet doch, ich fehe ganz außerorbent- 
& gut durchs Schlüffellodh, ich hab’8 
& tüchtig aufgebohrt und mei Bril- 
enalas neigeitedt. Nee, nee, mei Tüc;- 
grle, mir därfit Du jo mas nicht por= 
een, ich bin belle; ba ftedt noch 


"a anderer Hafen dahinter.“ 


Mutter, Du nimmft auch gar keine 

ten. Herr Knarr ift bo) jo 
908, und: ba foll Dein Gepolier ben 
icht nerwirrt ır — 


agt: „Ad mein 


* 


das tlingt doch gleich fo alt. 


Sie mir 


einen Wunfch erfüllen?” Da blieb mir 
doch nichts übrig als „.Sa” zu jagen, 
und da fommft Du mie eine Bombe 
hereingeplatzt und machſt dem ganzen 
Spiel ein Ende. Natürlich ſprang er 
ſofort auf, ſagte heftig: „Fräulein, ich 
komme morgen wieder“ und war 
draußen. 
Deswegen heulſte den ganzen Nach⸗ 
miitag? Du ſcheinſt aber wirklich in 
der oberen Etage krank zu ſein; ob er 
Dich heute oder morgen in die Arme 
ſchließt, das iſt doch egal; immer laſſe 
ihn a biffel zappeln, daS Tann ihm 
nicht [haden, und im Uebrigen fomm-= 
fte noch früh genug ins Ehejoch. Nu, 
mein Töchterle, da wollen wir aber 
diesmal gefcheiter fein; mir machen 
a recht langen Sat aus, ben fchreib ich 
mir auf, daß ich nifcht vergejje, und 
iwenn’3 Zeit ift, dann fomme ich her> 


in. 
„Nun aut, Mutter, ic) will's noch 


mal verſuchen, höre, was ich Dir ſage: 
wenn ich morgen ganz laut ſage „Ach, 
was wird meine Mama dazu ſagen,“ 
dann kommſt Du herein, aber nicht ge⸗ 
ſtürzt, verſtehſt Du mich? Ich habe 
nun nicht mehr Luft, mir den neunten 
Mann vor der Nafe wegfchnappen zu 
Laffen, und immer, immer wieder Dei⸗ 
netwegen, nur Durch Deine Voreilig⸗ 
keit, weil Du es nicht erwarten kannſt, 
einen Schwiegerſohn in die Arme zu 
ſchließen.“ 

Bei dem WorteSchwiegerſohn leuch⸗ 
teten die Augen der Mutter jelig auf. 
„sa, ja, meinen Schwiegerfohn! Schon 
acht angebliche Schwiegerfühne haben 
fich bei mir Durchgefüttert, zum Schluß 
nehmen fie immer nod) ein großes Uns 
denfen mit und find von der Vilbfläche 


verſchwunden. Mein Töchterl, fieh zu, , 


daß ber enblich zubeißt, ber hat 6 Mits 
tag= und 12 Abenbbrote bei und gegeſ⸗ 
ſen; wo denkſt Du denn hin, wo das 
bleiben fol? Ein Rausreißer muß bo 
fommen. Dente Linden, Du bift 39 
Kahre alt und er 29; ad, ihr paßt ja 
herrlich zufammen. Wenn ber nicht zus 
beißt, haben mir nur nod) einen bon 
den Bewerbern übrig.“ 

Diefe angetegte Unterhaltung wmurbe 
in der Schwerijtraße ‘14 ‚im britten 
Stod bei Nothnagel3 in der ſogenann⸗ 
ten guten Stube geführt. Die Mutter 
mar feit zehn Jahren Witiwe und er- 
nährte fich mit ihrer etwas ältlichen 
Tochter ourch Weißnähen. Sie lebten 
feit dem Tode ihre Mannes bie gan- 
zen Jahre frieblic und zurüdgezogen 
zufammen und hatten fich einige Pfen- 
nige gefpart, als plögli vor eihem 
Jahre die Tochter den: Heirathätoller 
befam und nun eine Annonce nad) ber 
anderen Iosließ, um doch noch unter 
die Haube zu .tommen. Dies fchien 
augenblidlich ihr einziger Gebanfe zu 
fein; jeßt konnte fie ja auch noch fchrei- 
ben „in den Dreiigern“, aber.in-nier 
Moden mar fie vierzig Jal 


früheren Inferate hatte 


uf bie 
Menſch gemeldet. und 


—V k 


alt, und 
Auf die. 


en, un neunte wa 
ich in ihrer Macht; aber dieſen 
wollie ſie nun nicht meht loder laſſen. 
Ach, er ſchien ja auch zu wollen, denn 
wer ſeinen bitienden Bid gejehen, der 
konnie nicht anders denken. So dachte 
Fräulein Laura, trat vor den Spiegel. 
ſchaute hinein und murmelte vor ſich 
hin: „Wenn ic) nur nicht eine. fo lange 
Nafe und fogroße Ohren bätte und 
feine Brille zu tragen brauchte, dann 
wäre ich doch wirklich bildſchön!“ 
Zhatfächlich brauchte fie nur einen Bes 
fen in die Hand zu nehmen und fi 
ein Tuch umzufclagen, fo wäre bie 
Here fertig gewejen, denn man tonnte 
Mutter und Tochter nicht unterfchei- 


‚ven. 

Der nächfte Tag Tam und Herr 
Knarr klingelte quietſchvergnügt um 
diefelbe Zeit wie den Tag vorher bei 
Familie Nothnagel. Er freute ſich 
ſchon diebiſch aufs Eſſen, denn er hatte 
mordsmäßigen Hunger mitgebracht. 
Mit ſeligem Augenaufſchlag wurde er 
empfangen, und als er ſich ſeinen nim— 
merfatten Wanſt tüchtig vollgefüllt 
hatte, verduftete die Mutter wieder, 


Amb er ſaß feiner „Nummer 1000”, 


tie er Lina der Annoncen-Chiffer nad 
für fich bezeichnete, gegenüber. In 
oberflächlihem Geplauder fehleppte Tich 
die Unterhaltung langjam meiter. Herr 
Knarr dachte immer bei fih: „Nee, e8 
geht mit dem beften Willen nicht; meine 
Leute würden mich ja in eine Irren⸗ 
anftalt fperren, wenn ich. mit einer fol- 
hen alten Schachtel anfomme. Na, 
Muth, mwenigftens ein Ziel muß er- 
reicht werden, drum feite Darauf IoSge> 
fteyert!" Er begann num ganz feier 
lichft zu reben: 

„Leider find wir geſtern im ſchön⸗ 
ſten Augenblick geſtört worden,“ — 
(Jetzt kommt's“, dachte Lina) — 
„und ich bin gezwungen, Ihnen mein 
größtes Verlangen und meine letzte 
Hoffnung nochmals vorzutragen.“ — 
(„Wenn e3 boch jchon heraus märe!” 
murmelte Lina vor fich hin, „mozu erft 
die ganze Einleitung.) „Ach, mein 
liebes Fräulein-Lina, mürben Sie mir 
den großen Gefallen thun und mir. bie 
fen einen Wunfch, erfüllen?“ 

„Gewiß, recht gern,“ flüfterte bie 
Jungfrau verſchämt. 

„Ach, Sie würden mid) zum Glüd- 
lichften und Dankbarften aller Sterb- 
lichen machen.” 

Unterbeffen fonnte es Frau Noth- 
nagek hinter der Thür gar nicht mehr 
aushalten, fie zitterte vor Aufregung 
förmlich und betete: „Lieber Gott, Hab’ 
doch Einfiht und laß den enblidhan- 
beißen; ach, da8 Frauenzimmer madt 
mich ja mit verrüdt.” Und fie.rief alle 
Heiligen an, fie follten mit bitten. 

u 


Herr Knarr gab fich jegt einen Rud 
und fuhr fort: „räulein Linchen, ic 
mollte Sie nämlich bitten, da Sie mich 
Ichon fajt zwei Wochen fennen und 
meinen Charakter zur Genüge jtubirt 
haben, mit, mir... . taufend Mark zu 
borgen — fpätere Heirath natürlich 
nicht außgefchloffen, aber erft muß ich 
jelbft mas zu effen haben, ehe ih an 
die Gründung einer Yamilie denten 
fan. — — lim Gottes willen, mas ift 
Khnen denn? Sagen Sie doch einen 
Ton, Sie figen ja da mie eine Leiche?“ 

Fräulein Linchen war wirklich lei- 
chenblaß geworben und fämpfte mit bi: 
verfen Ohnmächten. Das mar doc 
twirflich zu ftarf, plöglich und nod) da- 
zu auf fo gräßlic  profaifche Weife 
aus fämmtlichen Himmeln herabgerif- 
fen zu werben. Endlich würgte ſie, 
faft ohne zu mwiffen, mas fie that, die 
Worte hervor: „Ach, mas mirb meine 
Mama dazu fagen?“ 

Da ftürzte auch ſchon Frau Noth— 
nagel berzu und ruft glüdfelia: 

„Natürlich, mein Linchen, fagt Dei- 
ne Mama mit Freuden Ja und Amen.“ 

„Aber Mama,’ hauchte die jung- 
fräuliche Jammergeftalt. 

„Selbftverftändlih, mein liebes 
Kind, mit dem größten Vergnügen!“ 

„Mutter, Du weißt ja gar nicht ... ." 

„Aber nicht doch! Alles weiß ich, ich 
hab’ doch hinter der Thür geftanden 
und alles genau gehört und gejehen. — 
Du meiht doch unfere Verabredung.” 

Diefe legten nur gemurmelten Wor- 
te, die von einer bezeichnenden Ellbo- 
genbewegung begleitet waren, hatte 
Herr Knarr doch verftanden und Dachte 
bei fih: „Na, wenn das fo eine Gorte 
ift, dann mwill ich nur meinGeld haben, 
und dann made ich, daß ich fortlom- 
me; fpätere Heirath ausgefchloffen.“ 

„Na, mein lieber Herr Knarr,“ be— 
gann bie. Mutter glüdfelig, „Sie follen 
zum Glüdlichften der Welt werden, 
Sie follen haben, mas Sie wünſchen. 
Ah, ich bin ja fo felig darüber! Dent’ 
doch, Linden, mad mirb nur bie 
Meiern, die Schulzen, die Lehmann 
— die Steinern dazu ſagen! Nee, 

loß dieſe Freude!“ 

Wie ſchade!“ dachte Knarr. „Wenn 
das Weib ſo viel Freude am Pumpen 
hat, da hätte ich auch gleich mehr ver- 
langen fönnen; fo leicht ift mir’3 ja 
no) nie gemacht morben!” 

„Wann wollen Sie fie denn haben, 
mein lieber Mnarr? So darf ich Sie 
doch jeht nennen?“ a 

„Wenn es gebt, Frau Nothnagel, To 
bald ‘mie möglich, am liebften jofont 
oder wmenigitens morgen Nachmittag, 
unb ich bin Ihnen für freundliches 
Entgegenfommen fehr dankbar.” 

„Morgen Nachmitiag? Das geht ein 
Siffel fopnel! Nun, mir wollen [hom 
einig werden, erſt laſſen Sie uns aber 
ein wenig Zeit, um umß au berpuftn. 
Kommen | i 


um Gottes willen, Mutter, Du: dentft 
— etwa, daß der mich heirathen 
w Qu 


„Was denn -fonft, Linden?” 

„ach, Ducati, wad Haft. Du nun 
mieder angerichtet! Der Knarr will ges 
borgt haben, und zwar taufend Mar, 
fpätere Heirath nicht ausgefchloffen, 
vorläufig hat er felber nichts zu ejfen. 
Nun fieh zu, wo Du das Geld herbe- 
fommft; Du haft es ja mit größtem 
Vergnügen zugefagt.” 

Seht wurde Frau Nothnagel für 
einige Augenblide |prachlos, aber bald 
machte fie fich ‚mit einigen Verwün⸗ 
fchungen das Herz leichter: „Na, ber 
foll nur fommen! Mit dem verfehrten 
Befen bring’ ich ihm die taufend Marf 
bei. Laß mich nur machen, ich mwill 
ihm ſchon heimleuchten, mo er was zu 
eſſen kriegt.“ 

„Sofort mein Liebchen, ſchreibſt Du 
an Nr. 10, verſtehſte mich?“ 

Unterdefſen ſaß Herr Knarr in 
eihem Reſtaurant und verjuxte vor 
Freude ſeine letzte Mark; 10 Pfennig 
behielt er noch, denn dafür mußte er 
morgen Blumen für den Drachen kau⸗ 
fen. Die erſehnte Stunde kam, und 
der vermeintliche Freier klingelte wie⸗ 
derum erwartungsvoll an der Thür 
von Nothnagels. Fräulein Lina machte 
ihm auf und ließ ihn im Vorſaal 
ſtehen. 

Na, was ſoll denn das bedeuten?“, 
dachte er. Aber endlich kam die Alte. 

„Was wollen Sie?“, begann ſie mit 
lauter Stimme. 

— wiſſen Sie ja, Frau Nothna⸗ 
ge —* 

„Ich möchte es gern noch mal hören, 
denn ich habe es geſtern nicht ordent⸗ 
lich verſtanden.“ 

Ich möchte Sie bitten, Frau Noth— 
nagel, mir vorläufig 1000 Mark zu 
leihen.“ 

„Was? 1000 Mark? Sie find mohl 
nicht ganz gefcheit? Wo follen wir bie 
denn hernehmen? Wenn Sie fein Geld 
haben, da’ arbeiten Sie gefälligft und 
jtehlen dem lieben Gott nicht die Zeit, 
und wenn Sie nifcht zu effen Haben, 
da hungern Sie eben ein paar Tage! 
Sie haben uns ja 14 Tage im Brot» 
forb gelegen und uns fat banterott 
gegeffen, da fünnen Sie [on ein paar 
Hungertage aushalten. Und imenn 
Sie nicht fofort machen, daß Sie mit 
ihrer unverfchämten Vifage hinaus- 
fommen, bring’ id Sie mit meinem 
Privataufzug runter. Sie haben uns 
fange genug an ber Nafe . herumge- 
führt! Raus! Verftanden!” 

Nun fette jich aber auch Herr Knarr 
in Pofitur und fchrie noch lauter, ala 
felbft fein herrliches Gegenüber, und 
zwar mit Abſicht, denn die Bewohner 
des Hauſes waren vollſtändig vor der 
Thür verſammelt. „Ich werde Sie 
noch anzeigen wegen Angabe falſcher 
Thatſachen. Setzt ſo eine Familie 
eine ſolche Lockſpeiſe in die Zeitung, 
und wenn wirklich ein dummer Menſch 
darauf reinfällt, aber erſt klugerweiſe 
das Fleiſch verlangt und die Suppe 
für ſpäter beſtellt, ſo wird er mit Grob— 
heiten überhäuft und noch obendrein 
hinausgeworfen. Ich werde aber mei— 
ne Nachfolger warnen vor ſolch einer 
Beſchummelei. Bilden Sie ſich nur 
nicht ein, Ihre Tochter ginge ſo weg; 
da ſchicken Sie ſie erſt nur mal in die 
Jungfernmühle und laſſen Sie ſie 
umarbeiten, vielleicht findet fich nad- 
ber ein Dummer. ch dante für fol 
altes, verborrtes Badobft!” 

Wie er hinausgefommen war, mußte 
Knarr nicht, ob er von felbit gegangen 
mar, oder ob der Satan oben ihm et- 
mas nachgeholfen -hatte.e Das lehtere 
mar mohl mahrfcheinlicher, denn er 
hatte die halbe Entreethür mitgenom=- 
men. 

Nun aber athmeten Mutter und 
Tochter erleichtert auf. Endlich brach 
Lina das Schweigen und fagte: „Mut- 
ter, bitte erlaß mir das Schreiben an 
Nr. 10, ich habe mirflich genug bon 
dem ſtärkeren Geſchlecht. Ich will lie— 
ber bis zu meinem 100. Jahre allein 
bleiben und Maſchine trampeln, aber 
bloß nicht heirathen.“ 

Na, ſiehſt Du mein Linchen, mir 
iſt es ſchon lange recht; nun haſt Du 
doch aber auch mal hinter die Kuliſſen 
geguckt. Aber a Puff hat er gekriegt, 
den ſpürt er noch in vier Wochen! 
Das Heirathen ift nicht immer fo gol- 
dig, mie e8 von außen ausfieht. Nun 
fegne ich noch im ftillen den unber- 
Tchämten Snarr, daß er Dich von Dei- 
=: verrückten Heirathskoller kurirt 

at.“ 


Das ihwere Leben. 
Son En Raffr. 


Der Schah-in Schah Mehemed gi 
unruhig’ in feinem Arbeitszimmer — 
und ab. Melhani, der Weſir, der am 
Schreibtiſch ſaß, betrachteie ihn mit 
ängftlihenAugen, denn er mußte, daß 
Mebemed rafte. 
„Bann tommt ber Eilbote bon Bag- 
dab?” fragte ber Schah. x 
Er hatte es wohl hundertmal dge- 


‚fragt und ebenfo oft hatte Melhani er- 


midert: „Gr. muß jeden Yugenbiid 


bier fein.“ 
| Augenblid!“ Mehemed 


ſtampfie wüthend auf und zerbiß die 


hr —— mer (dm 
Stunden!” . 
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es Dividenden-Tag | 


Behforb Cord Gonts für Babies — 
Zange od. furge Facons: Großer Cape» 
Kragen, mit Braid bejegt, nette Heine 


Eoat3 zu 98e. 
f Biveiter Floor. 


Seidene Handſchuhe — Zwei⸗Klaſpen 


Facons, dopp. Fingerſpitzen und ſeide⸗ 
überzog. Klaſbe, nur ſchwarz u. weiß, 
gebroch. Aſortments, 356. 


Zaffetaband— 6 Zoll breit, für Haar» 
fchleifen. Die reguläre 25c Qualität 
— fteif und glänzend, die Yard, mar» 


firt zu 15c. 
Zweiter Floor. 


Mädchenkleider — Jumper und ein⸗ 


Stück Modell. Alter 6 bis 14. Nette 
Stoffe in ein-Stüd Facon, zu 69c. 


J. O. Kings Faden —200-Yard Spur 


len Maſchinenfaden. Speziell markirt 
für Freitag in der Kurzwaaren⸗ Ab⸗ 


theilung, per Spule, 138. 
Main Flor. 


NRETFhece mh . 
Imperial Egg under Tar Shampoo — 


Diefes. ift die reguläre 2d5c Größe die- 
fe3 berühmten Haar-Reinigers, für 
einen Tag (Drogen-Abtheilung) 8e. 

Main FFlor. 


audeinander, und die Minaretö ragten 
wie riefige Finger in bie Luft. 

Melhani hörte das Blut in feinen 
Adern freifen. Mit zitternden Hän- 
den fehrieb er einen Brief an den We- 
til der Provinz Yars. 

Auf den Straßen wurden Stimmen 
Yaut, ein Efel fchrie, ein Hahn frähte, 
Weiber freifchten. 

Der Shah warf fidh ftöhnend auf 
den Divan. Er batte einen Eilboten 
an ben armenifchen Banfier Marpas 
in Bagdad gefandt. Mehemed braud)- 
te Geld — und mwenn-er nicht den eu- 
ropäifchen Banten feine Jumelen ber- 
pfänden wollte, mußte er zu Marpas 
Ichiden, der dann Forderungen für 
dunkle Geſchäfte jtellte, die er in Luri- 
ftan und anderämo an der Grenze ab- 
wickelte. 

2... Geld, Geld... . man konnte 
nicht einmal feine Unterthanen aus 
preffen, meil fonft ‚die anderen Staa= 
ten fürchteten, e8 würde für fie nicht3 
mehr übrig bleiben. Nicht einmal ein 
Fürft hatte Heute feine Rube. rüber 
gab e3 nur Gift, aber heute die Bom: 
ben und die Europäer. 

Und mie aus unendlicher Ferne jchlu> 
gen die Worte eines Dermijches an fein 
Ohr: 

= feben Alle nur, um zu vergehen, 

Und unfere Hoffnung ift das Auferftehen.“ 

Unter den Fenftern des. Palaftes 
freifchten einige Mufitinftrumente. — 
Rauhe Männerftimmen fangen ein 
Lied von Tod und Liebe. Jmmer mwie- 
der der Tod, der aus allen Winfeln 
ftarrte, der bereit zum Sprunge war. 

„Rein, nein!“ fchrie der Schah auf. 
„Ich will nicht untergehen! — I will 
nicht untergehen!" 

„Bei Allah und den heiligen Kalt- 
fen, was ift Dir Schah? jagte Melha- 
ni und blidte angftvoll auf Mehemed, 
der fich mit verzerrtem Antlig an die 
Wand lehnte. 

„Die Angft, Wefir! Ich fürchte, 
Marpas wird mir- fein Geld geben 
mollen, meil ic} .vor einiger Zeit feine 
Forderungen nicht anhörte. ch muß 
dann zu den Europäern.” 

Melhani Jchrieb ‚weiter, und Meh- 
hemed trat an den Ofen und zündete 
feine Wafferpfeife an. Der mit Opium 
permengte Tabak beruhigte ihn wieder. 

&3 wurde an die fcehmere eiferne 
Ihüre gepocht, die im diefes Gemad) 
führte. 

Melhani erhob fich Thwerfällig und 
öffnete. Einer der vertrauten Diener 
ftand draußen unb meldete: ‚Der Eil- 
bote aus Bagdad fteht vor dem 


bore.” 

„Er fol fofort herauftommen.” 

Nah menigen Minuten, während 
der Schah Mehemed unruhig mit ftür- 
mifch pochendem Herzen einhergefchrit- 
ten war, trat der Bote, ein nod jun= 
ger-turbifcher Offizier,.mit tiefen Ber: 
beugungen ein und überreichte dem 
Shah mwortlos einen Brif. 

„Du tannft wieber gehen; doch halte 
Dich bereit, falls ih. Dich wieder 
brauche.” 

Mit zitternden Händen erbradh' der 
Shah den Brief.. Melbani fah ihn 
fcharf an, um aus dem Zuden der Ge- 
fihtamusteln den nhalt des Briefes 
zu erſehen. — Es ſtand nur: „Rein“ 
darin, iein Wort weiter, nicht einmal 
eine Unterfehrift. — Das mußte fi 
heute der’ „König der Könige“ gefal- 
Ien Taffen! — — — 

Mehemed war zu [hrmad, um einen 
Zornesruf auszuftogen: Er ließ fi 
in ‘bie Bolfter des Divans gleiten und 
feine Stimme Hang matt, alö_er 
ſprach: Fa muß id) doch zu den Eu> 

lange Baufe entftand — nur 
‚der. beiden Männer gin- 


Main⸗Floor. 


Seidenreſter — Einzelne Partien und 
Reſter von Seide, müſſen Freitag ohne 
Rückſicht auf die Orignilkoſten verkauft 
merden:: 39c bi $1 Seide, marlirt, 


Hard, zu 1de und 25e. 
a 9 8 Main Plor. 


Auffled Muslingerdinen — Aeußerſt 
gut gemacht, mit vollen Ruffles. Hohl» 
gefäumter Rand. Einfach oder gemus 
fterte Centerd. $1.25 Gardinen, da3 
Paar, 85c. 
Dritter Floor. 
Axminſter Rugs —Extra ſchwer. Fein⸗ 
ſte orientaliſche Muſter. Farben ſind 
lohfarbig, reich dunkelblau und Terra 
Cotta. Kleine Allover und Medallion 
Effekte. 24.50 912 Rugs, leicht 
fehlerhaft, 17.95. 

Vierter Floor. 
<hee-Keffel — Diefed find die vollen 
Nr. 8 Größe Keffel, au guter Dualis> 
tät Enameltwaare, fpeziel für Freitag 
marfirt, au. 33e. 

Bojement. 
Negligeehemden für Männer — Alle 
neuen Mufter. Gebügelte Manjchetten 
oder Manſchettenband⸗Facon. Alle 
Größen, 14 bis 17. Gute 50c und 65c 


Werthe zu 29c. 
Mein Plor. 
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weiſung auf die Bank von England 
aus. Wortlos reichte er ſie ſeinem 
Herrn. 

„Du biſt mein Retter!“ flüſterte 
Mehemed und ſchloß ihn in ſeine 
Arme. 

Aber über Melhanis Gefiht ging 
ein Lächeln — er hatte ihm ja nur 
einen Heinen Theil deſſen miedergege- 
ben, mas er ihm aeftohlen hatte. — — 


Deutſchland bei der Arbeit.‘ 


„Allemagne au Travail” ift der 
Titel eined Wuches bon Victor Cam— 
bon, das kürzlich im Verlag von Pier⸗ 
re Roger de Cie. in Paris erſchienen 
iſt. Der Verfaſſer wandelt auf den 
Pfaden Jules Hurets, geht aber als 
Ingenieur und Techniker den Einzel⸗ 
heilen viel tiefer nach als der ge— 
nannie Feuilletoniſt. Er ſucht das ar⸗ 
beitende Deutſchland auf und ſchildert 
es: die Eiſen- und Kohleninduſtrie 
in Rheinland - Weftfalen, vie Sciff- 
fahrt in Hamburg und Bremen, den 
Filchfang in der Nordfee, die Salz- 
werte in Staßfurt, die Induftrie Ber- 

! Yins, die chemische Jnduftrie, Die Han- 
| delömetropole Leipzig u. |. m. Ueber- 
all zeigt er eingehend, wie, mit welchen 
| Mitteln und mit welchem Erfolge in 
Deutihland gearbeitet wird. Befonder3 
eingehend jchilbert er bie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Seite der deutſchen Arbeit: 
die Fachſchulen, die Handelsſchulen, 
die technifchen Hocichulen fomie die 
| Methoden und Hilfsmittel ihres Un- 
terrichts. Seine Aufmerffamteit wid: 
met ber -Verfaffer ebenjo der Land» 
mwirthfchaft, dem Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern, der Lehr: 
| lingsfrage, den Verkehrs-Einrichtun— 
| gen, dem Beamtenthum u. f.m. Man 
merft ed ihm an, daß er mit feinem 
Buche einen pädagogijchen Zimed ber= 
folgt; er mill feine Landsleute anjpor- 
nen, das deutfche Beifpiel nadzuah- 
| men; aber das trübt feine Darftellung 
nit und‘ macht ihm nicht eimfeitig, 
denn er lobt nicht bloß, fondern er 
Sieht auch Schattenfeiten. Zum Schluß 
DVerfafler die Zufunft der 
deutfchen Anduftrie und da fieht er 
manche ſchwarze Punkte: finanzielle 
Hemmniſſe, der mögliche Mangel an 


erörtert der 


A Abfab, die machfende Konfurrenz ded 


| Yuslandes, det Sozialismus, die gel- 

| be Gefahr u. f. m. Diefe Schwierig- 
feiten, meint der Verfaffer, fönne man 
genau erfennen, mährend man bie Ge- 
genpartie: nicht beftimmen fönne, denn 
man ipiffe nicht, mit welcher That⸗ 
fraft fie übertounden werden; die Er=- 
eigniffe allein können fagen, meflen ein 
Volt fähig fei, das die, Eigenichaften 
des gegenwärtigen Deutihland be⸗ 
fige: Liebe zur Miftenichaft, anhalten» 
de Wrbeit, Selbitvertrauen, fühner Uns 
ternehmungsgeift, Organifationstalent 
und Disziplin. 

— 


Ser Pintiher Lehmann. 


Ein Berliner Lefer fchreibt der 
„Srantfurter Ztg.“: In Nr. 216 re 
probuziren Sie eine Aneloote aus ber 
PrinzeHegentfchaft Kaifer Wilhelms J. 
in Bezug auf beffen Spignamen „Leh- 
mann“, den manche auf den jetzigen 
Kaifer Beziehen. Im Anſchluß daran 
wird Sie und Ihre Leſer eine wahre. 
noch nicht veroffentlichte Begebenheit 
aus meinem Leben intereſſiren. Ich 
war ein junger Dachs von etwa 18 

en und bejaß einer langhaarigen 

itifehen Pintfcher, dem id. bad 

ar feheitelte und pomabifirte 

dem ich einen Schnurrbart brehie, 

tie ihn damals die Offiziere zu tra⸗ 

genp. flegten; ich hatte ihm den Namen 
„Lehmann“ gegeben. ° Eines Tchö 


Dreffing Sacanes— Aus netten glatten 
Zatons gemadit. Sie find in. Kimono 
oder eng anfchließ. Bacon umb mit 
Kragen und Gürtel gemacht, gu 12c. 
Bineiter 


Floor. 


BOSSE BET TRERTRERTE nn 
Korfetihüger aud Nainfoot.— Nundes 


Hole von Spigeneinfag und Band. 
Hübfhe Werife, und marlirt zu 


nur 19e. 
Zweiter Floor. 


Bilder— Mufterpartie eines Chicagoer 
Fabrifanten. Eine bon einer Sorte, 
Carbons, -Bafteld, Photograbures u. 


dergl., au 2.50 bis 25. 
Sechſter Bloor. 


Da 
Reiter von Tafeldamaft — Gebleicht 
oder cream, 1%. bis 8 Yard Längen, E 
garantirt — — und hübſche Mu⸗ 
— un Mein Wer. 


— 2 ri 
Gebleidjte Bettlaten— 81x90 Größe. | 


Beites Standard Fabrikat. Ein Etüd, 

gefchnitten (nicht geriffen) und gebü> 

gelt. Gute 75c Vettlaten zu 59. 
Vierter Floor. 


Braffier Buft Supporters— Für Kigu- 
ren mit voller Büfte. Aus guter Oua- 
Yıtät Muslin gemadit, fpigenbejekt. 


Unfere 50c Qualitäten zu 35. 
Zweiter Floor. 


„Ja, was iſt denn daran Auffäl⸗ 
liges, Herr Präſident? 

Na, junger Mann,“ war die Ant— 
wort, „hun Sie doch nicht ſo, als ob 
Sie nicht müßten, daß Se. Tal. Hoheit 
der Prinzregent biefen Spignamen 

at.” j 
. „Davon ift mir mirflich nichts be- 
fannt, Herr Präfibent.” 

„Na, es fei dem, mie ihm molle, ich 
rathe Ihnen jedoch freundſchaftlichſt, 
dem Hund einen anderen Namen zu 
geben.“ 

„Wie ift das möglich, Herr Präfi- 
dent? Hunde hören boch nur auf ben 
ihnen gegebenen Namen. Doc) Ihnen 
zu Liebe will ich verſuchen, ihn an ei⸗ 
nen ähnlich klingenden Namen zu ge— 
wöhnen.“ 

„Recht fo, junger Mann; id) werde 
mich freuen, dem wirklich allerliebſten 
Hund künftig unter einem andern Na⸗ 
men zu begegnen.“ 

So wurde aus dem „Lehmann“ ein 
„Graumann“, und bie hochpolitifche 
Aktion hatte damit ihren befriebigen- 
den Abjchluß erreicht.” — 

| Mie und von anderer Seite mitge- 
teilt wirb, wurde „Doch Lehmann“ 
por etwa 20 Jahren menigftens in alt- 
preußifchen Provinzen noch) ipie ein ge- 
flügeltes Wort gebraudt, um ſcherz⸗ 
haft eine überraſchende Uebereinſtim⸗ 
mung zu bezeichnen. 3 hätte, fo 
meint der Ginfender, von Gottes-, 
KRaifers- und Mechtömwegen in beu 
Bühmann gehört. 


Ein Hochzeitszug auf Nollſchuhen. 


Der Rollſchuhſport beginnt allmäh- 
(ich in Berlin zu einer Dlanie zu wer- 
den, und mie man im bergangenen 
Xahre dort auf ben Straßen feines 
Lebens nicht ficer mar und gemärtig 
fein mußte, jeden Augenblid ein Dia- 
bolo auf den Kopf zu befommen, fo iſt 
es jetzt nothwendig, ſich ſehr in Acht 
zu nehmen, um nicht von einem Roll⸗ 
ihubläufer „überfahren“ zu merben. 
Den Rekord der Modethorheit aber 
fchuf eine Hochzeitägefelihaft, bie vor 
Kurzem in Berlin N. von ben ber- 
blüfften PBaffanten beobaditet merden 
tonnte. Somohl der Bräutigam iie 
die Braut ald au die Trauzeugen 
und bie übrigen eingelabenen Gäjte 
find Mitglieder eines Rollſchuhklubs 
und derartig fanatiſche Liebhaber des 
Sports, daß ſie ſelbſt bei einer ſolchen 
feierlichen Gelegenheit ihn auszuüben 
nicht unterlafien konnten. An der 
Spitze des Zuges, der etwa 20 Perſo⸗ 
nen umfaßie, ſchritt — man müßte 
eigentlich fagen: rollte das Brautpaar 
Sder Bräutigam in Frack. Claque 
und weißer Hemdbruſt, an ſeinem Arm 
die Braut in weißem Kleide, deſſen 
Schleppe ſie noihgedrungen raffen 
mußte, denn Pagen waren keine vor⸗ 
handen; rechts und links von dem 
Baare beivegten ſich die zwei Trauzeu⸗ 
gen, ebenfalls in feſtlicher Tracht, und 
binterher — es war ein ruhrend ko⸗ 
mifcher Anblick — rollten die Braut⸗ 
ellern, von denen die Brautmutter in⸗ 
folge ihrer Korpulenz nicht gerade 
leichtes Spiel hatte. Aber die Begei⸗ 
ſterung überwog alle Mühfale, und 
die Gfüdlichen bremften endlich vor der 
Kirche, mo die Rollſchuhe — mar 
leider nicht zu umgehen — chnallt 
werden mußten und einem mitgenom⸗ 
menen Meffenger⸗Boy zur Aufbewah⸗ 
rung übergeben wurden. Nachdem die 
Trauung zu Ende tar, wurden die 


— de zu dem mir übrigens | 5; 
bekannten Polizeipräftben- 


‚ten %.: 5; befchieden, der mir eröffn 
%e, dahri mid) =urd meinen Hund 
ißkiebig gemacht hätte. XAuf meine 

’e miefo? erhielt ich bie Antmort: 
"Say ibiffen Sie, erfiens haben Gi 


ur gegeben 


Er 





Das Antereffantefte an diefen niedrigen Preifen ift, dab jeder Drek Suit, Stirt und 
Waiſt od) mochenlang getragen werben Tann; thatfählic was Ahr mirklich gebraucht 
— die legten Partien von mwajhbaren Mleidungsftüden — deshalb find. fie für die 
Schlup-Räumung zu dief. erftaunlich nieprigen: Breifen markirt: 
$2 Wafch«Kleiber, {hin gemacht von Hübichen ch⸗ 
ftoffen, für Mädden 6 bis 14 %., Freitag, Auswahl... 59 


$2.50 ein-Stüd Wafchlleiver, von dunklen und heilen 98c 
Fey. gemufterten Lamns, Linens ete., Auswahl......- J 


85 Waſch⸗Suits, in weiß und Farben— geſchnei⸗ 
dert oder f'ey Spitzen⸗Style, Freitag, Auswahl.. 


810 feine geſchneid. Waſch⸗Suits, prächtig gemacht 
von Leinen ete., ſehr ſpeziell * 


81.48 
82. 98 


820 prächtige Modell Waſch-Suits, von feinſtem 
Seinen etc., fehr elegant, ee en en 54.98 


$5 Lingerie Kleider, prächtige Styles, in weiß und 
farbig, fo lange fie vorhalten, zu nur.......... 5 


81.98 


$8 und $10 wunderhübfche Lingerie und Keinen 52 73 
* 


Kleider, frifh und rein, morgen nur 


$10 Miffes’ und Juniors’ gefchneid. Wafch-FHlei: 
der, frifh und rein, Freitag 


$1 farbige Shirtwaifts, für Damen, prächtig gemacht, 
einzelne Partien, fo lange fie vorhalten, nur 


\ 81.50 weiße und farbige Shirtwaifts, — einzelne Par: 


4 N, 
—B——— 
—* 


82.98 
29€ 


8 — BE tien, zur Räumung, fo lange fie vorhalten, nur 


$2 feine gefchneiderte Leinen Hemden und gaton und 
Lingerie Waifts für Damen, Freitag, Auswahl 


$1 und $1.50 feine Percale und Chambray Wafchlleis 
der für Kinder, fpez. für Freitag, zu 


95 
98e 


Die Kleiderſtoffe 


Fabrikreſter von rein⸗ 
wollenen einfachen u. 
janch Serges, Chev⸗ 
iots, Panamas und 
Worſted Suitings — 
86 bis 50 Zoll breit, 
in · ſchwarz und allen 
Farben, werth bis 69c 
die Vard, bis zu 1 
Vard lang. Freitag, 
im Baſement, 

per Yard 


naby, braun, 
Smole etc. ı 
und die Länge finden 


hair:Fabrifanten. 


borhalten, die Yard zu 


Für Freitag die lehten Partien des aukergewöhn: 
lichen Antauf8 von 10,000 Yarda Fabritreftern von 
feinen Mohair Brillentines und Sicilians, 36 bis 44 
Hol breit, 2 bis 10 Yards lang, in ereme, fchivarz, 

tot), grün, grau, 
Ahr werdet unbedingt die Schattirung 
die Ahr braucht, denn dies 
ift das ganze MeftersXager eined der größten Mo: 
Mafienhaft von den 75 Dunlis 
täten, mafjenhaft von den 50c Qualitäten 
bie Auswahl am freitag, 


Mefter von feinen Gafhs 
mere8, Serged, Mops 
lins etb.; ferner einf’de 
und fancy Suitings, 
Cheds und Migtureß; 
36 Boll breit, in fhmw’z 
und helfen und dunklen 
Farben; in Längen bis 
an 6 Vards, Werth bis 
zu 835c; im Bajcs 
ment, 

9 


ard 


Iohgelb, Kaftor, 


2% 


fo lange fie 


$3 Mufter-Schuhe und Orforbs fir Damen, von Kid, Patent: 
leder und Galfjfin; Knöpf:, Schnitr- und Blucher-Styles, — 
Goodyear Melt und gewendete Sohlen, eine unges 
wöhnliche Partie, nie Dagemwefene Werthe,— Freitag, 


Auswahl, das Paar zu 
60° Kid 3 Point Damen: 


Haus:Stlippers, alle 6 
Größen, fpez. zu... 39€ 


Damen:-Boudoir-Stippers, 
ſchwarz 1. farbig, 
Freitag nur 


Kid RKnaben-Schnürfchuhe, fhiwarg u. Lohfarb., Kid 1 
u. Satin Galf, Gr. 1 bis 53,’mth. 1.50, Freitag... 


Meike Canvas Baby: Knöpfihuhe, Lederfohlen, — 


Größen 3 bis 6, fehr fpeziell zu 


24c 


Meichfohlige Baby-Schuhe, Pat.-Leder mit farbi: 12c 
gen Kid Tops, 39e ift der gewöhnt. Pr., Freitag.. 


Meike Canvas Kinder-Orforbs, Lederfohlen — 


Größen 5 bis 8, morgen nur 


+ 


— 


49€ 


Heiter von Seideftoffen 


Schwarze Seide:Refter—10,000 Turze Stüde und Mufterftüde, einfchl. Meffalines, 
Habutais, Poplins, Taffetas, Satins, Moires, Peau de Spis, Erepe de Chines, Peau 
de EHhgnes — eine prähtige Anfammlung der neueften Gewebe diefer Saifon.— Frei: 


tag im Bafement 


Bu einem Brittel bis zur Hälfte weniger als. reguläre Preife 
Seide-Nefter, Freitag niedriger als jemals markirt im Bafement; ein Verkauf ber 
beinahe jede Dame intereffiren wird. Taufende von fchönen neuen Seibeftoffen, in 


fhlihten und fanch Geweben, zur Räumung ohne Rüds 25e 19€ 14c 
Me ß , 


ficht auf frühere Preife; per Yard...... ee A 


Tapeten zu 25c am $ 


Knanber, Miller, Benner Co. (133,28!) Lager 


Wir fiherten uns die beften 
und größten Partien der 


0. 


verkauft auf üffentliher Uultion auf Befehl des Bundes-DiftriftSgerihts — alles abjolut neue 1909 
Maare. — Erftaunlih niedrige Preife für Freitag. 


artie 1- Ale Reiter und leberbleibfel von 
* „VW. Co. Tapeten, alle Sorten, 4e 
die Auswahl, per Rolle A 


artie 24,000 Rollen von Knauber, Miller, 
22, Co. mohlfeile Tapeten, hübſche 1 
Mufter und fyarben, per Rolle 


Partie 3400 Rollen Knauber, Miller, 
Venner Co. Sc und 1% Tapeten, pafjend Ic 
für Wohnzimmer, fpeziel, Rolle 


Bartie 42,000 Rollen import. und pierigt 
Kmo-Tone, Upper Third, Floral: und geftreifte 
Tapeten, 4 bis 8 Rollen von jedem Mufter; — 
Knauber, Miller, Penner Co. Breife 15c 

bis 500, Auswahl, Rolle 


\ 
Te 


Afrifanifhe Univerfitäten. 


Bisher befah Afrifa drei hohe Schu- 
len, von denen aber nur eine, die Unt« 
perfität von Kairo einen Vergleich mit 
mit den europäifchen Hochichulen 
wirklich aushält. Die „Univerfität” 
von Kapjtadt, ift nämlih nur eine 
Prüfungsbehörde für Mediziner und 
Auriften und die einft berühmte i3lami- 
niſche Hochſchule von Tyes, die mit ber 
prachtvollen Mafchee „Dihama Karu- 
bin“ verbunden tft und eine an Hand» 
Schriften reiche Bibliothek befikt, tft zu 
einer bloßen Koranfchule herabgefuns 
fen. Auch die mehr als neun Yahrs 
hunderte alte Univerfität in der Azhar- 
Mojchee von Kairo, die vor eima 25 
Sahren nod; annähernd 8000 Studen- 
ten und 230 Profefloren zählte, ging 
in neuerer Zeit ftarf zurüd. . Sie ift 
befannt wegen ihres Lefefaales, deffen 
140 Säulen größtentheild auß bem 
Alterthum ftammen. 

Seht wird auch Algier, die Haupt» 
ftabt der frangöfifchen Kolonie Alge— 
tien, endlich eine richtige Univerfität 
erhalten, nachdem bort bereit3 früher 
Lehrftühle für-die Rechte, Medizin und 
Pharmazie, Matthematit und Natur- 
wiffenfchaft, Literatur und orientali= 
fche Sprachen errichtet waren. Schon 
wiederholt ift die Gründung einer al- 
gerifchen Univerfität im franzöfifchen 
Parlament beantragt, aber ftet3 abge- 
lehnt worden. Die Deputirtenfams 
mer hat die Vorlage jet aber in einer 
der Iehten Gigungen por dem Ferien⸗ 
beginn genehmigt, und aud der Ge- 
nat Died ihr jedenfall3 zuftimmen. 
Die Bereinigung und Erweiterung der 
bereit3 veftehenden Hochſchulen bon 
Algier zu einer großen Univerfität tft 
alfo nur noch eine Frage von Wochen, 

- und damit hätte auch ver fhmarze&rb» 
theil jeine erfte Univerfität großen 
Stils. 

Dieſe neue afrikaniſche Univerſilät 

*. wirb bie gleiten Mechte erhalten wie 


Nartie 58,000 Rollen ſchöne Gold» und 
und dunfelfarbige Tapeten, für Läden und EB- 
immer; 8. M 3 

Ipegieli, per Rolle 

Partie G—Rleine Partien von fhiweren ges 
prebten Tapeten; R., M., 60. $1.50 Wer: 
the — die Auswahl morgen_zu — 10€ 


Vartie T— Franz. Tetlos, Scenery XTapeft: 


ries, ſchwere gefirnißte Gold-Streifen, gr | 
Two:Tone Tapeten, in bunfelgrün, braun,totb, 


22c 
Zapezieren, bie Nolle, aufwärts von 10c | 


I 


blau und anderen erftflaffigen Novitäs 
ten, Auswahl Freitag, per Rolle 


die Univerfitäten im frangöfifchen 
Mutterland. Die beitehenden Hoch— 
fohulen werden zu vollgültigen Fakul- 
täten erhoben, ihre.Lehrer zu Univer- 
fitätsprofefforen ernannt. Etwa ziwan= 
zig Gelehrte, die augenblidlich in Al— 
gier thätig find, haben feine der Prü- 
fungen, die ein franzöfifcher Univerfi- 
tät3profeffor heftanden haben muß, ab- 
gelegt. Xhre Ernennung mwirb dur 
ein Ausnahmedefret erfolgen. Die 
Univerfität fol Inſtitute für afrikani— 
ſche Geologie und Geographie, für mo— 
hammedaniſche Studien und für Ana— 
tomie erhalten. Sie wird auch techni= 
{che und Iandwirthichaftliche Kurfe bie- 
ten und entfprechende Diplome verlei- 
ben. Nur die Stubirenden ber philo» 
fophifhen und philolögifwen Fächer 
werben ihre Studien niht dur ein 
Shlußeramen in Algier beenden fön- 
nen, ba e3 vorläufig an der — 
Zahl von Lehrern und Schülern zu ei- 
ner derartigen Ausdehnung biefer Yä- 
cher fehlt. 

Die Behörden der franzöfifchen Kos 
lonie rechnen barauf, dat die neue 
Univerfität befonder3 im Winterferne- 
fter von zahlreichen europäifchen Stu- 
denten befucht werden wird, zumal 
Algier als klimatiſcher Winterkurort 
in den letzten Jahren ſehr in Aufnah—⸗ 
me gekommen iſt. Man hofft auch auf 
immer regeren Beſuch der Univerſität 
durch die Eingeborenen. Den franzö⸗ 
fifhen Gelehrten will’ man den Auf- 
enthalt in Algier durch befonders hohe 
Gehälter verlodend machen. 


Auſtraliſche Opale. 


Aus dem Wilcannia-Bezirk in 
Neuſüdwales wird von Anfang Juli 
berichtet, daß auf den White Cliffsfel⸗ 
dern, der Hauptfundſtelle von Opalen, 
in neuerer Zeit ganz erhebliche Men⸗ 
gen dieſes Edelſteins gewonnen wur—⸗ 


den; einer der Steine hatte a 


fen einen Werth bon $1000. 


ER 


I ‚dem Jorben erfählemnmn 


im Gtaate 


ı gefucht. 


‚buch de Commonwealth 
zalien 1908-1909“ von ©. &. 
nib3 betrug der Gefammtmerth der 
eufüdwales im Iekten 
Jahre gefundenen Opale über andert- 
halb Ptillionen Mark; feit 1890 wur⸗ 


den bier für 6,000,000 Dpale gewon= 


nen. Die Entdedung der werthoollen 
Steine geihah damals ganz zufällig: 
ein Jäger, der ein verwundetes Kängu⸗ 
ruh verfolgte, fand eine glitzernde Maſ⸗ 
ſe, die er aufſob und mitnahm. Der 
wundervolle Glanz des Steines er⸗ 
regte Aufmerkſamkeit. Man forſchte 
weiter nach und fand noch mehrere 
Stücke. Bald gelang es, die Opalne— 
ſter im feſten Geſtein aufzuſpüren, und 
heute hat ſich die Opalgewinnung zu 
einer eigenen Induſtrie entwickelt, die 
einer blühenden Niederlaſſung das Le- 
ben gab. 

White Cliffs bedecken eine Fläche 
von 100 Quadratkilometer; das Mut⸗ 
tergeſtein iſt ziemlich weich, und die 
Edelſteinneſter liegen zumeiſt in gerin— 
ger Tiefe. Die Opale von Neuſüdwa— 
les gehören zu den ſchönſten der Erde 
und zeichnen ſich durch außerordent— 
liche Mannigfaltigkeit aus; am geſchätz⸗ 
teſten ſind die rein ſchwarzen Steine, die 
jüngſt noch mit 8200 die Unze bezahlt 
wurden; auch ſolche mit rothem Feuer, 
verbunden mit Gelb, Blau, Grün ſind 
Einfarbige blaue oder grüne 
Steine haben wenig Werth, ebenſo 
ſolche, in denen farbloſe unechte Sub— 
ftanz in Fleden ober Streifen enthal- 
ten ift. Auch das „Mufter“ des Opals 
ift bon großer Bedeu:ung: man unter= 
Tcheidet „Pinfire” (mit fehr fleinem 


: Korn); „Harlequin“ (in denen die Yar- 
' ben in Eleinen QDuadraten auftreten); 


„Blitopale“ (wenn bie Farbe als ein 
ziger Blid oder in meitläufigen Mus 
ftern erfcheint.) Bei der unendlichen 
Verfchiedenheit der Opale ijt e3 jehr 
Tchwierig, mehrere Steine zu finden, 
die in Yorm-und Farbe zu einander 
paffen; darum bezahlt der Yumelier ei= 
nen großen Stein, der zur Herftellung 
eined ganzen Schmudes bermwerthet 
werden fann, verhältnigmäßig hod). 

Da die Steine’ äußerlich oft ganz 
unanfehnlich find, und erjt durch den 
Schliff der Tchönften Mufter aufmwei- 
fen, müffen die Opalfucher fehr auf- 
merffam fein. Auch in Queensland 
(bei Kynunan und Opalton) werben 
Dpale gefunden. Die Ausbeute hatte 
bisher einen Werth von drei Millionen 
Mark. Bor mehreren Jahren erbeute- 
te hier ein Nigger einen Stein von bier 
Zentnern Gewicht, den er für $7,500 
verfaufte. Die auftralifchen Opale has 
ben auf unferem Marfte die ungari- 
Then und merifanifchen größtentheils 
verdrängt. 


Zur Geſchichte des Theeverbrauches 


Angeſichts des erhöhten Theezolles 
dürften einige geſchichtliche Notizen 
zum Theeverbrauch von Intereſſe 
ſein. Die Holländiſch-Oſtindiſche 
Kompagnie begann um das Jahr 1630 
den Theehandel zu betreiben, brachte 
aber anfangs nur kleine Sendungen, 
aus wenigen Zentnern beſtehend, nach 
Europa. Doch bald fand das Getränk 
weitere Verbreitung, und zwar in we— 
ſentlichem Maße durch die Lobpreiſun— 
gen der holländiſchen Aerzte Tulpius, 
van Craanen und Bontekoe, deren 
Schriften und Traktate allerorten das 
größte Aufſehen hervorriefen und den 
Verfaſſern geradezu fürſtlicheHonorare 
von ſeiten der Holländiſch-Oſtindiſchen 
Kompagnie einbrachten. Der Thee 
wurde als das beſte Mittel zur Erhal- 
tung der Geſundheit angeprieſen uͤnd 
als „zur Verdünnung des Blutes“ 
ganz unentbehrlich bezeichnet. „Sein 
feines, öliges, flüchtiges Salz, deſſen 
ſubtile Geiſter mit den thieriſchen Gei— 
ſtern ſo nahe verwandt“ ſeien, ſollte 
die Lebenskraft erhöhen, das Gedächt— 
niß ſtärken und alle ſeeliſchen Fähig— 
keiten ſteigern. Es wurde vorgeſchrie⸗— 
ben, große Maſſen des Getränkes, z. 
B. zur Vertreibung des Fiebers nicht 
weniger als 40 bis 50 Taſſen hinter⸗ 
einander zu genießen. In Paris 
wurde nach Prof. Lippmann der Thee 
im Jahre 1635 bekannt. Die Aerzte 
Morifſſet und Blagny erſchöpften ſich 
in Lobesethebungen, verfertigten Thee— 
Konſerven und Sirupe, riethen den 
Thee zu rauchen und verſchafften dem 
Theegenuß Eingang bei Hofe, woſelbſt 
die Marquiſe v. Sabliere im Jahfte 
1680 den Zuſatz von Milch oder Rahm 
aufbrachte. In England war der 
Thee um 1650 noch ſelten. Als Lord 
Arlington um das Jahr 1660 Thee 
zuerſt unmittelbar aus Oſtindien 
brachte, koſtete das Pfund noch etwa 
$15. Gegen das Jahr 1700 wird auch 
in England der Theegenuß als allge— 
mein üblich bezeichnet. In Deutſchland 
wurde der Thee durch die holländiſchen 
Hofärzte des großen Kurfürſten be— 
kannt. Die Nordhauſener Apotheker⸗ 
ordnung vom Jahre 1657 führt ihn 
an, ebenſo das Verzeichniß der Dres—⸗ 
dener Hofapotheke vom Jahre 1688. 
In der Liegnitzer Apotheke koſtete im 
Jahre 1662 eine Handvoll Thee noch 
15 Gulden, in Ulm im Jahre 1664 ein 
Loth 32 Kreuzer, in Leipzig im Jahre 
1689 eine Handvoll noch bier Grofchen 
und in Erfurt im Jahre 1696 ein 
Loth einen Grofhen. Nah Rufland 
fol der Thee durch eine afiatifche Ge- 
fandtjchaft gelangt fein und fo rafche 
Aufnahme gefunden haben, da im 
Sabre 1674 bereit3 große Mengen de3 
neuen Getränfes verbraudt murden. 
Ebenfo war der Verbrauch des Thees 
in Amerifa fChon bald nad) 1700 fehr 
bedeutend. Der Hohe Theezoll, den 
dad Mutterland England auf die Ein- 
fuhr in feine amerifanifchen Kolonien 


legte, war befanntlich auch der Anlaß 


zum Ausbruch des amerikaniſchen Un— 
abhängigkeitskrieges. — 


Peter der Sammler. 


Die in Wien erfcheinende „Anterna» 
ttonale Sammtler-Zeitung“ Hat ich 
mit einer Mundfrage über den Werth 
de3 Sammelns an eine Anzahl herbor> 
tagender Perfönlichteiten der Donau» 

gewandt und ı nun % 


x 


lb von Xu> | der 


er ihr zugegangenen Zufcitiften. An 
hen Glüd, Peter Altenberg mit fol- 
gendem Brief: „ES ift ganz merfmür- 
dig, daß Sie fich gerade an mich wen- 
den in Diefer Angelegenheit. Denn 
Sie fönnen e3 abjolut nit milfen, 
dah ich, ein ganz Armer, jeit vielen 
Jahren ein einfach fanatifher Samm= 
ler bin und mir, 
dären, eine heißgeliebte, 
mit vielen Opfern zuftandegebrachte 
herrlichſte Bildergalerie verſchafft 
habe: 1500 Anſichtskarten, zu 20 Hel⸗ 
ler das Stück, in zwei herrlichen japa— 
niſchen Käſichen mit je ſechs Fächern. 
Es ſind ausſchließlich photographiſche 
Aufnahmen von Landſchaften, Frauen, 
Kindern, Thieren. Ich fand vor eini— 
gen Wochen, daß der wirklich Ausge— 
bildete des Lebens ſich ſeiner Schaͤtze 
entäußern müſſe, um das tiefſte einzige 
Glück des „Gebens“, des „Spendens“ 
auch noch bei feinen Lebzeiten miter⸗ 
leben zu fünnen an feinen „Beichent- 
ten“, Daher fandte ich beide japani- 
Ihe Käftchen mit den feit 1897 geſam— 
melten 1500 Anfichtstarten nad 
Hamburg an die junge Dame, die 
allein von allen Frauen dieſes Ge— 
ſchenk zu werthen weiß. itbem 
fammle ich defto eifriger, defto Leiden- 
T&haftlicher, \um nun die Sammlung 
meiner Freundin zu fompletiren — — 
Hier alfo find gleich zwei heilfamfte 
Ablenkungen von dem gefährlichen 
Bleigewichte des eigenen Ich: Erftens 
das Glüd des Sammelns felbft, zwei- 
tens das Glüc, e3 für einen Anderen, 
ebenſo verſtändnißvollen, thun zu kön— 
nen! „Sammeln“ heißt, fi) auf etwas 
außerhalb der eigenen Perfönlichkeit 
Liegendes fonzentriren fünien, das 
aber nicht jo gefahrnoll und undant-» 
bar ift, wie eine geliebte Frau — —“ 


Er Heißt aub Lehmann! 


Sn einem YBuche über Deutfchland 
und die Deutfchen, das die Londoner 
Daily Mail unter dem Titel „Our 
German Eoufins“ veröffentlicht, fin- 
det fich eine niedlic;e Anefdote über 
den Kaiſer. Man weiß, daß Wilhelm 
der Zweite, ſpeziell in Berlin, vielfach 
mit dem Spitznamen „Lehmann“ be— 
zeichnet wird. Macht da nun kürzlich 
der Kaiſer einen Spaziergang in 
Potsdam und ſpricht unterwegs einen 
Poſten an: 

„Wie heißt du?“ 

ann. 

Der Poſten ſteht ſtramm und ant— 
wortet: F 

„Das kan ich nicht ſagen!“ 

„Warum nicht?” fragt ihn dar— 
auf der Kaifer. „Ich will wiffen, mie 
bein Name tft.“ 

„sch darf nicht,“ murmelt der Sol- 
dat in vollem Schreden. 

Nun beginnt der Kaifer ungeduldig 
zu ‘werden und fordert in jtrengem 
Zone die Nennung des Namens. 

Zitternd ermwiberte ber Pojten im 
Ylüftertone: 

„Majeftät, ich heiße auch Lehmann.” 

Der Kaifer chüttelte fi) vor La- 
hen und jchentte dem Manne fünf 
Mark. — Se non & vero. 


fragt er den 


Sobesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen. wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Melvung zuging: 

Dieftel, Marie, 3 %., 2887 Andiana Ave. 

Dohl, Margaret, 8 N.; 259 Roscoe Biod. 
Ewald, Garoline, 73 3.; 39 Eroifing Str. 
ElmShoff, Henry, 61 3.; 6830 Emerald Ape, 
Gogers, Albert N., Gl 3.; 444 Webiter ‚Une, 
De Auguft, 64 J.; 830 Cornelia Str. 

ector, Hermann, 42 %.; 35 Madiion Str. 
Heimesdinger, Fred, 70 3.; 535 5. State Str. 
ante, Sohn, 46 3; 134 Gleaver Str. 

oebler, Anibeny, 1 X.; 5039 Bilhop ESitr. 
gaid, Anna, 62 Y.; 306 Broad Str. 
Nitraut, Kofef, 4 Mo.; 86 Arntitage Abe. 
Spelmann, Dorotby M., 2 Mo.; 35%9 Ments 
worth Abe. 
Scuerr, George, 21 J.; 520 Marfhfield Ave. 
Simon, Gertrude G.; 2 Mo.; 14 2. Place. 
Sharfhmidt, Augufta, 81 I.: 214 Orrdard Str. 
Schultz Charlotte, 68 Y.; 1106_Diverfey BIpd. 
— William, 16 J.; 1170 N. Spaulding 

venue. 
— —-— — — 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Dfteitisgeriht nad: 

Oscar E. Scott — Verbindlichleiten, $387.66, 
Beſtände, 8135. 500. 

Verwaltung der u bon Maurice 
LSacy— Berbindlichleiten, 204.23; Beftände, 8370.50, 

Linn U, Cooper — Berbindlichleiten, $1415.65; 
Beitände, $85. 

Fred. Doolittle — Berbindlichteiten, 8528.07; Bes 
ftände, $215.50. 

Albin Nelfon — Verbindlichkeiten, $171.07; Bes 
ftände, $122.50. 

Nathan Roff — BVerbindlichleiten, $2379.44; Bes 
ftände, $1674.35. 

Die „Zribune Go.“ u. U. haben auf Einleitung 
des Banterottverfabrens gegen Kenry Ullrih, &20 
Albland VBlod, beantragt. ’ 

—_— 1): 
Scheidungsklagen 
wurden angeſitenat von: 

Ethel gegen William King, grauſameBehandlung; 
Single gegen Dietrich J. Wedeking, Trunkſucht; 
Wilhelmine gegen John Harty, grauſame Beband— 
lung; Marguerite gegen Philipp Jaeger jr. grau⸗ 
fame Behandlung; Antonia gegen oieph Siovey, 


graufame Behandlung ; Eldric ©. gegen Laura Cole— 
man, Berlajjen; ae gegen Louis. E, Miller, 
Chebruh; Roje gegen Herman Adams, grauſame 
Behandlung; Marcella gegen Fred. W. Mroor, 
ranjame Behandlung; frrederid I. gegen Emma 
Kurz. Ghebruh; Dapid E. gegen Gatharine Mez 
Glow, Ehebrud; John gegen Anna Pawritih, grau: 
fame Behandlung; Emma gegen Garl Klein, Eher 
bruch; Jennie en Willard E. Kidder, Verlaffen; 
Minnie gegen illiam John Eden, graufame Be— 
handlung; Henritke gegen rl U. Brerbenfen, 
deers VPeter L. gegen Mathilda Lantz, Ber— 
alien. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende HeirathsZizenſen wurden in der Offis 
des Countvelerts ausdeſteilt: 

> unge: Yamı Etoed, 3 in * 

dward Fronel, Emma Jantowsty, 22, 22. 
James 8. Kerr, Cora $ Gooper, 26, 3. 
Alfred X. Anderion, Martha E. Watlins, 32, . 
Louis DO. Larfen, Agnes Bunbaren, 2, 18. 
A. Niihiois, U. Durlop, 2, X. 
gem! . Wall, . Kartie ©. gedorn, 2, 19. 
auf Gonfinean, Amelia Chalifour, 38, 24. 
Walter H. Dlion, Mildred U. Underion, 1, 2, 
XE de Yeti Re s 3, 18. 
Kohn DV. Zrapnicek, Beifie Rayipis, 3, 19, 
2. Batman, Nettie Wa 24, a — 


, 19 
. 6. . Emma 4. Seller, — 
lmer Walrath, Martha Roach. 40, 30. 
—— 
. Bioltomsti, abo E 
% &univon. @. wi, 3 * En 
na PRflum, 4, 2. 
, ei R Ainberfon. 87, A. 
Ia Bi a .„ 21. 18. 
alat, Marpanna Gernt, 3, D, 
8, 8. 


rernce 


gleich den Milliar= 
gebegte und 


Der glänzendfte Stern 
unter den Bieren 


Es beſiht 


die amerikaniſche 


Würze und den Glanz, zuſam⸗ 
men mit dem Gehalt und dem 


Geſchmack des 
Es iſt ein ideales Ge⸗ 


landes. 


alten Vater⸗ 


tränk, Gaumen prickelnd und 
Geſundheit ſpendend. Nur in 
der Brauerei auf Flaſchen gefüllt. 


Berſucht heute eine Kiſte. 
Telephon Canal 9. 


Kir 


1er 


Marftberidjt. 


Chicago, den %. Auguft 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Groshandel.) 
' Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr 2, votb, $1.04%; Nır. 
3, roth, 9&-$1.0M4; Nr. 2%, hart, $1.001.— 
$1.01%; Nr. 8, hart, Myac—$1.01%. 

Yrühlingzmweizen, Nr. 3, WUc-H.R. 

Mais, Nr. 2, 7IME-72; Nr. 2 ‚70-70 Yac ; 
Ne. 2, geld, E72; Nr. 3, da 108; Nr. 3, 
weiß, Tür; Nr. 3, geld, TE; Nr. 4, 


66T. 
Sale L Ne. 2%, Due; Ne. 2%, weiß, 38%c; 
rt. 3, nen, Gier; Nr. 3, weiß, Be; Nr. 4, 
weiß. Ta; alt, 38—4le; Standard, TUu— 


Tr. j 
Berhe, „Maltinge, 55-6öe; „Mizing“, 85%; 
„Screenings“, 40—53c. 
ehbl. Winter-Patents, 4.8084. das Faß; 
Noggenmebl, 33.50-83.75; Minneiota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 85.50-85.70; bes 
fondere Marten, $6.40. 
Geu. (Berfauf auf den Geleifen.! — Beftes neues 
Timothy, $14.00—$16.00; Nr. 1, $15.00—$16.00; 
tr. & $14.00-814.50, Nr. 3, $12. 13.50; 
$11.50—$12.00; do., Nr. 1, 
1.50; Nr. 2, 38.00-89.00; Padhen, 
5.00 8.50. 
Ti nr hy-Samen. „Country Lots“, 82.50 - 
.75. 


Kleefamen. „Gafb Lot3”, 8.00—11.00. 


Standard, meiß, 
eablight, 175 


SEE 


MESER 
Fr 


o 
Mafhinen-Gafolin 
Zeinfamen-Del, roh, per 5 
per 5 


2 


do,, gereinigt, 


Terpentin 
Shliadtvien 

Rindpich. Gute bis ausgefuhte Stire — 
$6.75—87.80 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, $6.25—$6.75; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, $3.6 3.25; gute bi3 ausgefuchte Käls 
2589.00; Bullen, gute bi3 ausges 

te, 83.75—$5.10 j 


wr . Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
$7.70—88.121% per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Berjandt), 87.75-88.19; gute bis 
ausgejuchte fFleifcherwaare, $7.7 .00; gute 
bis — Ferkel, 86.885 87. 83: „Stags“, 


e et 100 9 6 

afe. „Rative Wethers“, pe d, 

85.00; „Native Ewes“, . I “nr 
en 85.00-85.50; „Native Sambs*, 6.35— 


Molterei-Brodukte, 
Butter 


nGreamery”, ertra, das Pfund...$ 
Re. 1, a8 ER 
Nr. 2, das Pu 

nDairies*, ertra, das Pfund 

Ne. 1, das Pfund 

ungadles”, das Pfund....... — 
Badtvaare, das Pfund.....n.. ... 0.20 


er 
Friſche Waare, ohne I von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 


rüdgefanhi) 

‚bo, (8 eihlofien).. 
Firſts“, das oo... 19 
„Ertras*. da8 Dubend....... .... 


8 


kossnnn 
BEEBB 


82 
ER 


0.17: 
4 
0.3 
BE mtäfe, „Xivins“, Das Mfınd.. 0 
abmfäfe, „Itvins*, da8 Pfund... 0.1440. 
„Voung America”, das fmb... * 0167 
„Daified“, das Pfund...... Sa 
Brick das Pfund........ ——— 0.1 . 
Ehmeizer, das Pfund...... 0.16 
Limburger, da8 Pfund. .zuceec.. 0.13 —0.13% 
Geflügel und Kalbfleild. 


Geflügel (lebend— 
Hühner, daS Pfund...cecuonence 0. 


fun) “..... 
das UVd 
nor aanreie 
Enten, da3 Piund...uosoonsnnen & 
Beftlügel (Eisiveider)— 
Hühner, UND. ocöoosansces 
Springs”, das Wfund..cneoeec. Ol 
Fruthü ner, daB Pfund. ........ 
Enten, da8 Biund..... ssosiossee Ü 
Gänie, ba3 Pfund... —X 
Kälber (geihlahte)— 
50 60 In. Gewicht, das Pfund 0. . 
&— 80 Bd. Gewicht, das PVfund 0. 
80-100 Vid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und friſches Obſt. 
el, daB Faß.. 
Bu Bun die Kiite 
zangen, Galifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, Des Bün 
Ananas, die Kite 


© 8 
kon! — 
SEHE, 


Ss 
bbol> 


E58 85385 


eprmmits: 
SaLs’ 58 
Eoht 4 
RSE 2 


Id 


BE BB Isz& 
IL! 

mSpp= 992m Sm gr 

Böse 


Es 
———— 
—X 


Spinat, der Eimer..... 


Rettige, 100 


Der Grunbeigentbumsmark. 


Folgende GrundeigenthumssWebertragungen in bes 
&öhe a 81000 und darüber wurden amtlich eim- 
geiragen: 
Calumet Ave., 

235 bei 121; 


Str., Weftfront, 


Maggie Do’ 


$1000. 
EHaumcey Ave., 450 F. füdl. v. 69. Str., Oftfront, 
25 bei 15; €. M. Schwarz an W. Weberl, $2000. 
Eolfag Ave., 122 $._nördl. v. 86. Str, Weftfront, 
25 bei 125; M. Szewez an B. Hall, $1360. 
Dobfon Ave., 111%. füdl.v. 71. Sir., Oftfr., 2- 
bei 125; Hattie Orre an Guſtaf A. Johnſon, $1500. 
Angleide Ape., 144 %. nördl. v. 54. Place, Ditfr., 
18 bei 108; %. &. Short an James R. Emery, 


ndordl. v. W. Str. Oſtfr., 
eſtee an John W. Schoemer, 


121 F. ſudl. v. 60. 
W. €. Palmer an 


86000. 
Marquette Ave., 155 
25 bei 1396; M. 


$2,300. 

91. B., 212 #. öftl. v. 

25 bei 15; €. I. Baul, Truftee, an Geo. 4. 
Barton, $2,500. 

St.Lamr ence Ave., 50 $. nördl. v. 72. Str., Wells 
front, 250 bei 19; Kate €. Wilfon don New 
Dort an Hugo E. Anderfon, $5000. f 

Cheltenham Beach, Lot 30, Bilods 9 biß 11; Auftin 

I. Mattier an Mar Draeger, $2,500. i 

Arher Ave., Nordmeftede St. Louis, Süpfr., 68 bei 
111; &. U. Snow an Annie Hillod, 0. 

Garpenter Str., 10 %. fildl. v. 64., Ditfront, 25 
bei 194; U. Mucke an Mar Batinfin, $4,200. 

Dearborn Str. 75 F. nördf. vd. 50., Weitfr., 50 bei 
100; Nahlaß von Wın. H. Marſhall an Rojanna 
Marfhall, 33,500. 

81. Str., 74 F. teftl. vd. Parnell Ave., Südfront, 
46 bei 125; U. I. Stonefifer an George F. Hall, 


47. Str., 144 $. weitl. dv. Wallace, Südfr., 25 bei 
197; €. Yoley an Thos. Meinerney, s 

Honore Str., 60%, Weitfr., 25 bei 124; 8. S.Gems 
mill an Edw. & Fallon, $2000 

Sincoln Str., 72 F. nördl. dv. 60., Weftfe., 24 bei 
124; James E. MeGraden an Unbekannten, $2100. 

May Str., 22 F. fol. v. 60., Weitfe., 24 bei 124; 
S. Goldberg an Nathan S. Kraus, $2000. 

Perry Ave., 69 F. nörbl. dv. 70. Str., Weftfront, 
34 Fuß nach der Alley, I. E. Breeland an Chris. 

. 6. Lean, $4,250. 

60. WMace, 84 5. meitl. v. Wentworih Upe., Rord» 

front, 25 bei 15; N. MeShane an Andrew W. 


Sch 8300. 
Wertach Ape., 99 %. nördl. v. 73. Str., Ditfe., 


25 bei 19; E. X. Johnſon, Truſtee, an Emzah 
t, 00. 
Atos m 159 5%. fübl. v. 118. Str., Oftfront, 
25 bei 193; €. Gilliam an Geo. $. Victor, h 
Armitage Une., 530 $. weftl, v. Stave Str., Süd: 
u 3 gi es m. Bolger an Yohn P. DO. 
ravdel, ‚700. 
Avers Ande., Nordoftede Hirih Str., Weitfront, 38.7, 
Bei 1244; ©. Hermanfen an Waldemar Madjen, 


* 
‘ 


89000. 
fi ia Abe., 175 $. füdl. v. Cortey Str., Of» 
re bei 185; E Landrebe an Slot Fromble, 


Genttat Mve., 49.9. fühl. ». Divifion ‚Str., Oftfe. 
9% bei 14; 3. Priedle an Ghriftiana Trast, 


81375. 
Kolumbia Str., 
33% b 


166 %. öftl. v. Leavitt, Norbfront, 
ei 72; G. 
Ruedy, 


John F. Smulski an Byron 


Gongreg Str., s F. weſtl. v. Californig Ave. 
— — S 
Witt, I 
Rrie Sir., 273 B,, öRl. & Mocb, Südfe,, 25 bei 134; 
i . Gruda an Xof. Domto, 87,50. 
er er. 125 $. weft. v. Armour, Güdfr., 25 bei 


125; E. Laurel an Leon Dyierlinga, 4 bet 1805 


Erie Str., 87 5. dftl. v. Prairie Ave 

EG. M. Sutdinfon an Amelta H. Read, 83,70. 

Evergreen Ane., 56 %. weftl. d. Hoyme, Rordfr., 26 
bei 150; Michael M. Gernhart an Wm. und 
Samuel Maffoder, $3,500. 

14. PVlace, 143 %. öftl. d. Genter Upve., Nordfront, 
24 bei mi * Rofenblatt an Wm. Dunn, 81.070 

= N v 


85,500. 


b füdt. 2 8. eh 238 50 bei 
1%4; 9. Zimmer an Anton Ralefja, k 

©. 8. nn. füdl, v. 2. Str., Oftfe., 50 bei 
: Bintert an gen» Pintert, . 

k , 401 %. fübl. o. Indiana Str, Weft- 

‚3 bei 125; 3. D. Burns an Hannah Erik: 


on k 
ı Str., ‚ nörbl. dv. Single, Weftfront, 
en ———— 9. Angalls an Livingſton P. 


More, 92,900. 
., 578 $. füdl. v. Bladhatt, Oftfr., 24 bei 
en Giger Ga ekowsti an Xeofil Sehnen 


125 $. füdl. v. Corte, Weftfront, 


iboldt: Str., ont, 
en S E. Rademader an Catherine Rood u. 


%., 81500. 
dt Bind., 90 FF. füdl. d. Linden DI., Wells 
ae ds bel 195; Sophie Arnold an Yidor Opp- 


man, 34,375. 
ton Str, Rordiweitede California Une, Gübd» 
"Ten 1 Bei 194%: 2. Brit an Yacob Wit, 


—— m 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Worth. 


Berlangt: Wagenmader. 397 N. Brand Strafe, 
u — — — — — —— 


2 8 — ſprechen ſo⸗ 
—— d 5 


—— Porter. J. Rice. 220-222 Weſt 12. 


t: Sample Safe Mafer. Umerican Trunk 
a 


— — 


139 Wells Sir. 
5 12 Seuchen 
ae ee a er 
’ 2 
— — m 


— * u 


eilly, 


Sangley Ude, Norbfront, 


icago’s Largest Brewery 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.” 


Berlangt: Ein guter Trodenreiniger in Färberei. 
636 N. Elart Str. dofr 

Berlangt: Guter Wagenihmier. 
Ave., nahe Weſtern. 


Berlangt: Guter Junge, um Gänge zu beforgen : 
und fich jonft nüglid zu machen. 5049 Abland Ave. 


Ver langt: Junger Mann, auf Gemüſefarm; 
den Monat und Alles frei. John Bump, Halbe 
Meile weitlihd von Dunning. : 

Berlangt: Zweite Hand Bäder. 715 Wells Ste. - 


Berlangt: _ Tüchtiger Saloon: Porter, der alle 
— verſteht. 1211 S. Halited Sir., nahe 12, 
r. 


15 W. Belmont 


— — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Damen⸗Schneider, der 
Kleider ausprefſen kann. H. Jäger, 1688 R. Elast 
traße. dofe 


—— 


Verlangt: Bergolder und „Bud MWhiteners« "Für 
—— Turner Mig. Eo., 1217 S. Weller 
Avenue. 


Verlangt: Praktiſcher Schneider für ſtetige — 
beit bei dauernder Stellung. 450 Milwaufee Aue, 
Car Line Terminal. N 


Berlangt: Arbeitfamer, anftändiger, Iediger Mann 
für Stallarbeit und in einer Bäderei zır hei — 
158 €. Fullerton Abe., nahe Southport. 


Verlangt: Porter für alle vorfommende Saloonz' % 
arbeit. 73 Welt Majhington Str. 


Berlangt: Zwei gute Jungen nit unter 16 abe 
ren, kleine Drabtgegenftände. anzufertigen. $5 — 
Woche anfangs. John Amann, 67 Weit Waihingeen 
Straße, drei Xreppen. — 


Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung, an E.: 
teppichen zu arbeiten, Rud. Haman, 1406 — 
Straße. bofrfa’ 


Berlangt: Ein guter Carpenter zum Fuhboden: - 
legen und Finifhen. Liefere Werkzeug, wenn m — 
Koſt und Logis iſt hier zu haben. Fragt in gr 
low Springs nad Geo. Webers Saloon. : de \ 


— — — — — —ñ e w — — — 
Berlangt: Erfahrener Pader in Wholeſale Män—⸗ 

—— 24 E. Mouxoe 
— or. , ; 


Verlangt: Guter Schmiedhelfer. 292 Filth ne. 


Berlangt: Jungen, 16 Aabre al Bringt Schuls 
Bee Lohn $5 per 83. —E — 
Milmautee Üpe. 


Berlangt: Erfter Klaffe deuticher Bäder gege A 
der Rogers Part Hohbahnftation. 1339 North * 


Verlangt: Ein guter Maſchiniſt. The Kliesler 7 
Pratt > — Pr , ” 


Verlangt: Borter. Little Hungary, Monroe und 
GElart Str. 


Berlangt: Porter. 2558 Wentworth Une. 


Berlangt: Bäder für Hotel nahe der Stabt, #50 
den Monat, Zimmer und Kofl. Sam Cummings 
Labor Agency, 42 W. Madifon Str, nahe Clinton. 


Berlangt: Guter, ftetiger Barbier. 8908 Yeping a4 
Bart Bird. * — 


Verlangt: Kräftiger, 
Jahren, um Erde ju ſchaufeln, zwei Mongite 
für und Koſt, bei u 
Ed Keichenbach, Columbus, is 
Haug,imf 


Beriengt: 200 Arbeiter bir Evanfton Geleiſehoche 
—5 — ange Arbeit, $1.75. Freizug fährt ab 
Chicago Abe. und rabee Str. ih 6 

Morgens nnd zurüf 6:30 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein guter Schmiebehelfer an = 
arbeit, des State Str, e = 
BVerlangt: Schneider, Bıufbelmenn, guter Mann. 


Reue Nummer 07 ®. 83. Str, nahe Indiana ı 
Unve., alte Nummer 652. mi 


Verlangt: Gin Blodfmith, der gut Pferde und 
Dun beflagen Tann. Bohrle Bros, Niles 
Eenter. mido : 


Verlangt: Carriage- umd Magensholzarbeiter, 
gute Männer für Reparaturen. Wayıman & Mur: 
p6H, Late und Sangamon Str. x 


ihnen 
Berlangt: Mafchiniften, (linton), Eifenbakumert! 
Hätten. abet geliefert. 35 Cents per Etunbe. — 
Nahzufragen Zimmer 831 — 17 WB. Madiſon 
Chicago, Ih. ride, 


Verlangt: Pladjmiths (Union), Eifendafmmwerfläte 
ten. Eiienbahnfahrt geliefert. Guter Bohn. Rad: 
ie 3immer 8 — 17 ®. Mebiion Er, 

bicago, I. mie 
Berlangt: Weber. Iohn Walter Co, Sid 
Halfte» Str. , Pr er 
BVerlangt: Lediger Bartender, der auf an a 
au farm. Empfehlungen gemün 138 3: 
Kurth Glert Str. Gdt Seoing Bart Sb bus 
Derlangt: Ein Schneider än alter und newer Urs 
beit. D. Belmont Une: dmdo 


Berlangt: Architectural Gifenarbeiter. W. Bolters- 
Eon, Mecb Cie, und Beiden he, Be 


Tangt: M Agen die beu 1 
— 5 um mitlieer * rei 
ce Society”, mit populären Raten, 
ir A 1 Uhr \ 


J 
Auskunft wende man 
nah Zimmer 708, 115 born Er 





fediger WUrbeiter, unter 3 


— 


nügungs-Wesgweifer | Stellungen fuhen: Männer und Suaben. [| Werlangt: Srauen — — * 
— a (ingeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Mor.) | (m ar ai nn nu u 
“—, Geſucht; — ann fu ellung in etner — — Rubeif‘ nn = 


iffippt." abrit; ht deut und engli Kriger, 
u „Te Beauty Spot.” 317 &. u Str. rn REN BE — nr für Oauterbeit; ., gi ıln Bart, 1, 5 gim 
18 „The Xraveling Galesman.® — — ———— 1 0 —* —* —— Bormitt Fran in; 1 — Str. 
— „The Candy Ehop.” Beast: Guter deutfher Baus und Möbelfi keiner Bu en Santos =. — a, sis 
eater. — „Abe Gombop an the | auc ‚guter Sartholzfußbodenleger fucht Wrbeit. 728 Voul. dinterbaus Zu — 2 Zimmer Wohnung, 96.00. 780 Berfe — biefe * 


— RE WERNER dofrfa | ” Merfangt; Minbermäbden. 620 Str., | Soutbpart & eit nit, wenn Gi —* = ‚610 r 
ter.” — „Dh, yon emen! Goanfton, an og DON i 57 * a dose Ben —— — irt, * da „Ei, Bent —— 


Le; — Konzert jeben Adenn und - Zu vermiethen: Guter Gefhäfts:Saben, irgend e ftarte Gifenbetien ung 
' : . it guter Sprungfeber vͤppe ehmt Ravenswood 
ent jeden Abend und Sonntag Berlangt: Frauen und Mädden. Berlangt:  Grfahrenes a ür allgemeine = Ge — paifend, She ed * ne Cast und Cotton Top Watrage, poiltändie, su.. 4.98 * ion kaufen melen u Tonne fa ae ————— bis — 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Work). ausarbeit in fe ner Wamilie; Sohn. M. tr, Syuftagen: 1842 doſa Garantirt gute Rochöfen, — 9:75 | Sadentiih g —— Weld verdienen werlih bis ur Subdipifion 
arten. — Ronzertmufit don Fe⸗ athar, 5300 Galumet Ave, 2. get. dofe | — — = — —— m. — * ee ide a En und jeben Xag. arten fi, „Off 
Läden und Wabrifen. Berlangt: ©ı EEE TRETEN ET RZ u bermiethen: immer Wohnungen an ‚ . Belment Use. 2aglı 
* at; Gutes Mädchen für allgemein 8 e ichenbolz * ets wert wen Ma Mie 
gten. — Romert jeden Abend und ER arbeit in Pamilie bon ame. a a EUER 5 nilmentu Une, ned bafon | Peine Gpi 2 biofers, 5 ie; — — — en 


achmitt ag. u. .„..ı10. 
ei Attrak⸗ — neues Flat. elour —— Möbel, 
» Ezpofition Alert Schöne Gouces, 50 | 56 Genter Str., Gde Elifton &e., nahe Racine übe. 


N Berlangt: Franen an Umänderungen, : z 6 
a ee  tttonen. | Bitter, Mafhinen - Operators, Stiri bi, Tee Flat, Dies roh BL Yrairk Une, Zimmer und Board. Babe Genen weni: ver Maar, zu namımen, beige u auf ber Rokde | "Guns — pe verkaufen, 
: 1. Stat. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Bacr oder Ra = = Abzaplungen zu den liberalften fette: feit drei nt etablirt und immer geiinn> | grantpeit, ne : 


Wohnzimmern. 


Ep ionen. ands, Fini Baiſters. Nachzu⸗ 
Allerlei Attraktionen a a —— — Nachz ae Bedingungen; Zeine Zahlungen verlangt wenn For —— — teifceh —— un Aug. Zorpe, 1 
gen: ter . Pt Mädchen Be allgemeine Kausarbeit. Zu dermiethen: Möblirte Simmer mit und“oßne | !rant jeid oder micht arbeitet. drige Miethe, ent fe auf 2 
(Wörtfeuung von Dex 7, Gelte.) Carſon Pirie Scott & Go. 6252 Praitie Ane., 3. Flat do—jon Board oder ‚für leihte Haushaltun St Botihen,. 190-1092—194 Er North Une. > Ubzahlung, wenn —— ort wegen Gutes, modernes — 6 ebäubde 
2 State und Madifon Strafe. tablen ‘Wrivatfamilien, auch bei sicheren © nabe Halfted Stra l1ag& I, er Gelegenheit einer bins, große Rot, George Gr m ne . 
Perlangt: Mädchen für Teichte gebieten in wen in ellen Staptiheilen; koftenlofer Rad — I IE alte Kummer) ding made | Yung. Xorpe, 1 in. — ae 
rn Rnab ER tleiner Familie. 35 Humboldt Biv Veritas Central Yimmer: irmietfungbsiurcnn. Privatfamilie muß. gute Möbel_eines 6:Bimmer "a nd Upe., oder beim Saetitäme: Yan 
Berlangt: Männer um Knaben. — a ee —— = —— —— — eg zu St, —— a ender, 127 Wells Str. Tel.: North 1442. u bverfa ; Sehe mig 
ei i rit 1 Gent das Wort). a erlang Deutihsamerifantihes Mädchen r ute siwer jchöne Teppiche, Eisſchran € 
re yon Dieiee Babel 1 M | menu a u Me ee ee a ee eiheoin Dart. DB re Blmmer ‚made | Betten, Dreier, Chiffonier, Aus)ichti, Stühle, | Gutgebendes Motel, auberhalb, 36 Zimmer, alle Aimmer Erk Str. nad gu ‚al, ta Die 
Derlangt: Lehrmädden und gute Nähertn Bei | nung, Familie von zwei, $5 die Woche; ein gutes | “: : Sideboard, Dfen, Vüherjhrand,; Singer Dropbead: Bi lest Aa emer:Ausipannung, tallung für Schmidt, 23 Yincolm ' I 
Kleidermagerin. 673 N. Claremont pe, dbfrfa | Heim für die rechte Perfon. Anzufragen Donnerftag Deutiche Frau judt Roomers oder Woardert. — Rähmefgin: ujw.; fofort; einzeln oder zufammen; aloon:Ligens_ 00 pro Yahr, if — 
— | und Breitag Abend, 1517 Humboldt Blyd. Api. 485 Larrabee Strake. geht nah Deuticland, beitimmt; dies ift eine jels Km tennerbättnifte halber fiir 92500 His zum 1. oft 
Berlangt: Alterntion Hands, Schnei- er: a Yo Sewer. — — Be re vo at Eu — fbettbitig, au taufen. — ſo⸗ — u en Gele — die Sn aufen gutes Gejct uw Gerrabee 
s ai aufman ro8., 2 artet r. erlang in junge en a tü er 267 Dayton . (Reue Nummer eute ä endpo © 
BE Wreiier tür feine fertige Damen» | SYS. Manfuman ie ee ee kn uQerlangg; Anhändige Roomers. GBI N. Afbland aug, Imz > sieh, m nah 2. —— 1 wen. — 
— ZN Zn verkaufen: Einer der beften Saloons, Nordivefts doja 


Heider. —— — N. — Frau m eine ——— lace. en Zu verfaufen: Schöne Möbel von 6 Si wie vi —58 3 GeBimmer 
arıon $irte Sch ateifenladen, eine bie fodhen und eng rechen Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer u verfaufen: öne el von immeen, Wie | Seite, 60-70 Barrel Bier u. großer napsumtes Zu vertaufens Gutes giwei 
. fann, 1774 Gvanfton Ude. Verlangt: Frau mittleren Alters file Sausarbeit; | mit Küche fi neu, zufammen oder einzeln. Barlor-Set werih $100 | jag, Bädereien, Delitatefienftores. tägtiche - 
———— — fie, Saum ln se weh Sir BE; Garn, Al, | Bla mai. er Me eg | Orte U, Gar nat Kar dir 
——— — a. — — nun —— at vd, e eder⸗Schauke e, Cou et, ⸗ t t en oder berfaufen mw precde bot. ’ . 
4 8 Zu dermiethen: Schönes Frontzimmer mit öfters als, Betten, Upright a Shi „136 Mord —— ande reife 455 Wells Str. \. Pidofa 
t. Zu verlaufen: Yusge modernes zmelftöd. 


—— 0020*2 Lohn, ftetige Arbeit. 857 Evanfton be. 1% ru ui En bei alleinftehender Dame. 721 m Robey Str., nahe Dipifton Str. 
—— tr at mido * l. 
Nerlangt: Gutes Mädchen und Frau, an Hause DVerlangt: Aunges Mädchen, um hei der Hauss re ET Nr. ie 24agim 475 faufen —* leigten Grocery⸗ Bädereiz, | und Bafem —— 
— flirt: ent Brids na mit’ zwei 6=3im: 
Delilateffen: und Candy-Store; .25 / —— mer Flats; alle neu richtungen, mit ame! 


— kleidern und Knöpfe anzunähen. 811 N. Wood Str. | arbeit mitzuhelfen und Baby zu beforgen. 5637 Kinder finden Board. W5 Orhard Etr. 
——— —ñ—— — — Galumet Une, lat 1. E x Auktion am Freitag, den 27. Auguft, 10 Ubr ute3 st en garantirt; ein Eigent 
Berlangt: 150 Arbeiter, ſofort. Nach⸗ Verlangt: Erfahrene Mädchen, an, Kraft⸗Rad⸗ DEE. Ir Bann fobibofe | morgens. Zertanfe für Lagerhaus:Rehnung aller Kahre —— feine — 8 ne Sims ie R I u 
fragen in den Armour Sertilizer majhinen, an Schürzen. 6ll NR. Kalfted Gtr. Verlangt: Yunges 5 es Mädchen in kleinerenn — — — — — Jdeei HSaushaltartitel wie Dreſſers, — Mefz | mer mit Store; nichrige Miethe. . Kalited , ’ % a —— —* 
ports, Union Stod Yard. ———— De en Er. snlg von — Zu miethen gefucht sehn. ——— nie 
a ENT RE on race . . ’ 
ass: Nele ——— De De land. Telephon: Graceland 038 dofefa | (Mngeigen untg diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) | D21-3-3 Eheffield Ave. nahe Lincoln dee. 58 vertaufen: ae 2 nt 2 — — = eine ae 
i EEG n, Domeltic n ug, 1 ei ee een ee ee * — — — — etten; war ahre im Ge 4653 d Roseoe 
Berlangt: Aunger Mann, das Anothefergefhäft Eier, Propijionen. Wiebolvts, 931-965 Milwaukee Verlangt: Friſch eingsuenberte Mädchen und Zu mietben geiuht: Gin 40jähriger Bam fucht .. verfaufen: 5: Fuß —* „.gtufötäfeiget worth Ave. dofefa un 0 — UT ER Markt Mn. 


su erlernen. 540 W. Divijion Str. Avenue. rauen für Hausarbeit, Köchinnen für Reſtaurants. i inf öblirtes Q : Rug, —— 
9 ſtauran ein infach möblirtes Zimmer. Adt 308, gei mit Käfig, 8. 4242 Wentivorth Ape., 1. Flat, gu verfaufen: Paint Store, wegen Krankheit. — Didofo 


a | een errfhhaften bitte vorzuiprehen, 1624 alited bendpoft. 
Berlangt: Yunge von 12 bis 18 Aahren, = u Berlangt: Weibliche Dperators an Kraftmafhinen | Etrabe. Phone: Ganal 3674. PR ——— — hinten. Mrs. Schreiner. 28 W. Fullerton Ave. Zu verlaufen: Billig, Kaus und Lot für bier 
A amilien. Miethe 334 per Monat, Mreis $3000.— 


lendes Gefhäft zu erlernen. Adr.: ür Kanbas-Kleider. Setige Arbeit F Lohn. — — — ——— — — ſucht: S — — — eu— —— 
— 4 it f n i 2 8 5 gu mieten gefuht: Sauberes Schlafz — yon 969 | „Zu verfaufen: Saundrpofen, Gifendetifielle, Spring, | Ju verfaufen: Poolroom, 4 Life, gute Rahdars 134 Dafvale Mor, Bibofe 


benppöft. dofrja | Mobopl Mfg. Co., 899 M Imautee Une Flor. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | joli Mä Mordieite. Adr.: A 
I Es 4024 Prairie Ave. midofrjafo re a ARNGRHINS: VER e: Matrage. 31 Dayton Straße. ſchaft, Bargain. 908 Harrifon Str. 


nn — 
Brimt: Guter Barbier, ledig; ftetiger Blap. Berlangt: Operator an — — — 205 de N en BE. 1 Zee al Wr - 
8107 ©. Halfted Str. u — — Frau — ug Re und Zu miethen gefuht: Arbeitsmann mwünfcht möblic« u ——— — 188 CEry⸗ „Gute Abendeitungsroute An, 2 un en Brichingoh —— — Fa atgebäun, 
TE mens r r allgemeine Sausarbei achzufragen in d t., nahe Dohne e a r Abends, 2 a or e N 
Berlangt: Arbeiter un Mafcinen, _Kolgarbeit, Etoffe®hrteln. fc ber Zunner fe. Go, 191% &, Metern Abe, | U. dh. dit dbenkboh au de eh Be che EEE... in —2 Yuguk Karde, MR Gab Worth de. 
Zu verfaufen: Ganzer Haushalt billig, Tifche 50c, _— 0... 


She Plaftic Relief Mfg. Co., OR. Halſted Str. 185 Fifth Avenue. bimido | amiichen 8 Uhr Mörgens "und 12:9 JJ a 
ee en 2 i Stühle 25c, Uhr, Ofen, Sanitarp Coud, Carptt, Au verlaufen: Wegen Gefhäftsaufgabe, Bäderla: Zu verkaufen: Vom Eigentümer SRöE. moder- 


6. Str. mibo Zu miethen gejuht: Store mit Wohnung für Gros 

Verlangt: Ein Meiner Yunge, in Store; leichte Verlangt: Mädchen, über 16, für Künftlt 3 Blus —_ 000 O \ s Betten, Gefhirr. 1807 N. Seeley Ave., nahe be dittures, ſowie Wagen. 125 

Urbeit. 226 Milmwaufee Ave., nahe Halfted Str. J C. Neiſchert, 140 Wabaſh Ahbe ie gen für allgemeine — — Abr.: DO. 16 Ubendpoft. bir Roscoe. A A N 1 dofe“ feine as a N get — I 

u m nn vor. * of muß etwas Engli preden. 599 Pine Grove Ape. t RETTET ET 

Berlangt: Ein enker te ftetig oder aud) He = — * mido ee nit: Pe in deileem Beim. ve Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig. — a verlaufen: $165 nehmen ein Gandys und Vertaufhe au. Abr.s 95, —— 

fer; guter Sohn. Irving Vark Blod. Verlangt: Zwei Berfäuferinnen fr Dry Goods⸗ -_ fofernen nicht beabtet. Adr.: DO. 7 Abendpoft. 5225 Juftine Str., 2. Flat. Milhoeiäft; autes Gelhäft, ein Monat Miete ee |___ I Ti 

— Department. John Krumm, 127185 €. Yullerton Derlangt: Mäpdtten Für" Sausarbeit , in Meiuer EN ne sablt; gute Zimmer. 5251 Brinceton Ude. Muß — werden; Fur 800 oder weniger 

Berlangt: Aunger Mann für Stall und Fuhrwer Avenue. mibofe | familie. 2564 N. Hamilton Ape., nahe Montrofe Zu miethen gefucht: Alle 4- und 5: Bimer:Woh« Hochfeines Baby Bugay, Engliſch Carriage umd vielleicht auch auf Abzahlung, eine 6 Zimmer —* 

einer, der „managen“ Tann, vorgezogen. 50% Brinces ivd. mido | nungen die wir befommen fünnen. Miether warten. | andere Möbel, fehr billig. 345 Hudſon Ave., 2. Flaf. Zu verkaufen; Guter Schuhmacher-Shop, ftetige eibwaffer oebeizte Frame Cottage, 156 (alte 
53534 — 1 ,Selant: a a 0 Sin — Kran um einer oänerin aufm, | Kommt zu Gmil W. Galle, 551 Genter Gte., nabe vofe — ee Verrlaffen | Nummer) Gullom be., nahe Seanitt Str. 

’ ‚ erla ⸗ S — uller ton e 

Verlangt: Gäubmeser, fofort. Ir. 1 insle | fhinen, Hetige Arbeit „guet — — — — Es a we — Fe Larrabee Str. ſaſodo Goran & MeCluer, Latozence Une, und ** 

Eisbor 83, Küchenofen, Leder Schaukelſtuhl u. ſ. w., — verkaufen: Gute Bäcerei, wegen Krankheit. 8 

1 


Üre., nahe Lincoln Ave. Highland Mig. Eo., Desplaines Ste.  mbofr mido 
alles billig. 94 Seminary Ape., nahe Belmont. Lincoln Ave. dofrfa gu verkaufen: Große Cottage mit Bad, Baſement 


Verfangt: Grfahrene Handwerker in Automobile | Wenn Ahr an einer Bonnaz Braiding und Ems | NMerfangt: Defterreicifces oder ungarifhes ober Berfönliches. —R a — 
Ed:Saloon, Nordieftieite, wegen | ftation. un eu 0 — el em zur 0 


Werte, ftetiger Plab; guterr Lohn; mu eritlajfige | broidery Mafhine mit Yußkcaft arbeiten tönnt, | jfawifces Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — nzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. u verlaufen: 
Männer mögen fich melden bei der Winfton Motor | dann geben wir Euch die Majdhine und Stand um | 4m 7, dohne nt gar. & mido (üingeigen uniee Diner TEnbeit © (en Bart.) a ee anzufragen: Hennig, 76 La Gen. Schmidt vr ebene ſ € 
Earriage Co., 1259 Michigan Une. bofria r Haufe. zu arbeiten. Chicago Dumme z & Ems Bianos, mufilaliihe Inftrumente. Salle Straße. do—jon 3.64 e i tncafn Une., Gde@eöfter 
FR 13; zoiderg 6o., 116-120 Market Str. ug23, 1X Verlangt: Gansthlieein, 80 Zahre alt. 644 Briar Wenn Ihr Geld fparen und die Deften —— "Sofort u Saufen geſucht: Gutes dreiftüd. Brid- 
Verlangt: Starker Aunge mit Erfahrung an Blace, 2. Glode mido : “ (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Zu taufen gefuht: Größeres Roominghaus oder Hände dieit di 
Brot. 1734 Lincoln Abe. Hausarbeit. 0 UI Kleider, Hüte und Ansitattungeswaaren | ——— — — otel. Gebe mein gutes Haus, Norbfeite, nahe kr Er 538 Orchard Str., nahe a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Verlangt: Ein Mädchen für Teichte d erhalten wollt, geht zu 50.000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das oulevard, dafür in Zahlung. Neue Nummer 165 ' * 
—— —— 35 —— \ * Wagen⸗ — wird — Mrs, 3. Rofenberg, 5008 8246 Cottage Grove Ave. midofrfafo Lonis Lipman, —3 un — — re —— Indiana Str. ., nabe Wells. Bargein! Schr autes geitie. f Grumehaus, 2 55 
— J Gmasss. EL ©. Builm —————— — — — Ein Mädsen für at fir a Ipemeine (gemeine Hausar: 787 Milwanfee Avenue, Iurbe. Gin volfländiges Lager don Dielen 9 nen Zu verlaufen: Gutgehendes Delitateffen-@ef& * Se —— vas en 
e : . . . i | ü 5 — — s r 9 * 
Stahe. 034 I8. 30, Sir, Eiore. ae ara ne N RT... SHftimz | ebenfalls heifändige — meblfeilseen Ma- — — 6 | "scan Yet, Sidti Ei, nahe ceitt 
Ss ———— — — ñ — ——dörilaien in neuen Upr variirend von 
Verlangt: Carriage Painters. Lang & Son, alte Berlangt:  Deutfhes Mädchen für allgemeine | € Sinbonen Me. ge Bi Kinderlofes Ehepaar nimmt gegen einmalige Ber: | $250. Bedingungen: —* — 825 Anzahlung verfäleubert Hin tofortigen Berlauf. ' —* Sr = 09 Aaufen 3eptat — lebe Be Stier 
Nr, 769 Urmitage Une. Hausarbeit In amerifaniiher Wamilie von vier; — a Kind für eigen an. Adr.: A. un u “_ — Sufoärt, Wionee mc fted' Straße. —— Frey, Sincoin übve. Maug, lz 
2 ohn $7.00. 4800 Kimbark Avenue. ' Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine | +Dendpol. - - 
Berlangt: Guter Schuhmacher, ftetiger Plat. 253 — Hausarbeit. 1734 Zumboidt re ' ide rer de en: — Co. Buſb Temple Elarf Sir, Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf * Rords 
Center Straße. Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine ee ep m. — —— beim ern — und Chicago Abe., Chicago. Siafafodido® | meitjeite, ragt an: Standard Prauerei, Str. . —— 
vbe. Rerlanat: Mäd E 8 5 J A a. Gale. ; — Ir ze neue moderne Häuſer — 
Merlongt: .Melterer gun für geiwöhulige Haus, | Gausarbeit, keine Ahjhe, Sohn 96 63 Kagel Hide. | Meriamot: Dänden Sir Qeusarbeit; gutes —8 ag*? | 400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, | UND en ä Sm— ——— ünf_feine ymei die aleic fin. 
arbeit, der auch bartenden veriteht. 110 Willow Str, | Mertangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. | —————— er ge ee enge — | menn dieje Woche genommen. 1346 Robey Str., nahe u verlaufen: Gin gutgebendes Delitateifen-Ges -—— — — — — 
Mıs. Bod, 1942 N. Park Une. Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; Wenn hr zw plaftern, Echornfteine oder Brit» | Tivifion Str., erites lat. Haglıo ihäft it guter Lage. Mub Klima mechjeln. 1212 ünf umd fehS Zimmer, fo geräumig, baß fie 
Berlangt: Ein guter Yarmarbeiter, muß melten _——__ 1070001 fein malen oder bügeln. Lob 85.00. 586 M, | Aıbeit babt jhreib: Kühler, 1136 na fat Str., ee ee 5 ae We dofefafo | gleih groß find tie bie sr und fieben Zimmer 
uinen, achzufragen Garfield Ave., Lincoln Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine AÄdams Sirabe. dimido (neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 718 vale — — Be 4 Upright Piano, $5.00 — — — —— — —— öSeuſer; Sauptzimmer in Dak, ſehr grobe Cloſets 
pdofamo arrabee Str 24agliw Zu verfaufen: Notion:, Gonfectionerbs 1 und Zi: | und Pantries, Aıyy —— lumbing. 


Ave. Store. Hausarbeit. W Frenont Sir. — — — 1 
i — * = Ki Store, feiner Pla „oezläufe ww Krant: Dr ig wi dtten. 
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— 8 Verlangt: Mädchen, eſchirr zu wa — erlangt: eutſche n für all— mm — — — — — — r r r w — —— —— aß ſie u und Rrift 
Monticelo Ave. —— SPEER, U NOSESE: 30 NAHEN Sausarbeit. Muh ja Mind —A ine | Damen, zubaufe Stamping Transfers, $1.50 Dip. | _Derihleudere mein präctiges Upright Piano. a — rd Dann mit gebersais der „Qums Serlaufsgchante Bone feben, 
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Er und feine Neinmadhefrau. 


Novellette von Gertrud DeoWw, 


Am breiten Stammtifh de3 Cafe 
Monopol gemöhnte man fih’8 nachge- 
tabe ab, ihn zu vermiffen. Der unge: 
ſchlachte Ruſſe, der ein neues Theater— 


ſtück irgendwo aus dem ſchmutzigſten 
Winkel Rußlauds importirt, hatte ſich 


ſtatt ſeiner in der Sofaecke eingeniſtet. 
Manchmal warfen ſich die beiden jun— 
gen Literaten mit Genugthuung in die 
Bruſt: er hatte immer nur ein mitlei- 
diges Achſelzuden gehabt, wenn ſie vom 
Krieg um's Brot erzählt; nun würde 
er * durch das kaudiniſche Joch ge— 
. ben.... der maßlos Gtolze! Gie ver- 
gaken, daß ſeine Anfpruchslofigkeit 
ihm ein Recht zu diefem Stolz gege= 
ben. Er hatte irgendwo im Gübme- 
ften eine Kammer bewohnt, die ver= 
muthblich fehlechter geheizt war al3 da3 
Monopol. Gelten hatte er ordentlich 
zu Mittag gegeffen und fich daher un— 
gewöhnlich früh, beladen mit —* 
ſchaften, Büchern, Notenmappen, 
Café auf der Friedrichſtraße — 
den. Hier waren ſeine Schöpferſtun— 
den. Während er, eingehüllt in die 
duftenden Wolken der Zigarette, ge— 
mächlich ſeinen Mokka ſchlürfte, kamen 
ihm Rhythmen und Klänge. Die 
fhönften Frauen, von den Freunden 
bergeführt, bemühten fih um ihn — er 
aber jah lächelnd an ihnen vorbei — 
bis fie fam — die eine.... Da hatte 
er fih’3 in den Kopf gefeht, fie zu be- 
fiten. Dan munderte fich allenthal= 
ben, daß fie ihn genommen. Dabei 
fahb man ganz von den Berhältniffen 
ab. Er mar nicht fchön; unter dem 
gefrauften Haarmwulft machte fich eine 
flahe-Stirn faum bemerfbar. Um fo 
mehre that das die Nafe, die in verhält» 
nipmäßig meiten Bogen herporfprang. 
Mund und Kinn maren puppenbaft 
Hein; dem Lächeln diefeg Mubes 
hatte et fein Glück zu verdanken: e3 
beitah in feiner finderhaften An- 
muth... 

Noch immer wehrte er ſich heimlich 
gegen das Eingeſtändniß, das er ſei— 
nem todten Vater machte. Der wußte, 
daß es auch an ihn einmal kommen 
würde, zu verdienen. Mit dem Fana— 
tismus der Jugend aber hatte er auf 
eine ausſichtsreiche Virtuoſenlaufbahn 
verzichtet, in der namenloſen Angſt, 
daß ihm nicht Kraft und Muße genug 
bleiben würde, den eigenen Schatz zu 
heben. Er tröſtete ſich; man konnte 
nicht alles haben: wer die Krone be— 
ſaß, verzichtete auf den ſicheren Bo— 
den — oder eben — man verzichtete 
auf die Krone.... 

Die Mutter hatte ihm fein Mo- 
natsgeld nad) der Hochzeit um ein win 
ziges erhöht — mehr fonnte fie nicht 
geben; Hermine brachte ihm die Zin- 
fen eines unbebeutenden Vermögens 
zu, ba3 fie beide nicht anzutajten mag- 
ten. Die Fron begann. E3 hatte ihm 
niemal3 mit dem Vertrieb feiner Mu= 
fifftüde geeilt — jebt ftand er bei al» 
len erlegern herum. Das Bemußt- 
fein, eine Schöpfung um des Gelbes 
willen auf den Marft zu bringen, 
nahm ihm ein wenig von ber aufrech- 
ten Haltung, lähmte feine Energie und 
Beredſamkeit. Inzwiſchen wurde fie— 
berhaft gearbeitet. Die Operette, für 
die ein befreundeter Dramatiker den 
Text verſprochen, mußte vorwärts, die 
Zahl ſeiner Klavierſchüler verdoppelte 
fih. Das Schlimmite blieben die Zei- 
tungen. Hin und mieber hatte er 
theoretifche Auffäge veröffentlicht; jet 
fam ihm ber Einfall, Konzertfritifen 
zu foreiben. Bei der Fülle mufifali- 
fcher Beranftaltungen hoffte er, leicht 
Gelegenheit zu finden; nur das Jäftige 
Gelbitgefühl zu unterbrüden, galt es, 
fih anzubieten gehen für ein Amt, in 
das fich andere berufen ließen. Aber 
er irrte. Die Blätter, die auf ein qu= 
tes Mufitfeuilleton hielten, hatten ih- 
ren fejten Stab von Referenten, nicht 
einmal al3 Erfagmann fonnte man 
ihn brauchen. Nachdem er drei=, viers 
mal vergeblich angeflopft, jant ihm ber 
Muth. An ber Redaktion einer bes 
fannten Zeitfchrift Hatte er Freunde; 
eigentlich war er entjchlofjen, jede Pro- 
teftion zu meiden — nun mollte er 
au da3 noch verjuden.... 

An dem niebrigen Edzimmer, das 


Heufieber 
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| Du Deine Leidenfchaft?.. 


Lawrenceburg, Ky. 


al Speife- und Wohnraum zugleich 
diente, faß die ftattliche blonde Frau 
und jtidte an einer Dede für fein Ka 
napee. Gonjt hatten fie nur noch die 
gemeinfchaftlihe Schlafitube und ein 
finfteres Gelaf, das fie mit dem ans 
[pruhspollen Namen „Zoilettenfam= 
mer“ bezeichnete. Nach einem Weilchen 
drehte jich der Schlüffel. In der er= 
ften Zeit war fie immer aufgefpruns 
gen, um ihn tüchtig abzufüffen; nun 
wußte fie, daß ihre jtürmifche Zärtlich- 
| feit ihn erfchredte. Er, veffen Nerven 
fh am Kampf des Tages lanajam 
ftählten, fonnte eine ängjtlihe Scheu 
bor den Mpjterien des Weibes — fei- 
nes MWeibes — nie ganz überwinden. 
Als er hereinfam, übertrieben mager 
in . feinem bunflen WPaletot, ben 
Schlapphut auf dem dichten Scheitel, 
erſchien er ihr jo fnabenhaft, daß fie 


tete Gewohnheit ihre nidellitenden 
Schleier über fein Empfinden. Er fah 
ein, wie viel da3 Amt des Kritiferd für 
ihn bedeutete: Anregungen, die er nicht 
entbehren fonnte, für die Geld zu zah- 
fen er fich ängjtlich hüten mußte 

Manchmal traf er feine Freunde auf 


T ber Gafle; fie mollten ihn dann immer 


mit in’ Gaf& fchleppen. Er aber 
mehrte heftig ab. ürchtete er Das 
Aroma der Freiheit, Sorglofigfeit und 
echten Havanna? Eigentlich mar er mit 
feinem Loofe ganz zufrieden. Die 
Noth, die Schattenhaft um feineMauern 
froh, Demüthigungen, Widermärtig- 
feiten vergifteten noch nicht den Brun= 
nen, auß dem er unbebacht verfchmen- 
bete. Hermine blieb jhön, troß eines 
Uebermaßes von Arbeit. Nur des 
Morgens, ehe er fich völlig ermunterte, 
hatte er oft die feltfjame Empfindung, 
ala fei er meiter denn je davon ent- 
fernt, dad Wunder, das ich in fein 
Leben rantte, zu entbinden. Dann 
fchien ihm, daß hinter all den Tagen, 
die jo gleihmäßig mit ihren Freuden 
und Pflichten vom Snäuel des Schid- 
fal3 abrollten, irgend eine ungeheure 
Fülle verborgen fei, zu der er nicht ge= 
langen fonnte. Das aber war nur auf 
ber Grenze ziwifchen Traum und Wa— 
chen. 

Seine Frau erlaubte ihm, am Kaf- 
Feetiich zu rauchen; fie fuhr ihm dann 
mit ihren fchlanfen Fingern durch ven 
dichten Scheitel, mie fie immer that, 
menn fie ihn in bejonders gute Laune 
verfegen wollte. Dabei fagte fie phleg- 
matifh: „Uebrigens — die Müller 
fommt heute zum gründlichen Reinma= 
hen: nah 2 muß fie ins Ehzimmer 
unbedingt.“ Er entrüftete jich über 
diefe Störung, mehr noch über die bru= 
tale Gelbftverjtändlichkeit, mit der fie 
angefündigt murde. „Muß denn über: 
haupt gründlich reingemacht werben? 
Hat e3 irgend einen Zmed? Bitte, fei 
Loc) fo qut und fehau mal nad drei 
Tagen auf die Schränke. Frau Mül- 
ler nimmt 'ı mohl Staub ab, da liegt 
er dan trau fo did und meiß mie 
frühe:! Das it Euer gründliche: 
Reinmachen,“ triumphirte er. Damit 
fegte er fich an feinen Arbeitstifch, feit 
entfchloffen, nur der äußerjten Gemalt 
zu weichen. Nach einer Stunde etwa 
öffnete Hermine behutfgm die Thür; 


fich einen Augenblid darauf befinnen | er merkte es nicht. Sie mußte bicht an 
mußte, ihn geheirathet zu haben. Pfei- | ihn berantreten, die Hand auf feine 


fend hing er feine Sachen am Gardes 
robenftänder auf. Dann maß er mit 
langen Schritten den engen Raum bom 


Feniter bi3 zu der Thür, von der Thür | blid abfolut 


zum Fenjter. „Wievder für mich, was 
rum? 3 gibt MWichtigeres zu thun,“ 
grollte er auf ihre Stiderei herunter. 
Sie hob ein wenig den Kopf; ihr [pöt= 
tifches Lächeln fagte: warum verftedit 
. Das Blut 
| Itieg ihm zur Stirn, als er ſich ertappt 
ſah. „Haft Du etwas ausgerichtet?“ 
In der kurzen Pauſe, die nun eintrat, 
wurde es ihm klar, daß der armſelige 
Erfolg, an dem er auf dem Heimweg 
und noch in dieſer Stube gekaut, die 
größte Demüthigung ſeines Lebens be— 
deutete. Er pflanzte ſich, ſo breit er 
konnte, vor ſie hin. „Vakanz iſt keine, 
natürlich, aber ich Toll mich Hin und 
wieder melden, anfragen, wenn mid) 
ein Programm beſonders intereſſirt; es 
würde ſich ſchon immer etwas finden. 
Da kann ich nun von Fall zu Fall um 
Arbeit betteln,“ brach er ſchließlich 
höhniſch aus. Die ſchöne Frau erhob 
ſich, Forte ihn bei den Handgelenken. 
„Iheo, Du bift ein Kind, oder — id 
weiß nicht, aus welchem Irrthum her— 
aus Du Dich mit dem gemeinen Ar— 
beitsthier vergleichſt — Du biſt Künſt— 
ler; Euer Thun wird nicht mit den 
alltäglichen Maßen gemeſſen — Eure 
Köpfe ſind nicht durch andere Köpfe 
erſetzbar; jeder Weg muß Euch gut 
ſein, um durchzudringen.“ 
tiſcher Inſtinkt hatte ſich eine Logik zu— 
rechtgemacht, die ihr für ihren Zweck 
gerade förderlich ſchien; er war naiv 
genug, darauf hereinzufallen. „Wenn 
meine Leiſtungen beſſer wären, als die 
der anderen? Hätte ich dann nicht ein 
Recht, zu betteln —“ Aber das Wort, 
das er unwillkürlich ausſprach, ſtieß in 
ſeiner widerlichen Rohheit alle kunſt— 
voll aufgebauten Argumente um. 
Nein! Nein! Nein! — Sie war einige 
Minuten ſtill, rüſtete ſich innerlich zum 
Widerſtand. „Hartnäckige Kämpen ſeid 
ihr, ihr Männer,“ höhnte ſie dann; 
„verlacht ihr nicht ſteßs unſere Gewiſ⸗ 
fenänoth? Nun wohl — mir Frauen, 
iwenn’3 um Brot und Leben gebt, wir 
haben jfolche Prübderie längjt abge- 
ftreift......“ Ihre Worte Initen ihm ein 
wirthfchaftlihes Näthjel; ja, die 
Frauen kamen vorwärts, ſie gingen bis 
an's Aeußerſte im rückſichtsloſen Eifer 
um Erwerb, um Ruhm. m Ring» 
kampf um einen Platz an der Sonne 
war die Keuſchheit bei den Männern 
geblieben! „Rechne nicht auf mein 
Verſtändniß bei dieſer ſentimentalen 
Geſchichte!“ Damit ging ſie hinaus, 
zögernd, langſam, gleich als ob jeder 
ihrer wiegenden Schritte einen neuen 
Zweifel von ihm abtrennen und mit 
fich entführen wollte. Er blieb auf 
ſeinem Stuhle ſitzen, den Kopf geſenkt, 
die Augen an den Boden geheftet: 
Theo Hartig, der Ehemann, ging zu 
Rathe mit Theo Hartig, dem Bo— 
hbemien. Und da erfannte er, daß 
diefe Metamorphofe ihm einen Sad 
von Pflichten aufgehalft, daß er in 
eine neue Sphäre getreten, und daß 
die unerläßliche Bedingung, fich in dies 
fer Sphäre wohlzufühlen, die mar, 
feine Grundfäße der neuen Lebenslage 
zu akkomodiren. 

Zwei Jahre waren ſo vergangen; 
turze Zeit, um vorwärts zu kommen, 
Zeit genug zum Goraen, Aengiten, 
Refigniren. Seine Operette war in 
verfchiedenen Kanzleien herumgeman= 
vert, nicht ohne beachtet zu merben, 
ab:r mit der Aufführung hatte e8 gute 
Wege. Der Klapierunterricht füllte 
no immer feine Nachmittage, Und 
manchmal überließ man ihm auf feine 
Bitte hin Konzerte. Ym Anfang fo- 
ſtete es — was er mit ſich 

‚Hatte, 


in feiner Kammer auszumachen: 


| wundert um. 


1: 
| 


Ihr prak⸗ 
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da drehte er ſich ver— 
„Theo, haſt Du mich 
lieb .. . . Er ſah in dieſem Augen— 
keinen Zuſammenhang 
zwiſchen ſeiner Liebe und der eben an— 
gefangenen Partitur. Inſtinktiv fühlte 
er, daß ihm ein glattes Eingeſtändniß 
Unbequemlichfeiten machen würde; 
deshalb fragte er, vorſichtig ſondirend: 
„Du fommit fo plöglid —?" Da 
war’3 mit ihrer Falluna aus. — 
„Zbheo, dent Dir bloß! Die Müller 
figt draußen in der Küche und beult.“ 
„Run, fo laß fie doch, damit ftört fie 
menigajtens Niemanden.” In feine 
Ruhe mifchte fich ein ganz Klein wenig 
Scadenfreude. Sie rüttelte ihn an 
den Schultern: „Bilt Du denn ganz 
und gar von Gott verlaffen, ich muß 
ihr doch zwei Marf bezahlen, und dabei 
wird nichts fertig, gar nichts.” hre 
Muth kämpfte mit den Thränen. Er 
fonnte feine Frau nicht meinen jehen 
und die zwei Marf machten ihn eben=- 
—* bedenklich. „Ja, was ſoll denn 

„Liebſter Theo, wenn Du 
mit ihr Tprächeft, ich, ich hab’ alles ver— 
ſucht, geihimpft, aetröftet.” Er feßte 
eine unnahbare Miene auf: „Du ber= 
lanajt do nicht im Ernft, daß ih 
Deiner Reinmacdefrau den Kopf zus 
rechtfeße?” „Ach Gott, Theo, eigentlich 
ift eö Doch meine Amme.“ Er mar ent» 
maffnet. „Sa, aber, Du jtehft doch, ich 
arbeite! Arbeite,“ wiederholte er hef- 
tiger, indem er .Jich darauf befann, daß 
er am Nachmittag da3 Zimmer mürde 
räumen müffen. Wür ihn blieb ber 
Status quo bei MWeitem vortheilhaf- 
ter. „Nur ein paar Sefunden, Schaf! 
Sie hat fo großen Refpeft vor Dir —“ 
er fühlte fich ein bißchen gejchmeichelt. 
„Ra, in Gottes Namen,” gab er enb- 
lich feufzend zu.... 

Sn folder Verlegenheit hatte er fih 
noch nie befunden. Er ftarrte die Frau, 
die mit einem unglaublich fhmugigen 
Nastuch auf ihrem breiten Gefiht her= 
umfuhr, rathloa3 an und begriff nicht, 
mohber fie all die Thränen nahm, die 
ihr unabläjfig über beide Baden und 
ton der Nafenfpihe tropften. Verftoh- 
len jah er auf die Uhr; er fühlte, daß 
er irgend etwas jagen mußte, um zum 
Ziel zu fommen. „Schütten Sie mal 
Ihr Herz aus, Frau Müller,” fing er 
an, feine Unficherheit hinter einer et- 
was künſtlichen Jopialität verbergenbd. 
„Was tit denn los mit nen?” Die 
Thränenfluth ergoß ſich reichlicher. 
„Det is von wejen Jeheimraths,“ heul— 
te fie dann; „bei die Hochzeit von Frei— 
lein mußte ick mithelfen, und id mar 
doch eijentlih zu Profeilors bejtellt; 
und mie id nu de Frau PBrofeflor ab- 
jefagt hab, da mar fe janz ftill, aber 
nehmen duht fe mir nich mehr!“ Er 
perfuchte, jih die Situation Flar zu 
machen. „Wat nämlich der Herr Pro- 
feflor iS, der behandelt mir ood), von 
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Ich hatte einen 
Bruch von 1616h— 
riger Dauer auf 
beiden Seiten 
Dr. Flint kheilte 
mich ohne Opera 
tion oder Schmer⸗ 
zen ımd obne ei- 
nen einzigen Ta 
Arbeitöverluft. € 
ift eine Mobitbat, 
bei diefem heiken 
Wetter fein lälti» 
ges Bruchband tra⸗ 
gen zu müſſen. 
vun ‚S. — 


—— be. 

Wenn Ahr Euren Prud billig durh Dr. 

Flims3 Methode acheilt haben !.ollt, ohne 

Ehneiden, ohne Chloroform, — jetzt, wah⸗ 
rend die Gebühren niedrig ſin 


Ihr mit kleinen Brücen 


Ihr mit Meinen Brüchen folltet beachten, daß 
große Vrücde einft flein waren. Gine plöglıche 
——— na, Huſten, Nieſen, Vernachläſſigung 
oder Traaen von Bruchbändern, welche die ine 
neren Wusfeln fhwäden, mögen den sruch enorm 
aro% machen, beionders wenn Ihr älter werdet. 
und wer ift mebr au, ‚bevauern al3 eine alte 
brudleidende Perfon?“ Sie leiden oft fchred» 
lich. Lauft feine Gefahr! Werdet aebeilt!. Menn 
Euer Bruch bereits groß ift, fpredt ſogleich vor. 
Weshalb an Bruch leiden, da die Bebandlung 
fo billia iit? Kommt foaleih und werdet geheilt 
fo dal; Ihr fein Brucdhband während de3 beißen 
Wetters zu tragen braucht. 


Andere Krankheiten 


Mir heilen zu niedrigen Preiien. 
Magen: und Eingemweide-feiden, Hämorrhoi- 
den, Gefhwüre, fchmerzbafte Anfhmwellungen, 
Haut: und Wutfranfheiten, Nieren, Rlafen: 
und Sarnleiden, Tatarrbaliiche Abfonderunaen, 
nerböfer Zufammenbruc, verlorene Lebens» 
lraft, Gedächtnißſchwäche u. ſ. w. Stonfultation 
und Unterſuchung iſt frei und vertraulich. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor. 


Swifchen Sadfon Blpd. und Pan Huren Straße, 
gegenübet — 


Dr. E. N. Flint, 
Vienna Medical Inſtitute 

260 State Straße. 

Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Täglich von 8 u r Morgen3 
bis 8 Ubr Abends, Gefniaes 9 bi3 1 Uhr. 


imejen mein — “Mir fcheint, dad 
haben Sie jehr falſch gemacht, Frau 
Müller,“ unterbrach Theo mit gewich— 
tiger Stimme; „Sie hätten das vorher 
bedenken ſollen, jetzt heißt es, klug 
ſein.“ Heimlich ſah er ſich nach dem 
bequemſten Ausweg um. „Sind Ge— 
heimraths vielleicht mit Profeſſors be— 
kannt?“ „J, wo denken Se hin, Herr 
Dokter, nich ausſtehen können die ſich.“ 
Die Logik dieſer Antwort überzeugte 
ihn nicht ganz; aber er lenkte ſofort 
ein: „Dann iſt das einfachſte, Sie ge— 
hen zu Frau Profeſſor und erklären 
ihr, daß eine Veranſtaltung von unge— 
wöhnlicher Wichtigkeit Sie in Anſpruch 
genommen bat.” Die Müller trat, 
beide Fäufte in die Hüften gejtemmt, 
einen Schritt dichter an feinen Lehn=- 
ftuhl heran. „Ne, Herr Dofter, det i3 
mich zu bettlia, des duh id nich!” 
„Bettlia? Was fait Ihnen ein! Sie 
entfchuldigen einfady bei Profeſſors 
und bitten, daß man hnen nichts 
nadträgt.“ Die Müller fuhr um= 
ftändli mit der Hand unter ber 
Schürze herum; dann fehluchzte fie 
plöglid laut auf und Sam natürlich 
zu jpät mit dem Nastud. „Des bhu 
id nich, id kann ni — id, id ſchäm 
mir ja dot!" Der fchlanfe Mann 
wandte fich mit einem Rud ihr zu. 
„Hrau Müller, find Sie denn ganz 
verdreht? Fünfzehn Jahre lang haben 
Sie bei Profeffors gearbeitet und mol- 
fen nicht hingehen und fich entfchulbi= 
gen, lieber die Stelle verlieren und ben 
Arzt — und —“, weiter fam er nicht. 
Die Frau harte aufgehört zu meinen. 
Sie richtete den Dberförper fteif em= 
por; „det i3 man fo, Herr Doftter, de3 
dhu ic nich; unfereind hat ooch fein 
Stolz, fein bißfen Stolz fozujagen. 
Betteln dhu id nich um Wrbeet, und 
uffdrängen dhu id mir nic.“ Sn der 
tiefen Stimme mar ‚plößlich Kraft und 
Gelbftgemißheit. Theo ftand mie ent» 
geiitert. Betteln — Arbeit — Stolz. 
Er tajtete jih Schritt um Schritt zu= 
rüd, Die Straße feiner jpärlichen Er- 
folge — bis zu feiner Hochzeit fam 
er: da war fein Sieg, den er leuchten 
den Auges erfochten, fein Preis, noch 
fo mager, der ihm unerbettelt in den 
Schoß gefallen; friehen mußte er und 
fih büden — aufpafien mie ein Quchs, 
damit nicht andere ihm den Biffen vom 
Munde meafchnappten. „Frau Miül- 
ler — mie — mie ijt denn da3 gefom= 
men, das mit Xhrer Arbeit und den 
Stelfen — Sie, Sie leben doch, ver 
dienen —“ feine Stimme fohwanfte 
por Erregung. „Uffn Plaß fein, Herr 
Dokter, is allend. Ericht hab id mir 
in die Zeitung gejeßt, un denn Em= 
pfehlung, immer Empfehlung!“ Ein 
häßlicher Neid legte fi um feinen 
Mund. Warum hatten e3 die Dum- 
men fo viel leichter, alle die, die Sfla= 
benarbeit madten? Da flang ber- 
führerifh Hermines Stimme an fein 
Ohr: „Deine Thaten werben mit ande- 
rem Maß gemeifen, meine Ehre, aud) 
Deine Ehre.“ Nein! Nein! fehrie es 
in ihm; e2 gibt ja nicht zweierlei Maß 
für bie Ehre, nicht zmeierlei Ehre über- 
haupt; nur eine, die die Müller hat, 
mit ver fie unfereinem ins Geſicht zu 
trumpfen magt! Die Müller, meine 
Reinmachefrau, Hermines Amme! 
Sinnloſe Wuth kochte in ihm auf; er 
kannte ſich nicht. Er wollte dieſer 
Frau an die Kehle, wollte ſeine Noten 
durcheinanderſchmeißen, auf ihnen 
herumtrampeln und — blieb ſtehen in 
ohnmächtiger Verzmeiflung.... Blieb 
ftehen, an die fcharfe Kante bes Tifches 
gelehnt, den Kopf pornübergebeuat, die 
Schultern emporgezogen. Die [hmäd- 
tige Geftalt zitterte minutenlang im 
Fieber. Dann geihah das linbegreif- 
liche. Seine Wuth, die feinen Aus- 
weg fand, froh hinunter in den tief- 
fien Wintel feines Herzens, öffnete ba 
g:infend ein berftedtes Thürchen, Bin- 
ter dem ein ganz geringer Vorrath an 
— und —* aufgeſpei⸗ 
chert lag; in Menſchenherzen 

gibt es eine ſolche elle. 
ee 


a Für Theo 


— 
* in die 
.... Frau Müller....“ er lieh das 
legte Golbjtüd, das er bei fich hatte, im 
Sonnentringel auf der Platte funteln. 
„10 Mart — die kriegen Sie, fobald 
ich weiß, daß Sie bei Frau Profeffor 
waren!“ Die Müller machte ein bver- 
bubtes Geficht. „Damit Sie ‚fehen, daß 
ich’3 gut mit Jhnen meine,“ beeilte er 
ſich nun und rieb nervös das Goldſtück 
auf der inneren Fläche ſeiner durchſich⸗ 
tigen Hand.. Die Schleufen öff- 
neten fich wieder. „Re, wat der Herr 
Doktor oo jut is — aber dat, dat 
kann ick nich —.“ Theo forſchte gie— 
rig in den groben Zügen; da war 
ſchon ein gewiſſes Zucken — dieſes 
Zucken kannte er gut. „Frau Miller, 
Sie ſind ein Kind!“ Er gab ſich 
Mühe, gutmüthig zu lachen. „Ich 
ſchenke Ihnen bloß 10 Mark! Beden— 
ken Sie doch aber, was Ihnen die ver— 
lorene Stelle werth iſt!“ „Det is al—⸗ 
lens wahr, Herr Dokter, und 10 Ems 
ſind ooch nicht ſo 'ne Kleinigkeit —, 
für unſereinen nich, Herr Dokter.“ 
Seine Lippen kräuſelten ſich höhniſch; 
wie unabſichtlich legte er das Goldſtück 
in den Sonnenkreis zurück. Die Frau 
blinzelte zur Seite — „nee, nee, ick — 
ick ſchäm' mir ja dot,“ murmelte ſie 
mit dem letzten Aufgebot von Energie 
und fuhr geräuſchvoll auf die Thüre 
los. In Theo's Auge kam etwas Dä— 
moniſches; er hielt die Fliehende un— 
ſanft am Arm zurück. „Frau Müller,“ 
ſagte er mit übertrieben gepreßter 
Stimme, „Sie wiſſen, wie Hermine an 
Ihnen hängt; ſchon darum muß ich 
Ihnen helfen! Laſſen Sie nun den 
Eigenſinn und gehen Sie zu Frau 
Profefor — dann ſollen Sie Ihr 
Goldſtück haben!“ Der Widerſtand 
war gebrochen. „Nee, wat Se doch fier 
liebe Menſchens ſind!“ dabei ſtreichelte 
ſie in aufrichtiger Rührung Theos 
Finger; „denn —denn muß ick ja woll. 
Und Sie, Herr Dokter, ſag' ick ooch 
ſcheenen Dank, und wat mein Herz— 
blatt is, de Hermine ....“ In Theo 
würgte eine jähe Angſt empor. Von 
dem Gelde ſagen Sie Hermine nichts; 
ſie iſt ein bißchen ſparſam,“ log er. 
Er fürchtete plötzlich, daß der kühle, 
klare Blick der Geliebten in ſeine be— 
fleckte Seele hinabgleiten könnte. 
Die Müller trollte ſich mit der wort— 
reichen Betheuerung, zu ſchweigen. 
Theo fiel erſchöpft in ſeinen Ar— 
beitsſtuhl; dann blitzte ein triumphi— 
rendes Lächeln über das harte Geſicht: 
ſein bißchen Geld hatte den derben 
Stolz dieſes Weibes zerbrochen — 
aber — er wurde ſich plötzlich ſeines 
Verbrechens bewußt i 
eine armſelige Taglöhnerin um ihr 
legtes Hochgefühl beirogen...? Er, 
der Künjtler, der in feiner Armuth um 
fn unendlich Vieles reicher war als fie? 
Die Erfenntniß jchlug ihn zu Boden; 
feine Arme janten jchlaff am Körper 
nieder, der Kopf fchlug, dröhnend auf 
die grünbezogene Platte lange, 
lange jaß er jo.... 


Können die Fiihhe hören? 

Unterfuchungen über die Fähigkeiten 
der Filche, auf Schallmellen zu reagie= 
ren, find zahlreich angeftelt morden 
und haben. meijt ein negatives Ergeb- 
niß gehabt. Allerdings mar man er- 
perimentell dabei meift jo verfahren, 
daß allerlei Töne dur Gloden, 
Ihmwingende Stäbe und Scheiben im 
MWaffer erzeugt wurden, alfo Schall» 
mwellen, von denen die Waflerthiere 
normalermeife niemals getroffen mer- 
den, und jo erfchien das Refultat, dag 
den Filchen die Fähigkeit zu hören ab- 
Iprach, nicht überrafchend. Man hatte 
eben nicht daran gedacht, daß infolge 
Anpafjung und fortgefegter Vererbung 
der erworbenen Fähigkeiten die Orga- 
niömen nur für beftimmte, oft auftre- 
tende Reize die Empfänglichkeit beſon— 
derö ausgebildet haben, mährend bie 
für außergewöhnliche Reize verloren 
gegangen find und im günftigften Fall 
individuell neu erworben und gefteigert 
werden fann. Die Unterfuchungen 
Edinger3 haben zudem ergeben, daß 
da& Organ der deenverbindung fehlt, 
jehr einfach gebaut if. Xroß diefer 
negativen Ergebniffe hat bie Frage 
nicht gerubt; e3 galt die Verfuche unter 
Beobachtung naturgemäßerer Bedin- 
gungenzu wiederholen, zumal e8 unter 
den al3 jtumm berfchrieenen Fiſchen 


verſchiedene Arten gibt, die einen Ton 


von ſich geben können. Ein ſolcher 
Ton will aber gehört werden, ſei es 
zum Anlocken, als Warnruf ober zu 
andern Zwecken der Mittheilung, und 
Piepers Unterfuchungen haben ergeben, 
daß die Hörfphäre im FFifchgehirn, 
wenn auch nur angedeutet, fo doch vor= 
banden ift und daß bei Reizung diefer 
Hirnftellen von ihnen Willensimpulfe 
zu beitimmien Musfeln ausgehen. 
Nach) alledem darf man den Fifchen die 
Häbtgfeit zu hören nicht ohne Weite- 
tes abjprechen. Der Praftifer fpricht 
fie ihnen ohne Umfchmeife zu; die Er- 
fahrung lehrte ihn, daß Karpfen und 
andere Zuchtfifche bald lernen, auf den 
Ton einer Glode hin zur Futterftelle 
zu fommen, und mer fifche längere 
Zeit im Aquarium gehalten hat, glaubt 
mit Sicherheit zu beobachten, wie jchon 
bie Stimme de3 Pflegers genügt, um 
fie auf das Yutter begierig zu machen. 
Freilich iſt es nicht immer leicht zu ent⸗ 
ſcheiden, ob nicht etwa auch andere 
Sinne dabei mitwirken, vor Allem das 
Geſicht, obgleich es bei den Fiſchen 
herzlich ſchlecht ausgebildet iſt, dann 
aber auch der Erſchütterungsſinnn, d. 
h. die Fähigleit, Drudverſchiebungen 
im Waſſer, wie ſie durch das Auftreien 
des Pflegers auf den Boden herborge- 
rufen werden, wahrzunehmen. Jeden⸗ 
falls dürfen die Erfahrungen besPraf- 
tifer3 nicht ohne Weiteres von der 
Wiſſenſchaft —— geſchoben werden, 
wie das in frühern Zeiten von der 
Wiſſenſchaft im Dünkel ihrer Unfehl- 
barfeit und zum Naditheil der Erfor- 
[Kung der Wahrheit nur zu oft 

[ten On nem de em Sc 


Daß eo khamfsii 


(de — 


Entzückendes 
Af und Af 


iſt ein ganzer Trunk. 


Wir arbeiten Tag und Nacht in unierem Klaihenfüll » Departement, 
um der Nachfrage nah Af and Af zu nenügen.. Falls unfer Fuhr- 
mann nicht bei Ahnen vorfpricht, nahdem Sie Ahre Beitellung ne- 
macht haben, jo zürnen Sie und nicht, wenn wir mit ein paar Stun- s 


den Berfpätung bei Ihnen eintreffen. 


E35 wird bei Ihnen abgeliefert, 


ſo ihnell als wir einen Wagen nach Khrer Thür dirigiren können. 
Ar and Af iit ein Getränt von Mala und Hopfen, da3 das Blut er 
neuert und Rebem ichmedt, der es trinkt. 


Wenn Sie ein angenehmes Aroma im Bier lieben, an 
leicht, das nicht von jo reichen ftärfenden Eigenihaften in als ar = 


Af, beitellen Sie Goofes Special Bier 


a Sie erhalten dieielben Ge 


fchirr- Koupons ald wie mit Af and Ai. 


Unſere nachſtehnde Geihirr-Offerte nit nn 2 , 
Bertififate haben Giltinkeit ein Jahr = Datum = — —— 


—Projit theilendes Zertiſikat 


Diefes aanze Bertififat muß bon 7 anderen Zertififaten bealet- 
tet fein, die mit vollen Kiften bon Af and Af oder Gonfed Spe- 


ciaf Vier berabfolat werden. 
Baltet br ein bübiches 31 S 
ftenfrei. 


Wenn diefe borgezeigt werden, er» 
tüd frana. Borzaellan Dinner Set Tos 
Af and Af, dad Mala-Tonic und Hausgetränf, das Tau 


fende trinfen, twird vor Eurer Ihür au jeder Etunde für $1.50 per 


Kifte don 24 Flafhen abaeliefert. 
ſchickt Poſtkarte. 


Ruft auf Calumet 298 oder 
Coote Brewing Co. 
8:26=09 


COOKE BREWING CO, 


2635-2643 Cottage Grove. 


CHAS. F. COOKE Pres. 


Leven-Nichols-Foley Co, 


— — 


vermögen für die Töne der verſchieden⸗ 
ſten Art beſitzen. Ein von ihm gehal— 
tener amerikaniſcher Zwergwels 
(„Amiurus nebuloſus“) antwortete 
durch beſtimmte Bewegungen deutlich 
auf die Töne, die ihm mit dem Munde 
vorgepfiffen turen, einerlei von mel= 
cher Höhe fie waren, mährend aller- 
Dingd andere Arten, die unterfucht 
wurden, darauf durchaus nicht reagir= 
ten. Die frage lautet demnach heute 
nicht mehr: Hören die Filche? Jondern: 
Melhe Töne vermögen fie mahrzuneh- 
men? Und ferner mird feitzuftellen 
fein, mie fich die einzelnen Arten, Gat- 
tungen und Ordnungen binfichtlich der 
Ausbildung des Hörvermögens unter= 
ſcheiden. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf weldhe 3% 
Zinjen bezahlt werden, 
zweimal jähriih gutge: 


fchrieben. 
Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 
Nordweitede Denrborn und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Belis der Altien-Inhaber der 
„Birft National Bank of N R 

o 


Wa. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salie Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidere Geldanlagen * 


Berleihen Geld auf GrundeigentYumt zum 


nicdrigiten zeitgemäßen inc! 
giten zeitgemäh gi —— eaner 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


ö<2 


* ift da8 einzige Band, das aud) ben größ« 
# ten Bruch ohne Unterriemen fidher hält 
} und mit der Beit heilt; xzoftet nit und 
tft gerudlos. Ungepaät don erfahrenften 
Bandagiften für Herzen und Damen und 
berfauft unter Garantie. Wir fabriztren 
üder 70 orten bon 65e auf. für ein- 
‚feitiee und bon $1.25 aufwärts für And- 
& gelte Brucbänder, Gummi-Strümpfe, 5 
Bandagen und Alles in unfer ah Ge 
- börige au den niedrigiten Yabrifpreifen. 
g 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm-llhr auf dem Gebäude, 
Ede Milmanfee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stod. 


—— 


Einfeaw und a 


Heil⸗Bruchband. 
— * * 


ae 
! ade opus 


Srllung 
Berfrümmungen ch 
und > Rübe werden PER meinen neu | 
= pofitiv geheilt, 
e 


nlung, 
feite — 
era er, 
Beine u. f. m. — 


e das 
bands 


größte bdeutfche —* 
ſowie 


und u et 
Sabrit in 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfident. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 


€ a8 fs u und ® weite en d 
er 3 — — often ie us — 
— — für D 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privat · und darntrautbetiten der 
au A rt rt g %r r \ 


Etablirt 1899. Rath frei, 


Gmanumpen: Bi bon _ 10 Borm 
5:30 * lag, gronzerflog 


Abends. tus „10, „Bor vo ‘9 Bid 12 uk 
Zimmer 211 (2. Sloor), 112 S. Clart 
Strafe, Ede Waſhington Strafe, 
Ehicago Opera Houfe Bldg.) 


HEUMATISMURQ 


Abiolnt geheilt Relais. orte sa 
Schrages Aheumatic Enre, 

Viele Jahre im Marlite. Taufende bon Hels 
lungen. Keine Feblihläge. In der nauzen Bei 
berlauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, bon ix 
gendrrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
fon beftehend. Freied Buch über Hetlung bom 
NRheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,001 000, ,000 GURE 


und Webſter ur 
erh von. Tadi* 


Dr. J. YOUNG, 
— für — * 
Ohren, 
tefelb 
nbell —— en %. * —* 


chnell 
—— aber D 


höri 


3 Eee fe a 
——— 


es Abend "Sonntags 8s—12 Borm. 


Bekanntefler | 


Optiker 
der Aordſeite. 


unse E, Strassburger 


Asaprbibsja® 


ir 
I & Co., ve 
Optiker. 215 Dearbern Str. 


Genaue Unterfuhung bon Nugen und Anpafs 
— bon @läfern für alle Drängel der Sehtraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Boit-Difiec, 


DR. KLEENE, 


—2 Naſen- und Halsargt. 
Morgens 9—11. Abends 79 Uhr. 
a , Milwaulce u. dan Abe. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE » 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derter Building. 
—— —— Anſta 





‚man einen Schritt meiter 
wäre 
aus dem winzigen Preſidio gezogen 


I — — 
erican Roach & 


Male ..11e 


reras, Seadache 
oder Lung⸗ 
allam, 
2d5.-Größe 15€ 


‚Remfes Electrickini- 
ment oder Ehrub of 

ind, — c 
50c Größe.... 


Pladberrv Ballam 

aoer be & Bone 
niment. 

Se Geste... L6C 


Strumpiwaaren 


das Paar f. Ioh: 


6c Schwarze und Iohgel- 

gelbe u. fhiwarze | be baummwoll. Strüm: 
baummoll.Strüm-= 

pfe für Damen, große 


bfe für Män⸗ 
Breitans-Offerte. ner — das 6c 
Goats und Wajckleider 
Iene 


1.98. 


| und Stirts f. Damen, 
Odds und Ends, mwerth 
biß zu $5.00. 


Hoſen und Männer = Anzüge 


— ⸗Ç 0—, — — 
— —ñ— — ⸗ = * — — 


für Kniehoſen u f. Männer 
c aus fhivarzem |U- junge Männer, einf. 
Cheviot und 


u. ar fei⸗ 
nes reinw. i 
\ Eaffimeres, Heine Grö: | ır. ze 
Ben, 4 bis 9, 89 Qual., | Örößen 


Worfted Tuh — 
ulven 9 5is 11 Borm.) [din 


Waihbare weiße und 
farbige Sleider für 
Damen und Miffes— 


tie 1.48 


f. mol: 





zus 4.69 


Swih'und Gardinen 
‚die Yard fi 
ec — J if 


Gardinen Swiſ— 
ge. 40801 breit, feine 
Dualität. 


Nottinahbam Spiken: 
gardinen, fancy Bor: 
ten, 3 Yds. lang — 
werth bis 


Geſchirr⸗ und Sauce⸗Pfannen 


— — — — — — ⸗ 


für 14 Quart 
* c Difh Band — | pfanne, grau email: 
blau u. meiß | lirt, mit 
emnillirt, 


ze ertra ſchwere € 
f Sigarren \ 


DE 450 Werth für 19c. 
1 feanzöfifhe Priar-Pfeife....35c\ 


1:Bad. Wieholdts CR. Tabaf = 19 
Gefammtiwerth 


1 ®Bodet 

i L 45 
Eric Hove Berfecto Hadana Einlane Zi- 
garren, ftrift handgemadt, 


6 Drt. Berlin Sauce: 


Pieifen » Reiniger... 5e 
5c 


2.00 Werth, Kifte mit 50...... * 


Oder 10 für 256. 


Pfund für 


Groceries J 4 


Wieboldt3 samilen- ‚oder 
Amber-Seife, 5 Stüde für 


Geflügel = 
Pfund für 


Veiter granulirter Zuder, 5 


Damen: und Mädchen-, jowie 


Knaben - Schuhe für $1.00. 


J 7 


das Paar 
für Don= 
aola Kid» 
Chube für 
Damen, 
nur zum 
Schnüren. 
Lackleder⸗ 
Spitzen, 
ſchwere od. 
leichte Soh⸗ 
len — alle 
Größen, re— 
aulärer 


und Mäd- 
den, Kid 
und Bor 
Calf, folide 
Lederfohlen 
— in allen 
Größen, — 
$1.50 bis 
au  $1.75= 
Werth. 


Extra! 
Grocery : Beitelung 





s1.65 


für 


öc Etüde Royal Launden Seife für.. 
5c Flaſche Waſchblau od Ammonia, f. ? 
strug bräbarirter Senf für £ 
Flaſche Pheaſant Tomato Catſup f. 
c Sad feines Tafel-Salz für 4 
Vacket Quaker Roled Dats für.. 
5c Büchfe Tetlens Red Label Tbee f. 
10c Riihfe Lello Scourina PBomder für..T 
12c Büchfe aefiehte frühe Nuni-Erblen 7 
Bid. fanch weißer Kopf-Reis für c 
Vſd, fanch, Santa Clara Zwetſchen für 
Flaſche Priscilla Preſerves für. ....... 9% 
Padet beite Barlor Streihhölzer für.. 9ec 
Vadet fanch entfernte Rojinen für....10c 
Gall. Weiber Pidllina Efiig für 15c 


Die ganze 
Beitelling 


51.00 


Ad Pond fd fd fd fc fe fd fc fc fc nd fd ch NT) Fun 


Srifch neröfteter Kaffee, 
fpeaiell, 


das Pfund 

Gemiſchter Thee, 
das Pfund 
Büchſen, 2 für 


merwurſt, das Pfund 


U. Booth Lobfter, 4 Pfd.- 


Uniere Gotebora Eorte Com: 


25c ſeidener Alei⸗ 
der = Belag, — bie 


2lsc 


Eicherheit3-Nadeln— 
Sc Rertb 

Dutbend für 
TubularSchuhſchnüre, 
The das Dubend 


Spitzen und Taſcheutücher 


1c d. Dard f. eug= zu — 
liihe Torchon: | Famen zal entäs 
Epinen u. Bti: her, jolange der Vor: 
dereien, 

die Vard verkauft. 


reg. für Se rath reicht, 
Wailts und Kimonas 


das Stüd 


für fancy I Lange SKimonos für 


3 
IC Lawn Damen | Damen nur in 
Shirtwaift3, | hellen Farben — um 
nene Waare, reg. $1.25, | damit zu = 
machten foeben einen | räumen — 
einen glüdl. infauf. 


Unterzeug 


12%c. e 


feine ge: 
Damen-Leibchen 
Werthe. 


Große gerippte Leib: 
hen für Damen — 
ein 13e 

tippte 
25c 


Gebleichter mercerized 
Tafeldamaſt, 60 Zoll 
breit, vrädtıge 
ge leinene Dual. 
ein Be aa kı 

Werth - 7 — 


Yard für 


die Pard für 
gehleihten Mu3- 
lin, in vollen 


feiner  Mmeicher 
Dardbreit, &e 


be 


Bolts, 
Finiſh, 
Qualität. 


Flanelle und Suitings 


‘ aD: nf 
la: ſchweren 
gebleichten 
Ehater Flanell, 7 Zoll 
breit, 10 9. an einen 
Kunden, 7c Dialität. 


Helle Shirtina Prints 
— große Ausmahl 
don Muftern — Die 
sc Quali: 

tät — 


ertra 
uns 


Liköre 
82.25 Werth Litör für 80 E 
1 Flafhe Ane Whisten, volles Dt...1.00 
1 wide Bindserih.....unorensenee. .5 
e⏑— 5 


Gefammt-Wertb............ 


2.25 
Freitag, Diefe ganze Be- 98c 
J 


ttellung für rur e 


=; 


Groceries 


12140 
19€ 
25 


Ic 


Sauer aeböfelte EChmweinsfüße, 


da3 Bund 


Die Pflege Ester Zähne zu vernacdjläjfigen, ift fpäter mit großen Koften ver- 


Dr. Bioomenthal, 


bunden. Seid Ihr forafältig? 


Zahnarzt 
bei 
Früher 11 NIahre gegenüber Wiebolbt’s. 


Hohe Preife werden hier nie verlangt. 


Wieboldt’s 


Melilia und die ſtabylen des NRif. 


Don Ernftv. Heffe =» Wartegg. 


a Die jüngjten Kämpfe der [panifchen 


Truppen gegen die Kabylenftämme, 
welche das fleine Prefidio von Mes 
Iilla an der Norbfüfte von Maroffo 
umgeben, haben gerechtes Staunen er- 
mwedt. Wie war ed möglich, daß diefe 
wilden Bergoölfer ohne Gejchüße, 
ohne militärische Organifotion, gro= 
‚Bentheil3 noch mit alten VBorladerflin- 
ten bewaffnet, den ſpaniſchen Trup— 
pen ſo große Verluſte beibringen, ja 
ſie zeitweilig innerhalb der Befeſti— 
gungen zurücktreiben konnten? Am 
meiſten überraſcht über dieſes tapfere 
Vorgehen der marokkaniſchen Berber 
waren wohl die Spanier ſelbſt, und es 
iſt ganz erklärlich, daß das Volk ſich 
gegen die Entſendung weiterer Solda— 
ten na Melilla wehrt, die nach den 
bisherigen Erfahrungen doch nur mies 
der al3 Futter für die Kabylenkugeln 
dienen dürften. Wofür? Für bie 
wenigen Duabratfilometer Qande3, die 
Spanien an den milden Küften Ma- 
roffos befitt? Für die Fleine Feltung 
bon Melilla, die feit vier Jahrhunder- 
ten den Spaniern jchon Das Leben 
taufender Soldaten und koloſſale 
Geldfummen aefoftet hat, ohne daß 
gefommen 
oder nennenömwerthen Geminn 
hätte? Mären die Spanier nicht eben 
Spanier, jo hätten fie aus Melilla 
Fchon längjt ein großes Hanbelsempo- 
Fium machen können, den Mittelpuntt 
bes Handels und PVerfehrd von Oft- 
‚maroffo bi8 meit über die Dafe Figig 
binab nad) der Sahara. Noch jeht tft 
se8 feineswegs zu fpät, und bie fpant- 
Äche Regierung thut jehr mohl daran, 
Melilla mit allen Kräften gegen bie 
Rabplen zu halten. Trreilich müßte e8 
bie Aufgabe fein, dort großzügtge Po- 
Jitif zu treiben, und nicht die Gefchäfte 
einer Hleinen Handelsgeſellſchaft zu 
beiorgen, die im Gebiet de Stammes 
der Galya Erzminen eröffnen will. 

* Melilla als folches ift da8 viele ver⸗ 
offene Blut ficher nicht merth, aber 
@l3 fünftiger Haupthafen und Han- 
Delsemporium von Dftmaroffo ift e8 
Bon jo aroher Bedeutung, daß Spa- 
Bien es jelbit mit noch fchmereren 
Opfern unbebinat halten muß. Schon 


; Br Zeit der Phönizier mar hier eine 


N 
4 


‘ Sem Felſen, ſteht 
auern von Feſtungswerken, die 
daufe 


ederlaſſung, und das wichtigſteFort 
Bon Melilla, Rofario, hoch oben auf 
auf den Grund—⸗ 
im 


ber lebten drei Yahrtaufende 


J Mieberholt aufgebaut, wiederholt zer⸗ 


‚Hört morben find. Auh im Hafen 


unten zu Füßen ber fleinen Stabt, 
ie. fih auf einer Tyelfenterraffe auß- 


itet, fann man eine ähnliche Ein- 
ichtung ſehen, wie fie heute noch in 
artbago und ltica auß ber. Glanz- 
che diefer Stäbte vorhanden ft. 

por einem Menfchenalter diente 


Melilla den Spaniern ausfehließlich 


fur ala Bagno, und feine Bewohner 
eitanben aus Sträflingen mit ihren 

Harifhen Mächtern. Niemand 
urfte jich über Büchfenfhußmeite von 
Ringmauern entfernen, ohne Ge 


Ex x E 


fahr zu laufen, den lauernden Rifpi- 
raten in die Hände zu fallen. Häufig 
gefielen jich die Berber darin, die Ge- 
fängnißwachen als Ziel für ihre 
Schiegübungen zu benugen. Seit aber 
ein regelmäßiger Dampferverfehr mit 
den gegenüberliegenden fpanifchen Kü- 
ftenftädten eingerichtet worden ift, hot 
fi in Melilla recht lebhafter Handel 
entmwidelt, ver heute gewiß den zehn- 
fachen Umfang hätte, wenn die Spa 
nier nicht jelbjt ihn durch wiederholte 
Brüskirung der benadhbarten Galya= 
ftämme verhindert haben mürben. 
Statt das Hinterland auf Eluge Art 
aufzufchließen, fperrten fie die weni— 
gen Quadratkilometer jpanifchen Be- 
fies auf maroffanifchem Boden durd) 
Errichtung von einem Dutend neuer 
Forts ab. Statt durch friedliche und 
freundlide Maßnahmen das Ver— 
trauen der Berber zu geminnen, 
machten fie jich durch ihr abjtoßendes 
Vorgehen bei ihren nur noch verhaß- 
ter. Kommen Berber nad Melilla, 
um ihre Waaren los zu merden und 
allerhand Bedarf3artifel zu kaufen, jo 
machen fich die dortigen Spanier der 
unteren Voltsfhichten zum Zeichen 
ihrer Mipachtung den Spaß, beim 
Begegnen eines Berbers gewiſſe Fol—⸗ 
gen des Verdauungsprozeſſes in mög— 
lichſt lauter Weiſe hervorzubringen. 
Bei militäriſchen Uebungen werden 
häufig die Grenzen überſchritten, ja 
einmal, im Nahre 1893, war eine an= 
fcheinend geringfügige Sade der An 
jtoß zu blutigen Kämpfen. Senfeit3 
der Grenze auf einer Anhöhe erhebt 
fih die Orabmofchee ded größten 
Heiligen der Galya, Sidi Uriafd). 
Eine. militärifhe Wbtheilung begab 
fi zu dem in der Nähe gelegenen 
Brunnen, um dort Wafler zu fcho- 
pfen, da8 zur Heritellung von Mör- 


tel für ein neues Fort verwendet mer= 


Einige Soldaten ftellten 
fih dabei an die Grabmofchee und 
berutnreinigten fie burch Dinge, bie 
man gewöhnlih an einfamen Orten 
zu berrichten pflegt. Darob große 
Aufregung unter den Berbern. Ihre 
Ylinten gingen beinahe von felbit Io3, 
die Spanier ermwiberten bad Tyeuer, 
und es fam zu heftigen Teindfeligfei- 
ten, bei denen die Spanier die größte 
Mühe hatten, das Feld zu behaupten. 
Damals bemwiefen die Berber aufs 
Neue, melch außerordentliche Tapfer— 
feit und melcher- Tobesmuth in ihnen 
ftedt. Sie betrachten e3 geradezu ala 
gottgefälliged Werk, im Kampf gegen 
die verhaßten Rumi, die Ungläubigen, 
das Leben zu verlieren, und fie ver- 
richteten damals Thaten, bie verbie- 
nen, bon einem Homer befungen zu 
werben. 


So mar beifpielameife ein fpani- 
[ches Kriegsfchiff zur Unterftilgung 
der Garnifon von Melilla erjchienen, 
durchleuchtete zur Nachtzeit bie Küfte 
mit einem Scheinwerfer, und beichof 
alle Gruppen von Berbern, bie fi 
dort zeigten. Der Scheinwerfer ver- 
binberte alle ihre Bewegungen und 
war die Urfadhe fo großer Verlufte, 
baß fie beichloffen, ihm zu vernichten. 
Drei Freiwillige, porzügliheSchwim- 


den follte. 


‚Ihre füblichen 


mer, erklärten fih zur Ausführung 
diefes tolfühnen Worhaben3 bereit. 
Während die anderen Gebete verrid;- 
teten, entledigten fich die drei Tapfe- 
ren ihrer Kleider, banden Gemehre 
und Munition über ihre Köpfe und 
ftürzten fich bei dunfler Nachtzeit ins 
Meer. Ungefehen erreichten fie das 
Kriegsfchiff und Eletterten an den An 
terfetten empor. Auf Ded mar Nie- 
mand zu fehen, zwei Offiziere ausge- 
nommen, die jich mit dem. Scheinmwer- 
fer beichäftigten. Plöglih Trachten 
drei Schüffe dur die Nacht. Der 
Scheinwerfer war zerjplittert, die bei- 
den Offiziere jtürzten jehwer vermun= 
det zu Boden. Ehe die Schiffäbeja- 
Bung erfchien, maren die drei Rifleute 
wieder ind? Meer gefprungen, und 
feine der vielen ihnen nachgefandten 
Kugeln erreichte fie. Glücklich kehrten 
fie zu den ihrigen zurüd. 

Um Diefe tapferen Bergbemohner 
fennen zu lernen, braudt man fie gar 
nicht in ihren Dörfern aufzufuchen. 
€3 dürfte au feinem vernünftigen 
Menjchen einfallen, denn durch das 
Land der Rifberber reifen, ohne fid 
zum Mohammedanismus zu befennen, 
ijt gleichbedeutend mit ficherem Tod. 
Die Berber der maroffanifchen Nord» 
fülte find in ungefähr vierzig Stäm- 
men mit fcharf abgegrenzten Lände- 
teien. getheilt, und jeder Stamm bil- 
det gewifjermaßen eine Republik, die 
bon der Dichemma, dem Rath der 
Ueltejten, verwaltet mird. Gejfete, 
ftaatlide Ordnung gibt e8 nidt. 
Hauptfählih zur Pertretung dem 
Sultan gegenüber und zur Schlid- 
tung der zahlreichen Streitigfeiten ber 
einzelnen Familien und Sippen un- 
tereinander mählen fie aus ven Ange- 
jehenften ihres Stammes einen Kaid, 
der aber jofort wieder abgefegt mird, 
wenn er fich dur Erprefiungen und 
Ungerechtigteiten unbeliebt macht. Die 
Autorität des Sultans wird von den 
menigiten anerfannt, nur die fchima= 
hen, den Maballas (Truppen) des 
Sultans leicht zugänglichen Stämme 
bequemen fidh zur Zahlung einer ge= 
ringen Steuer, andere jenden ihm 
freimillig ala Oberhaupt des 8lams 
in Marokko eine Art Peterspfennig, 
fein Stamm aber buldet eine Garni- 
jon von Magbzen = Truppen mit ber 
einzigen Ausnahme der Galya, gerade 
jene® Stammes, in defjen Gebiet Me- 
Itlla gelegen ift. Die Unabhängigfeit 
ber Rifftamme ift ımdireft auch jtaat- 
ih anerfannt morden daburd, daß 
laut den Verträgen von 1858 und 
1893 zmwifchen Spanien und Marofto 
Feindſeligkeiten zwiſchen ben fpani- 
Ihen Zruppen und den Kabylenftäm- 
men des Rif den „guten und freund» 
Ihaftlichen Beziehungen“ der beiden 
Länder feinen Abbruch thun follen. 

Die Stärke der Kabylen in ben au= 
genblidliden Kämpfen ift burchfchnitt- 
ih mit 15,000 Mann angegeben 
worden, und biefe große Zahl tft kei⸗ 
neswegs zu hoch iffen. 
zige Stamm der Galya allein zählt 
bei einer Volkszahl von 115,000 See- 
len 22,000 waffenfähige 
n Nachbarn, di 


* 


ein⸗ 


die Ben 


u —— 


— Reiter, weſtlich ſtoßen an fie 


die Beni Said mit 16,000 Kriegern. 
Im Ganzen zählen die Rifſtämme ein 


und ein viertel Millionen Seelen mit 


minbeftend 250,000 . maffenfähigen 
Kriegern! Dazu ift ihr Land, zu- 
fammen von der ungefähren Größe 
der Rheinpropinz, fo von Gebirgen 
durchzogen und jo meglos, ihre Woh- 
nungen liegen fo unzugänglih für 
militärifche Expeditionen auf den Gi- 
pfeln der Berge, daß ein Krieg gegen 


die Kabylen des Rif felbft ftärferen | 


Mächten ala Spanien vollauf zu tyun 
säbe, wenn die Kabylenftämme untcr- 
einander einig mären! Glüdlicher- 
mweife für Spanien wie für ranfreich 
ift das nicht der all, in Melilla be- 
fonders haben e3 die fpanifchen Trup- 
pen ausfchließlich nur mit den Galya 
zu thun, die nach ihren früheren Er— 
folgen gegen die Spanier glauben, es 
mit Ne allein aufnehmen zu fön= 
nen, und viel zu ftolz find, um bie be- 
nachbarten Yahyia oder Beni Said 
um Hilfe zu bitten. Ich hatte felbit 
Gelegenheit, mit einigen Galya zu 
fprechen, wobei mir einer der vielen 
Suden, die in diefem Stamme moh- 
nen, als Dolmetſch diente. „Geben 
Sie uns Schiffe,“ meinten fie, „dann 
vertreiben mir die Spanier au Ma- 
toffo und wollen ihr eigenes Land 
erobern.“ 

Die Juden find die Hanbeläver- 
mittler zrifchen den Kabylen und den 
Spaniern. Bon ten aus Spanien 
bertriebenen uden abftammend, be- 
dienen fie fich heute noch untereinan- 
der ber fpanifchen Sprache, haben Jich 
aber fonft in Ausjehen, Gebräuden, 
Sitten u. f. m. größtentheil3 den Ka- 
bhlen untergeordnet. Sie tragen aud) 
die gleiche Kleidung und find nur an 
ihrem auögefprodyenen Gejichtänor- 
fprung und an den Haarloden erfenn= 
bar, die ihnen wie ihren polnifchen 
Raffegenofjen über die Ohren hängen. 
Den Galya find fie unentbehrlich 
und merden daher auh bei Meitem 
nicht fo bevrüct wie die Juden meiter 
füdlih. Sie find vornehmlich Hand- 
merfer, machen Pantoffel, Sättel, 
Seile, Kupfer-, Eifen- und Goldar— 
beiten, jind Händler, aber niemals 
Ackerbauer. Jeder Jude ſteht unter 
dem beſonderen Schutz eines Galya, 
dem er dafür zahlt. Sie dürfen Rei— 
ſen ins Inland, nach Algier und Spa— 
nien unternehmen, beſorgen die Ge— 
ſchäfte des Berberſtammes und ſind 
nur einer nichtigen Beſchränkung un— 
terworfen: ſie dürfen keinen Grundbe— 
ſitz haben. Die Häuſer im Lande der 
Galya, durchweg aus Stein oder 
Lehm gebaut, können ſie von deren 
Beſitzer nur für ewige Zeiten miethen, 
d. h. bis ihre eigene Familie aus— 
ſtirbt, und alle Ausbeſſerungen müſ— 
ſen ſie auf eigene Koſten vornehmen. 
Dagegen hat der Hausbeſitzer das 
Recht, ſeine Miether zu irgend einer 
Zeit an die Luft zu ſetzen. 

Die Juden waren es, welche die 
Handelsbeziehungen mit den Spaniern 
in Melilla wie in den anderen drei 
Preſidios an der marokkaniſchen Küſte 
angebahnt haben, denn den Galya ift 
e3 bei den fchmerjten Strafen: verbo- 
ten, den Spaniern Lebensmittel zu 
verfaufen. In den legten Jahren ift 
es indeffen durch die Vermittlung ber 
Juden doch gefchehen. Die jüngeren 
Söhne der Galya mie auch der be- 
nadbarten Stämme wandern in im= 
mer größerer Zahl nach Algerien, mo 
fie al emfige, nüchterne Arbeiter ge= 
fucht find, verdienen fich einige Golbd- 
jftüde und fehren wieder nad ihren 
Gebirgsdörfern zurüd, um zu heira= 
then. Sie fommen in Algerien biel- 
fah mit Weißen in Berührung, und 
mas fie von ihren Erfahrungen zu 
Haufe erzäjlten, hat die Anfchauun- 
gen der Galya in Bezug auf Europa 
doch etwad geändert. Gie gehören 
Thon zu den fultivirteren der Rif— 
ftämme, wohnen in Dörfern beiſam— 
men, haben ihre regelmäßigen Marft- 
tage abmechlfelnd in den verfchieden- 
ften Ortfchaften rings um Melilla, 


Stei » Erkurfion! 


samstag 
Nahmittag, 
28. Anguit, um 2 Uhr, auf der 


Aurora-Elgin-Chicago Electric 


nah ber Boritadt von SHeimathen, 


VILLA PARK 


Chicagos fchönfter Ader-Lot 
Borort 
Diefed pradtvolle&iaenthum ITient auf dem 
böditen Rusit von Tu PBage_Gountn, 150 
Fuß über dem Seefdpiegel von Lafe Michigan 
und überblidt das Land im lmfreife don 


Meilen. 
Ein idealer Wohnort. 
Dad Californien dei Oſtens. 


Uder 


$650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 


810 Baar, Neit in ſechzig monatlichen 
Zahlungen. 
Ein Acker iſt ſo groß wie zehn 
Stadtlotten. 


„Villa Bart ift bon der beiten Sorte Acre— 
Subdipifion in Chicago. Das Heim des Ge⸗ 
fhäftgmannes. Nur 40Minuten von derfoop. 
Chicagoer Tommen au_ der Ueberzeugung, 
dak das Wohnen in beißen, dumpfen sislat* 
mit dem idealen Landleben nit den Ver- 
aleih ausbalten Tann. 
Vila Bar! bat gradirte Straken, Bäume, 
Seitenwege, Büihe, Blumen, Zement-Kolu: 
men an den ZStraßen-Eingängen. Zement: 
Fontäne am Ponlevard. pradtbole Bunga= 
lom3. die Talifornifche Idee, die ideale Hei- 
matb. mo jede Lot ein Acre ift. 
Wünſchenswerthe Einichränfungen. 
Der Pla für die Familie. 

za Billa Barf baben die Kinder einen 
Spielplag, der fo uroß ift wie ein Bar in 


Sie 
Ville Park Office täglich offen, ein- 
Ihließlichh Sonntags, von 10 Bormit- 
tag8 bis 5 Nadhmittags. 
Scähneidet diefen Koudon aus und bringt 
die Familie mit. 
Familien - Bath 
Chicago nah Billa Bart 
und 3urüd am 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


—— — 


TELEPHONE PRIVATE 


Teppiche, Linvoleums, Nugs: 10 Bargaius 


Morgen wird ein Tag jehr ungewöhnlicher Bargain-Gelegenheiten in dem ganzen Carpet:, Rug- unb Linoleum: Depaztement 
(4. Floor). Wir Ienten fpezielle Aufmertfamteit auf die großen Erfparnifje in den folgenden 10 jpeziellen Bargains: 


Porgain Nr. 1—Ertra fpeziell 
— Nur Freitag morgen bon 9 
bis 12 Uhr verkaufen mir. 100 
Sanfords beite Peauvai® Ar: 
minfter Rugs, Ibeil? %., al 


perfcht, jeder 825 16.95 


werth, zu 

Pargain Nr. 4-350 Rifton Wilton Velvet 
Nugs, 27x54, orient.Mufter, einer der beiten 
Velvet Nuas, werth 2.50, mor: 1 50 
gen zum Verkauf zu,. Stüd, — 


bei 11 


Bargain Nr. 6 — 50e⸗ 
Qual. altmodiſche Rag⸗ 
Carpets, 36 3. breit, ſpe— 
iell, um zu träͤu- 23 
ziell, um 3 256 


men, Yard, 


ranes 


rigen Preis v. 
Parzaiı Nr. I—150 Stüde 35 ChinaMat: 
ting, neues Stroh, fancnGifelte, D° L 
2l4c 


Role von 40 Vps. SS; Yard, — 


Spiten: Gardinen unter den Fabrif:KKoften 


Pargain Nr. 2-3W San: [ 
ford, Smith u. Firth Brufs 
ſels Rugs, Reil2 F. 
Rugs, alle mor— 
gen zu dem erſtaunlich nied⸗ 
rigen Preis von, 
per Stüd, 


Pargain Nr. 
Prufjels 
Garvet, 27 3. breit, roth ı. 
grün, zu dem nitd= 


Bargain Nr. 3 — 
87.50 franz. Wilton 
Dual. Rugs, 30x60 
3., elegante neue einf. 
en ifette, dieAus: 
en an 3.75 


und 9 


9.95 


Pargain Nr. 588.50 nmahtlofe Brufiels 
Auas. 2 F. —— —— u. orient, 
Serbitmufter, jpeziell marlirt zu, 
per Stüd, 5.95 


Bargain Nr. 8 — llnfere 
reg. Ge Dual. bedrudtes 
Linoleum, neue Gerbitmus 


fter, 6 F. breit, ſpe⸗ 35c 


ziell, uadr.⸗Yard, 


760 Coch⸗ 
Treppen: 


oe 
VD., 35C 
Largain Nr. 10-50 Thürgröße Cocoa 
Matten, 50c:Werthe, 


ſpe ziell mor⸗ 
gen, per Stüch, 290 


4ter 
Floor 


Drohende Preisſteigerungen werden Diejenige nicht ängſtigen, welche in dieſem Verkauf kaufen; alle Preis-Rekords übertroffen. 
Dies iſt das ganze Ueberſchuß-⸗Lager von J. S. Leſſer Sons K Co. welche den Ruf hatten, die beſten Gardinen, Draperien, 
Nets ete. zu machen, Qualitäten immer garantirt, die erſten unter öſtlichen Fabrikanten. Dieſer Verkauf bedeutet die allerbeſten 


Werthe welche jemals 
fort verkauft werden, 


3 


— 


HRG 
Fe A? 7 


1 per 


—— 


OSTEN 


— 


Er 
— 


F 


Ruffled 


Jeine ſchöne Schlaf zimmer-Gardine. 
Die Auswahl, i 
alten, zu, per 

Gardinen, Yaar 1.95. Etwa 10 verſchie— 

Idene Muſter zur Auswahl, jede Gardine von 
. S. Leſſer Sons K Co. zu 

32.876 bis 33.50 verkauft — 
markirt zu, per Paar, 

Nottingham Gardinen. Seht Schaufenfter 

Str. 
Gardinen gemacht, modern in jeder Beziez 
bung, feine Kopien von echten 

= Spiken. Leffer3 Preis $3.621% 

i Auswahl, per Paar, 


ce an State 
* 

2 — 
N ER EIN 
2 * Dr 


bis $4; 


und find fleikige Uderbauer gemor= 
den, mährend ihre Zandäleute meiter 
im Inneren größtentheils Hirten find. 
Der michtigfte Markt wird zweimal 
möcdentlih in Mezzunia abgehalten, 
und auch der Wochenmarkt von Tyer- 
fana hat einige Bedeutung erlangt. 
Terfana liegt ungefähr eine Wegſtun— 
de nördli, Mezzuia ebenjomweit füd- 
li von Melilla, und an den Marft- 
tagen durchichreitet der Ausrufer bie 
Drtichaften und fchreit: „riede und 
Sicherheit den fremden Hanbdelsleuten 
wie ben eigenen Stammesgenoffen. 
Wehe jedem, der fich entwürbigt, den 
Rumi die Produkte unferes Bodens 
zu verfaufen.“ 


Mezzuia, vom Felfen von Melilla 
mit dem Fernglas deutlich jihtbar, ijt 
eine Ortfchaft von Hundert Häufern, 
an dem großen Jnlandfee Bacır ‚Bu 
Erg gelegen, der einmal, wenn bie 
Spanier wirklich ein verftändnigvolles 
Handelsvolt geworden fein merben, 
große Bedeutung erlangen wird. Eine 
Schmale jandige Landzunge trennt 
diefen tiefen Salzfee vom Meere, zu 
welchem er einft ficher gehört hat. Ei- 
nige Jahre vor meinem Bejuch von 
Melilla, es dürfte 1889 oder 1890 
gewefen fein, ri eine heftige Spring- 
fluth den Landitreifen fort und be- 
grub auch drei großeDuarz der Galya 
in den jalzigen Fluthen. 
fih das Land wieder gehoben, oder 
das Meer hat wieber Sand ange- 
fhmwemmt — genug, heute paffiren die 
bom Dften her nach Melilla beitimm- 
ten Karamanen mieder den Yithmus, 
um den langen Weg rings um ben See 
zu bermeiden. Wird er durch einen 
breiten geficherten Kanal mit dem 
Meere verbunden, dann gäbe e8 an 
der ganzen Norbfüfte Afrikas feinen 
beileren und größeren Hafen, und Me- 
Iilla würde dann eine ganz andere Be- 
deutung erlangen, ald es jebt bejißt. 
‘mmerbin hat es jett fchon lebhafte 
Handelsbeziehungen bis weit ins In— 
nere, und die Grenzſtämme gegen Al— 
gerien zu werden weit mehr von Me— 
lilla als von Algerien aus mit Waa— 
ren verſorgt. 

Das fann man an einem Marft- 
tage in Mezzuia fehen, mohin Händler 
und Krieger mehrere Iagereijen meit 
aus dem Inneren des Landes fom- 
men. Taufende bon ihnen bringen 
dann ihre Produkte, ganze Berge von 
Dicellabas und Hails, die üblichen, 
von den Meibern angefertigten Klei- 
dungsftüde der Kabylen, Berge von 
Schafmolle, Herden von Schafen, 
Ejeln, Maulthieren, Rindern, aber 
wenige Pferde. Dann Gemüfe, Tyei- 
gen, Rofinen, Del, Getreidefrüchte, 
frifhes Fleifh. Die von Melilla 
fommenden - Handeläleute breiten un 
ter Flugbächern ihre Waaren zumBer- 
fauf aus, vornehmlich Thee und Zu- 
der, denn Ihee 
der Rabylen geworden, dann Gemehre, 
Patronen, Schießpulper, Kerzen, Bes 
troleum und Zampen dafür, Meffer, 
Släfer, Flafchen, alte Zinnfannen, 
Stoffe, Gewürze u. f. m. Die Kaby- 
lenfrauen haben da3 Monopol für den 
Verlauf von Eiern, Hühnern und 
Ihongefhirren eigenen Fabrikats. 
Diefe aroken ftattlichen Weiber er- 
fcheinen hier mit unverhüllten Geſich— 
tern, bewegen fich ungenirt unter ben 
Männern und miffen beim Kaufen 
und Berfaufen vortrefflich ihren Bor 
theil zu wahren. Ein jübifcher Hänb- 
ler nannte mir die Preife einiger ber 
aangbarften Artikel. Gut genährte 
Schafe koſten durchſchnittlich 5 Peſe— 
tas (5 Mark) das Stück, Hühner 40 
Pfg., Milchkühe 50 Peſetas, ſpaniſche 
Gewehre 50 Peſetas, ein Zuckerhut 
bon 4 Pfund 14 Pefetas, Eier 4 Pfen- 
nige. Dabei find. diefe Preife beträcht- 
En or —— Rif. da die 

agbzenfoldaten, die Zollauffeher und 
bie Kaidz ihren Gewinn daraus ziehen, 


offerirt wurden in faifongemäßen Spiken-Gardinen. 
um lab zu jchaffen für neue Herbitwaaren. 
Gardinen, wie Bild. gute Cual. Net,gro: | 
be Auswahl vd. Muftern, 3 Yard3 lang, re: 
I qul. Gardinenbreite, Y. ©. 
21 G0.’8 Preis $1.75 biß $2.50, Die 
X ganze Partie zu — 
Baar, 
Nottinabam Gardinen, 8 
A ihe Mufter zur 
A in_mweiß, Auswahl, Baar, 
Nottingham Garditten, nur 1 Paar von 
\ jeder Sorte, theilm. leicht beichädigt 
N durh Anfaffen, J. S. 
BC.’ 3 Preis 22 bis $, 


Seither hat | 


ift das Hauptgetränf' 


Leifer Sons & 
3 
95c 

hüb⸗2 
50e 


Aus wahl, nur und WMe Werthe, 


J. S. Leſſer 
8. Sors & 


hl 


Rattenberg Gardinen, 


39c 


Bartie 1 
Tilet Netz, ) 
weiß oder 
Arab, 
Heritellung3= 
koiten 55c 
bi3 6öc. 


Muslin 


ſo lange ſie vor— 
Paar, 


1.95 


Keine bübfchere oder befiere Wettbeden. volle 


> 50 


Federn, per Stück, 


Viele der wilden Kabylen, die aus 
der nahen und fernen Umgebung auf 
den Märkten erſcheinen, haben brau— 
nes Haar und blaue Augen. Sie ſind 
durchſchnittlich nicht übergroß, aber 
kräftig und ſehnig, mit nackten Beinen 
und Füßen, den vollſtändig kahl ra— 
firten Schädel mit einer rothen Sche= 
fchia (FFe3) bedect, um welchen fie ein 
weißes Turbantuch winden. Im Win- 
ter tragen ſie dicke, bis an die Waden 
reichende Dſchellabas (Burnuſſe) aus 
ſchwarz und weiß geſtreiftem Woll— 
ſtoff, im Sommer den leichteren Haik 
(Ueberwurf). Im Gürtel ſtecken die 
Patronen, um die Schultern haben ſie 

geworfen, gewöhnlich 

Hinterlader. Die 

Frauen tragen ähnliche Kleidungs— 

ſtücke wie die Männer, nur ohne 
Kopfbedeckung; an ihren Armen und 

in den Ohren klirrt billiger Silber— 
ſchmuck, und vom Halſe hängen meh— 
| tere Ketten aus Silber- oder Kupfer— 
| münzen. Leider erfcheinen auf den 
Märkten jtets nur Weiber älteren Da- 

'tums und folde, deren Schönheit 

| faum appetiterregend if. Die jun- 

! gen und hübfchen Weiber werden bon 

| den Kabylen fürforglich zu Haufe ein- 

| gefperrt, und die Mädchen befommt 
man erft recht niemal3 zu fehen. 


Auf Grund der Verträge mit Spa- 
nien von 1894 und 1895, nad den 
ı blutigen Melillatämpfen, ift der Sul- 
| tan gehalten, hier eine Streitmacht 
| von mindeftens 400 Mann zur leber- 

wachung der Kabylen zu unterhalten. 

Thatfächlich waren noch biß zum ber= 

gangenen Nahre 500 Reiter und an 
taufend Maabzenfoldaten in den bei- 
Im Kasbahs (Burgen) von Ferfana 


da3 Gemehr 
fhon . moderne 


und Bu-Erg, am gleichnamigen See 
gelegen, vorhanden, eine böfe Gejell- 
| Schaft, der die Galya die Mehrzahl al- 
| Ter Plünderungen und Morde, die 
dort gewöhnliche Ereigniffe find, zu— 
| fchrieben. Als Sultan Abdul Alta 
gegen " feine aufrührerifchen Brüder 
| Dorgeien mußte und alle verfügbaren 
Truppen bedurfte, wurde aud bie 
Galya =» Garnifon abberufen, und feit- 
ber ift fein einziger Magbzenfoldat 
mehr in der Nähe von Melilla. Zu 
jeder Zeit mar es ben Galyas unbe- 
nommen, die fremden oder einander 
fein zu berauben, zu töbten und al- 
erhand Unheil anzuftiften. Das mar 
ihre Sache, jo lange fie nur die Spa- 
nier bon Melilla in Ruhe ließen. 
| Denn der Sultan mar burd) die em- 
\ pfindlichen Kriegsentfchädigungen an 
die Spanier— für Tetuan allein hun 
dert Millionen Pefetas — gemisigt. 
Nun fehlte aber die maroffanifche Mi- 
litärbefagung, und die Folge mar, 
daß die Galyas bei der erjten fich dar- 
bietenden Gelegenheit über die Spa-= 
nier berfielen. 


Zu Friedenzzeiten fann man an je= 
dem Tage Galyafriegern in den engen 
Straßen von Melilla begegnen, nur 
mwerden ihnen an ben Feitungsthoren 
bon ben jpanifhen Wachen die Ge— 
mwehre und fonftigen Waffen abgenom- 
men, fall3 fie diefelben nicht Ichon zu 
Haufe ließen. Bei Sonnenuntergang 
werben die XIhore geichloffen, und 
dann müffen alle Galya die Gtabt 
verlaffen: haben. Ebenfo finden ich 
au fpantifche Soldaten häufig genug 
bei den Galya ein, Deferteure und dem 
Baano entfprungene Sträflinge. Um 
fi qeaen die fofortige Entmannung 
und Tödtung durch die Galya zu fchü- 
ten, gibt e3 für fie nur ein Mittel: 
laut das mohammedaniſche Glaubens— 
bekenntniß auszurufen: „Es gibt nur 
einen Gott und Mohammed iſt ſein 
Prophet.“ Dann werden ſie ohne wei— 
tere Gefahr von den Galha aufgenom—⸗ 
men, dürfen einheirathen, und ihre 
Kinder werden als vollwerthige Ka— 
bylen betrachtet. Mit den Waffen in 


der Hand wird es den Spaniern in⸗ 
gelingen, in ba3 milde: zei. Sinin 


faum 


—— 


45 bis 50 8. 
3% breit, 
U I a 
often 67%%c, 
Mard nie Se. 


Bettkiſſen, reine 


Jedes Paar Gardinen, jede Yard Ne muß jo= 


Drapery Netö bei der Yard 


Eine große Auswahl don Nottingham Net3 und Muslin,— 
fpeziell marfirt für Diefen Verfauf zu, per 
GE. T. R. 3. Jacquard Muslins, Kranz, Schleifen: und 
de:Lig Mufter; ferner eine große Partie von Net3, läc, ITe 
die Yard zu 
Filet Nottingham Net3, weiß oder arabiich, 
Eons Preis Bhac, per Yard, 
Filet Nets, die feinften, jo gut tie die theuren imfjortirten Netss 


oc 

leurs 
i0e 
50 Boll breit, 25 


Yard, 


Partie 3 


ifet Nets, 
ss Zoll 59e 
ver 


breit, 
Herftellungss 
Be 
1.00. 


Partie 2 


Filet Net, 
49 


per ai 
often 
Yard bis $ 


Serftellungs= 


Spezielles in Bettzeug 


Yard 
Größe, gaejäumt, $1.25 Werth. Speziell 
marfirt für diefen Verkauf, per Stüd, 89 


1.00 | Ati zen 1 25 


Gebirgslabyrinth des Rif einzubrin- 
gen und fich zu Herren beffelben zu 
machen. Seit den Zeiten der Phöni- 
zier ift Died von den verjchiedenen auf- 
einander folgenden Eroberern mieder- 
holt verfucht worden, und fie haben 
gegen alle ihre Unabhängigkeit be- 
mahrt bis auf den heutigen Tag. 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. CLARK STR. dat: 


Schiffskarten 


Originaſ· Tickels zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab von New Vort: 
Diendt., 24. Aug., Kaif. Wilh. d. Gr. n. Bremen 


Diendt., 24. Yug., NewAmfterdam n. | 
Mittwoch, 25. Yüquft, —* Rotterdam 


Donnerstag, 26. Aug. E 
Donnerät., 26.Aug., Friedr. d. Große n.Bremen 
* nach Antwerpen 


Samstag, 28. Auguſt, 
Samstas, 28. Ausuſt, Amerika nach Samburg 


Dienst., 31. Aug., Kaiſ. Wilh. II. n. Bremen 
Abfahrt von Chicugo 2 Tage vorher. 


Tickets atom billiger «u hier. 


Gepäd-Beförderung von Haufe aus. 


Eröfgaften, Gomadjten, 
Heldfendungen. 


Prompte unb zeelle Bedienung Faraniirt. 


Difen 5i3 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 9, 
19i,modidoja ® 


vwabrfarten 


über Land und Meer. 

Au den bon Linien feitaefekten Raten. Beite 
Bedienung. Kein Anlaß au Klagen, 

Vertretung der arößten Linien. Abfahrt täglich 
von Amerifa und Europa von verihiedenen Hä- 
fen. Beförderung bon und nad allen Tbeilen 
Eurovas mit Schnell- oder PBoftdampfern auf 
der 2.,. 3. oder Zmildhended3-Rlafien. 

Alteinfahrenden Frauen u. folhen mit Kindern 
wird beiondere Aufmerkiamieit newidmet und 
ieparate Kabinen refervirt.. 

Pollmachten, Erfläruuden, Moneh Ürders,- 
chief, Gepäd- und Möbel-Befdrderung prompt 
beſorgt. 

Office täglich bis 8:200 Abends, Sonntags von 
9 bis 3 Uhr Nachmittags gebffnet. — 

Pläse für September werden jet refervirt. 


Jos. Aschkar & Co. 
North Avenue und Halited Straße. 
(Rempergebäude). 


Schiff3-Rarten 


Ertra billig für Monat September. 


02 A rem 
s31 


nad Wien, Bubapeft, Szegedin, 
Temesvar und Oberberg. 
Extra billig nad jonftigen Plägen in Europa, 
Seine DVetöftigung und Bedienu 


enung. 
eväd bom Haufe adgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Sutel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofrfon® 


wor 
Schiffskarten! 
Billiger als irgen dwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
* — u ale prägen "in Europa. Fr 
Schnellaua * — u ohne Umiteigen. 
4 3 ebe ng. 
Keinerlei ünameimihenen mt awac 
u Du ag 
Einzige Deutig-Ungartihe Ugentus in Gicags- 
71 as Washington Str. 
e 
Offen-@ More, bie 6 Ebbe. 
se ah 
Cıhiffs : Karten 
dam, U 5 . Vremen 
zu, Wien, Sudaset mL. m Ge 
Eijenbahn : Karten 
. — = niedrigiten * 


terdam, B n, Hamburg, Antw: 
Nah Rotterdam teme in uch 
Abfahrt von Chicago am 9. und 23. September, 
Unann 
Zinner, Bock &Go. 
enıbarn &tr., 1. Sind. 
Wir baben die niedrigften Raten -ad Rotter 
Bus 
ufe abgeholt und 
Fächlie Arladet Mugen! Dambfer 
Ernte 


Tag und Board. Somie 





